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Glossar

Anlage
Pumpe, eingebaut im System.

Druckleitung

Leitung, die am Druckstutzen angeschlossen ist.

Pumpe
Maschine mit Antrieb.

Saugleitung
Leitung, die am Saugstutzen angeschlossen ist.
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Zu diesem Dokument

1 Zu diesem Dokument

1.1

1.2

1.3

1.31

Umgang mit dieser Anleitung

Diese Anleitung ist Teil der Pumpe/Anlage. Die Pumpe/Anlage wurde nach den anerkannten Regeln
der Technik hergestellt und gepruft. Dennoch kdnnen bei unsachgemafier Verwendung, bei
unzureichender Wartung oder unzulassigen Eingriffen Gefahren fiir Leib und Leben sowie materielle
Schaden entstehen.

= Anleitung vor Gebrauch aufmerksam lesen.

= Anleitung wahrend der Lebensdauer des Produktes aufbewahren.

= Anleitung dem Bedien- und Wartungspersonal jederzeit zuganglich machen.

= Anleitung an jeden nachfolgenden Besitzer oder Benutzer des Produktes weitergeben.
Zielgruppe

Diese Anleitung richtet sich sowohl an Fachpersonal als auch an den Endverbraucher. Eine

Kennzeichnung fir Fachpersonal (Fachpersonal) ist dem jeweiligen Kapitel zu entnehmen. Die Angabe
bezieht sich auf das gesamte Kapitel. Alle anderen Kapitel sind allgemeingiltig.

Mitgeltende Dokumente
. Packliste
Symbole und Darstellungsmittel

In dieser Anleitung werden Warnhinweise verwendet, um Sie vor Personenschaden zu warnen.
= Warnhinweise immer lesen und beachten.

Gefahren fir Personen.
Nichtbeachtung flhrt zu Tod oder schweren Verletzungen.

A WARNUNG

Gefahren fir Personen.
Nichtbeachtung kann zu Tod oder schweren Verletzungen flhren.

A VORSICHT

Gefahren fir Personen.
Nichtbeachtung kann zu leichten bis maRigen Verletzungen fuhren.

Hinweise zur Vermeidung von Sachschaden, zum Verstandnis oder zum Optimieren der
Arbeitsablaufe.

Um die korrekte Bedienung zu verdeutlichen, sind wichtige Informationen und technische Hinweise
besonders hervorgehoben.

Symbol Bedeutung

> Einschrittige Handlungsaufforderung.
1. Mehrschrittige Handlungsaufforderung.
2. = Reihenfolge der Schritte beachten.
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Sicherheit

211

2.2

2.3

2.4

2.5

2.6

Sicherheit
BestimmungsgemaRe Verwendung

Zum Einbau in alle Schwimmbecken-Ausfuhrungen als Attraktion, zur Fitness, als Wellen- oder
Luftperlbad, zur Unterwassermassage nach arztlichem Rat, zum Schwimmen ohne Wende.

Zur bestimmungsgemafRen Verwendung gehort die Beachtung folgender Informationen:
. Diese Anleitung

Die Pumpe/Anlage darf nur innerhalb der Einsatzgrenzen betrieben werden, die in dieser Anleitung
festgelegt sind. Eine Verwendung im Wasser mit einem Salzgehalt von mehr als 0,66 g/l muss mit dem
Hersteller/Lieferanten abgesprochen werden.

Eine gewerbliche Nutzung des Gerates ist moglich.

Eine andere oder daruber hinausgehende Verwendung ist nicht bestimmungsgemal und muss zuvor
mit dem Hersteller/ Lieferanten abgesprochen werden.

Mégliche Fehlanwendungen
. Einbau der Pumpe/Anlage bei verspanntem Zustand des Rohrsystems.

*  Unzureichende Befestigung der Pumpe/Anlage.
. Offnen und Instandhalten der Pumpe/Anlage durch nicht qualifiziertes Personal.

Personalqualifikation

Dieses Gerat kann von Kindern ab 8 Jahren und dariber sowie von Personen mit verringerten
physischen, sensorischen oder mentalen Fahigkeiten oder Mangel an Erfahrung und Wissen benutzt
werden, wenn sie beaufsichtigt oder bezlglich des sicheren Gebrauchs des Gerates unterwiesen
wurden und die daraus resultierenden Gefahren verstehen. Kinder dirfen nicht mit dem Gerat spielen.
Reinigung und Benutzerwartung dirfen nicht von Kindern ohne Beaufsichtigung durchgefiihrt
werden.

= Sicherstellen, dass folgende Arbeiten nur von geschultem Fachpersonal mit den genannten
Personalqualifikationen durchgefiihrt werden:

» Arbeiten an der Mechanik, zum Beispiel Wechsel der Kugellager oder der Gleitringdichtung:
qualifizierter Mechaniker.

» Arbeiten an der elektrischen Anlage: Elektrofachkraft.

= Sicherstellen, dass folgende Voraussetzungen erfiillt sind:

» Das Personal, das die entsprechende Qualifikation noch nicht aufweisen kann, erhalt die
erforderliche Schulung, bevor es mit anlagentypischen Aufgaben betraut wird.

» Die Zustandigkeiten des Personals, zum Beispiel fiir Arbeiten am Produkt, an der elektrischen
Ausristung oder den hydraulischen Einrichtungen, sind entsprechend seiner Qualifikation und
Arbeitsplatzbeschreibung festgelegt.

» Das Personal hat diese Anleitung gelesen und die erforderlichen Arbeitsschritte verstanden.
Sicherheitsvorschriften
Fur die Einhaltung aller relevanten gesetzlichen Vorschriften und Richtlinien ist der Betreiber der
Anlage verantwortlich.
= Bei Verwendung der Pumpe/Anlage folgende Vorschriften beachten:

+ Diese Anleitung

*  Warn- und Hinweisschilder am Produkt

* Mitgeltende Dokumente

» Bestehende nationale Vorschriften zur Unfallverhiitung

» Interne Arbeits-, Betriebs- und Sicherheitsvorschriften des Betreibers

Schutzeinrichtungen

Das Hineingreifen in bewegliche Teile, zum Beispiel Kupplung und/oder Lifterrad, kann schwere
Verletzungen verursachen.

= Pumpe/Anlage nur mit Beriihrungsschutz betreiben.
Bauliche Veranderungen und Ersatzteile

Umbau oder bauliche Veranderungen kdnnen die Betriebssicherheit beeintrachtigen.
= Pumpe/Anlage nur in Absprache mit dem Hersteller umbauen oder verandern.
= Nur Originalersatzteile oder -zubehdr verwenden, das vom Hersteller autorisiert ist.

Schilder

= Alle Schilder auf der gesamten Pumpe/Anlage in lesbarem Zustand halten.
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Sicherheit

2.7
2.71

2.7.2

2.7.3

274

2.7.5

2.7.6

2.8

Restrisiken

Herabfallende Teile

Die Tragdsen am Motor sind nur fiir das Gewicht des Motors ausgelegt. Beim Anhangen einer

kompletten Einhange-Gegenstromanlage konnen die Tragdsen ausbrechen.

= Einhange-Gegenstromanlage nur an der Grundplatte anhangen.

= Nur geeignete und technisch einwandfreie Hebezeuge und Lastaufnahmemittel verwenden.

= Nicht unter schwebenden Lasten aufhalten.

Rotierende Teile

Scher- und Quetschgefahr besteht aufgrund von offenliegenden rotierenden Teilen.

= Alle Arbeiten nur bei Stillstand der Pumpe/Anlage durchfiihren.

= Vor Arbeiten die Pumpe/Anlage gegen Wiedereinschalten sichern.

= Unmittelbar nach Abschluss der Arbeiten alle Schutzeinrichtungen wieder anbringen
beziehungsweise in Funktion setzen.

Elektrische Energie

Bei Arbeiten an der elektrischen Anlage besteht durch die feuchte Umgebung erhéhte

Stromschlaggefahr.

Ebenso kann eine nicht ordnungsgeman durchgefiihrte Installation der elektrischen Schutzleiter zum
Stromschlag fiihren, zum Beispiel durch Oxidation oder Kabelbruch.

= VDE- und EVU-Vorschriften des Energieversorgungsunternehmens beachten.
= Schwimmbecken und deren Schutzbereiche gemal DIN VDE 0100-702 errichten.
= Vor Arbeiten an der elektrischen Anlage folgende Mallnahmen ergreifen:
» Anlage von der Spannungsversorgung trennen.
* Warnschild anbringen: ,Nicht einschalten! An der Anlage wird gearbeitet."
» Spannungsfreiheit prifen.
= Elektrische Anlage regelmafig auf ordnungsgemafen Zustand prifen.
HeiRe Oberflachen
Der Elektromotor kann eine Temperatur von bis zu 70 °C erreichen. Dadurch besteht
Verbrennungsgefahr.
= Motor im Betrieb nicht berihren.
= Vor Arbeiten an der Pumpe/Anlage Motor erst abkiihlen lassen.
Ansauggefahr
Folgende Gefahrdungen kdénnen sich ergeben:
Ansaugen, Einsaugen oder Verklemmen des Kdrpers oder Korperteilen, Bekleidung, Schmuck
Verknoten von Haaren
Einbaudistanz zur Beckenwand < 45 mm einhalten.
Anlage nie ohne Blende und Lichtabdeckung betreiben.
Eng anliegende Badebekleidung tragen.
Bei langeren Haaren Bademitze verwenden.
Ansaugéffnungen regelmafig kontrollieren und reinigen.

LA A AN 2

Verletzungsgefahr an den Einstromdiisen
Einstromdisen und Massagezubehor arbeiten mit hohem Druck und hohen Flie3igeschwindigkeiten.
Diese konnen zu Verletzungen an den Augen oder anderen empfindlichen Kérperteilen fiihren.

= Direkten Kontakt dieser Korperteile mit dem Wasserstrahl aus den Einstromdisen oder dem
Massagezubehor vermeiden.

Storungen

= Bei Stérungen Anlage sofort stilllegen und ausschalten.
= Alle Stérungen umgehend beseitigen lassen.

Festsitzende Pumpe

Wird eine festsitzende Pumpe mehrmals hintereinander eingeschaltet, kann der Motor beschadigt
werden. Folgende Punkte beachten:

= Pumpe/Anlage nicht mehrmals hintereinander einschalten.
= Motorwelle von Hand durchdrehen. Siehe Kapitel 6.1.2 auf Seite 23.
= Pumpe reinigen.

09|2024 DE 9



Sicherheit

2.9
2.91

2.9.2

293

294

2.9.5

2.9.6

2.9.7

2.9.8

Vermeidung von Sachschaden

Undichtigkeit und Rohrleitungsbruch
Schwingungen und Warmeausdehnung kdnnen Rohrleitungsbriiche verursachen.

= Pumpe/Anlage so installieren, dass Korper- und Luftschalliibertragung reduziert werden. Dabei die
einschlagigen Vorschriften beachten.

UbermaRige Belastungen der Geh&useteile kénnen Beschadigungen hervorrufen.

= Haube ist nicht begehbar. Nicht als Startblock benutzen.

= Bei Undichtigkeit der Pumpe darf die Anlage nicht betrieben werden und muss vom Netz
genommen werden.

Trockenlauf

Durch Trockenlauf konnen Gleitringdichtungen und Kunststoffteile innerhalb weniger Sekunden zerstort
werden.

= Pumpe nicht trocken laufen lassen. Das gilt auch bei der Drehrichtungskontrolle.

= Pumpe und Saugleitung vor dem Anfahren entliften.

Uberhitzen

Folgende Faktoren kénnen zu einer Uberhitzung der Pumpe fiihren:

. Falsch eingestellter Motorschutzschalter.

+  Verstopfte Liftungsschlitze durch Laub, Aste ...

. Fehlende Trennleitwand.

= Bei Pumpen mit Drehstrommotor den Motorschutzschalter installieren und korrekt einstellen.
= Anlage nur mit angebrachter Trennleitwand (55) betreiben.

= Zuldssige Umgebungstemperatur von 40 °C nicht Uberschreiten.

Blockieren der Pumpe

Schmutzteilchen in der Saugleitung kénnen die Pumpe verstopfen und blockieren.

= Ansaugéffnung von Fremdkdrpern befreien (Aste, Laub, Bekleidung ...).

= Pumpe vor Inbetriebnahme und langerer Stillstands- oder Lagerzeit auf Leichtgangigkeit prifen.
Leckageabfluss

Unzureichender Leckageabfluss kann den Motor beschadigen.

= Leckageabfluss zwischen Pumpengehduse und Motor nicht verstopfen oder abdichten.
Frostgefahr

= Pumpe/Anlage und frostgefahrdete Leitungen rechtzeitig entleeren.

= Pumpe/Anlage wahrend der Frostperiode ausbauen und in einem trockenen Raum lagern.
Wassertemperatur

Das Wasser darf eine Temperatur von 35 °C nicht Uberschreiten.

Sichere Nutzung des Produktes

Eine sichere Nutzung des Produktes ist bei folgenden Punkten nicht mehr gewahrleistet:

+  Bei nicht ordnungsgemaflem Zustand des Rohrleitungssystems.

. Bei festsitzender Pumpe. Siehe Kapitel 2.8 auf Seite 9.

. Bei schadhafter oder fehlender Schutzeinrichtungen, zum Beispiel Berihrungsschutz.

. Wenn die Pumpe/Anlage bei verspanntem Zustand des Rohrsystems eingebaut wird.

55

WG23.130.066-P

Abb. 1
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Beschreibung

3 Beschreibung
3.1  Komponenten

54/1 41
WG23.130.051-P

Abb. 2
(1) Haube (2) Licht EIN/AUS
(211)  |Anlage EIN/AUS; Luftregulierung (7) Blende
(41) Lichtabdeckung (54/1) Duse(n)
3.2 Funktion

Die Einhange-Gegenstromanlage saugt das Wasser aus dem Schwimmbecken Uber eine Saugleitung
an und pumpt es Uber eine Druckleitung durch die Dise(n) zurlick in das Schwimmbecken. Mit dem
Pneumatiktaster (2/1) wird die Pumpe EIN/AUS geschaltet. Gleichzeitig kann durch Drehen des
Pneumatiktasters (2/1) dem Diisenstrom variabel Luft beigemischt werden. Uber die regulierbare Dise
(54/1) kann der Forderstrom und damit die Wirkung der Gegenstromanlage eingestellt werden. Als
Effektbeleuchtung ist die Anlage mit einer integrierten LED-Unterwasserbeleuchtung ausgeristet, die
mit dem Pneumatiktaster (2) EIN/AUS geschaltet werden kann.

09]2024 DE 11



Transport und Zwischenlagerung

4 Transport und Zwischenlagerung

41 Transport

= Lieferzustand kontrollieren:
» Verpackung auf Transportschaden prifen.
» Schaden feststellen, mit Bildern dokumentieren und an den Handler wenden.

4.2 Einhange-Gegenstromanlage anheben

Tod oder Quetschen von GliedmafRen durch herabfallendes Transportgut!

Die Tragdsen am Motor sind nur fiir das Gewicht des Motors alleine ausgelegt. Beim Anhangen einer
kompletten Einhange-Gegenstromanlage kénnen die Tragdsen ausbrechen.

= Einhange-Gegenstromanlage nur an der Grundplatte anhangen.

= Nur geeignete und technisch einwandfreie Hebezeuge und Lastaufnahmemittel mit ausreichender
Tragkraft verwenden.

= Nicht unter schwebenden Lasten aufhalten.

WG23.130.052-P

Abb. 3

12 DE 09|2024



Transport und Zwischenlagerung

4.3 Lagerung

Korrosion durch Lagerung in feuchter Luft bei wechselnden Temperaturen!
Kondenswasser kann Wicklungen und Metallteile angreifen.

= Pumpe/Anlage in trockener Umgebung bei méglichst konstanter Temperatur zwischenlagern.

Beschadigung oder Verlust von Einzelteilen!
= Originalverpackung erst vor dem Einbau 6ffnen beziehungsweise Einzelteile bis zum Einbau in der
Originalverpackung aufbewahren.

4.4 Rucksendung
= Pumpe/Anlage vollstandig entleeren.
= Pumpe/Anlage mit klarem Wasser spulen und reinigen.
= Pumpe/Anlage in Karton verpacken und an den Fachbetrieb beziehungsweise Hersteller senden.

09|2024 DE 13



Installation

5
5.1
5.1.1

Installation
Einbauort (Fachpersonal)

Aufstellungsort
= Aufstellungsort wahlen und nach "Abb. 4" auf Seite 15 vorbereiten. Wenn die Anlage fir ein

Aufstellbecken verwendet wird, muss der Sicherheitsteleskopstiitzful verwendet werden. Siehe
"Abb. 5" auf Seite 15.

Einbaustelle

Der Einbau der Anlage erfolgt im Normalfall an der Schmalseite des Beckens, mit einer
empfohlenen Mindestbeckenlange von 4 m.

Ab einer Beckenbreite von 4 m ist der Einbau auch an der Langsseite mdglich.

Bei Rund- und Ovalbecken aus glattem Stahlblech oder Kunststoff ist ein Mindestradius von 2 m
vorzusehen.

Bei Rund- und Ovalbecken aus Stein oder Beton ist eine flache Stelle mit einer Breite von mind.
480 mm vorzusehen.

Die Wassertiefe an der Einbaustelle soll zwischen 1,2 m und 1,5 m liegen. Somit kann der
Massageschlauch sinnvoll und optimal verwendet werden.

Durch den Volumenstrom der Anlage kann eine Zirkulation im Becken entstehen. Dadurch kann
es zu einer Uberschneidung von Volumenstrom und Riickstrémung kommen, die sich durch einen
scheinbaren Strdmungsabriss bemerkbar macht. Dies kommt vor allem dann zum Vorschein,
wenn besondere Poolformen oder beispielsweiflte Treppen verbaut sind. Generell ist dies bisher
nur sehr selten aufgetreten und stellt keinen Mangel da. Ein Verstellen der Duse ist hier meist
schon die einfachste Abhilfe, um die Strdmung im Becken glnstiger zu beeinflussen.

Vollsténdigkeit

= Anlage anhand der Packliste auf Vollstandigkeit Gberprifen.

Befestigung der Anlage am Boden

= Anlage auf dem Beckenrand aufsetzen und Befestigungslocher markieren.

L 2 . 2 2

Befestigungslocher bohren

= Anlage abheben und an markierten Stellen Bohrungen mit @10 mm bohren. Siehe "Abb. 4" auf
Seite 15.

Messingspreizdiibel einbringen

= Messingspreizdibel (25) einsetzen und Schwingmetallpuffer (26) aufschrauben. Siehe "Abb. 6"
auf Seite 16.

= Es ist darauf zu achten, dass die Dibel mit den Puffern fest im Untergrund verankert sind, damit
die Anlage spater einen festen Sitz hat.

Anlage befestigen

= Anlage auf die Schwingmetallpuffer aufsetzen und durch Sechskantschrauben (32) mit
Zahnscheiben (31) und Beilagscheiben (30) befestigen. Siehe "Abb. 5"und "Abb. 6" auf Seite 16.

Distanzausgleich

Durch den Distanzausgleich wird der Abstand zwischen Gehause und Beckenrand ausgeglichen. Dies
gibt der Anlage eine zusatzliche Stabilitat. Siehe "Abb. 7" auf Seite 16.

14 DE
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5.1.9

Netzanschluss

Vor dem Anschluss der Netzleitung missen "Elektrischer Anschluss (Fachpersonal)" auf Seite 17 und
"Bauseitiger Anschluss" auf Seite 17 berlicksichtigt werden.

BLeckernwarnd

Befestigungsmalfie (in mm)
Bohrungen @ 10mm

WG23.130.060-1-P

Abb. 4

Befestigung der Anlage mit TeleskopstiitzfuB - BADU Jet perla, riva, stella

6 |
.
T
1
T2
9
7
6
1
WG23.130.063-P [ 10
Abb. 5
Pos. Stck. Benennung Artikel-Nr.
1 4 Winkel 231.9007.001
2 1 Teleskopstutzful 231.9851.000
3 4 Sechskantschraube M12x35, Ks 586.9331.235
4 4 Zahnscheibe @13, A2 587.6797.120
5 4 Unterlegscheibe @13, A2 587.1251.200
6 8 Unterlegscheibe 8,4, A2 587.9021.080
7 8 Zahnscheibe @8,4, A2 578.6797.080
8 4 Mutter M8, A2 587.9340.800
9 4 Sechskantschraube M8x50, A2 587.9330.850
10 4 Spreizdibel M8, Ms 587.9330.816

09|2024
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Befestigung der Anlage am Boden

WG23.130.061-P [ | WG23.130.062-P

Abb. 6
Pos. Stck. Benennung Artikel-Nr.
25 4 Spreizdibel, M8, Ms 230.6006.006
26 4 Schwingmetallpuffer M8x36 230.6006.005
30 4 Unterlegscheibe @8,4, A2 587.9021.080
31 4 Zahnscheibe @8,4, A2 587.6797.080
32 4 Sechskantschraube M8x25, A2 587.9330.825
5.2 Aufbauvorschlag
i Bereich 2 Bereich 1 Bereich 1
O £l |
| ' 0 |
| ] B o !
e |
Siehe Punkt 54 ......................................... R R = i
3 Bereich 2 (1,5m) Bereich 1 (2r'rL1/) | Bereich 0
% Bereich 0

Leerrohr fiir Netzanschluf3kabel =

Erdungsband

<45 mm
Distanzausgleich (nach EN 13451)

WG23.130.053-1-P

Abb. 7
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5.3

5.3.1

Elektrischer Anschluss (Fachpersonal)

Stromschlaggefahr durch unsachgemafen Anschluss!

Elektrische Anschliisse und Verbindungen missen immer von autorisiertem Fachpersonal
vorgenommen werden.

VDE- und EVU-Vorschriften des Energieversorgungsunternehmens beachten.

Pumpen fiir Schwimmbecken und deren Schutzbereiche gemaf DIN VDE 0100-702 installieren.

v

Vivy

Trennvorrichtung zur Unterbrechung der Spannungsversorgung mit einer Kontaktéffnung von
mindestens 3 mm pro Pol installieren.

Stromschlaggefahr durch Spannung am Gehause!

Bei Pumpen mit Drehstrom- oder mit Wechselstrommotor ohne Motorschutz, muss ein korrekt
eingestellter Motorschutzschalter installiert werden. Dabei die Werte auf dem Typenschild
beachten.

v

Stromkreis mit einer Fehlerstromschutzeinrichtung, Nennfehlerstrom Ien < 30 mA, schitzen.
Nur geeignete Leitungstypen entsprechend den regionalen Vorschriften verwenden.
Mindestquerschnitt der elektrischen Leitungen der Motorleistung und der Leitungslange anpassen.

Wenn sich gefahrliche Situationen ergeben kdnnen, Not-Aus-Schalter gemafl DIN EN 809
vorsehen. Entsprechend dieser Norm muss dies der Errichter/Betreiber entscheiden.

Bauseitiger Anschluss

L2 2

Stromschlaggefahr!
= Das Motorgehause muss an den Potentialausgleich (Erdungsband) angeschlossen werden. Eine
entsprechende Klemme befindet sind am Motorgehause.

Fehlerstromschutzeinrichtung, len < 30 mA.

Die Absicherung und Leitungsverlegung hat gemaf den einschlagigen Normen und den ortlichen
Gegebenheiten (Leitungslange, Umgebungstemperatur, Verlegeart usw.) zu erfolgen. Diese sind
unter anderem DIN VDE 0100 Teil 400 und DIN VDE 0100 Teil 500. Der Nennstrom der Pumpe ist
dabei ebenfalls zu beachten.

Als Sicherungsautomaten empfehlen wir einen Typ mit einer Auslésecharakteristik fir hohere
Anlaufstréme (Motoren, Pumpen) zu verwenden.

. Not-Aus-Schalter, allpoligschaltend, mit 0- und 1- Kennzeichnung.

Weitere Informationen sind aus dem Anschlussplan zu entnehmen. Oben genannte Teile sind nicht im
Lieferumfang enthalten und missen bei Installation der Anlage bauseitig beigestellt werden.

3~N 1~
400V 230V

Fehlerstrom- Fehlerstrom-
schutzeinrichtung schutzeinrichtung
Iy £30 mA I, S30 mA

Sicherung Sicherung
16 Atrag bei 400 V 16 Atrag bei 230 V
50 Hz 50 Hz

Not-Aus-Schalter, | | | | Not-Aus-Schalter,
allpoligschaltend \ \ \ \ O_I \ \ allpoligschaltend

WG23.130.058-1-P

Abb. 8
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5.3.4

5.4
5.4.1

5.4.2

Anschlussschema
§§5 3 1~
N
U L1
Nm| N
\Y L2
Lm| L
¥W L3 PE | PE
N PE| PE Motor % L{xZuleitung
Motor $ TZuleitung E é
3 g 8
a8 <z
g WG70.50.147-1-P
Abb. 11
Erganzungen zum Schaltkasten mit Platine
Vorteile

. Pumpe/LED schaltet nach einer bestimmten Zeit ab (Zeitmodus).
. Erkennen von Fehlern durch Anzeige auf Platine.

. Deutliches Erkennen, wenn der Motorschutz ausgeldst hat.

+  Sicherheitsvorteil.

. Keine Uberlastung des Trafos méglich.

Segmentanzeige, griine und orangene LED, Sicherung

?

X
I 2.8,

WG27.50.110-P

Abb. 12
*RUN* blinkt, wenn der Mikroprozessor arbeitet.
*81* leuchtet bei Tastendruck auf Pumpentaster.
*P* leuchtet, die Pumpe sollte jetzt arbeiten und der Schiitz der Pumpe sollte angezogen sein.

*P* blinkt, die Pumpe sollte im Zeitmodus eingeschaltet sein und arbeiten und der Schiitz der Pumpe
sollte angezogen sein.

*82* leuchtet bei Tastendruck auf LED-Lichttaster.
*L* leuchtet, das LED-Licht sollte jetzt leuchten.
*L* blinkt, das LED-Licht sollte im Zeitmodus leuchten.

Fehlermeldungen

*FL* leuchtet, wenn ein Kurzschluss bei der Verkabelung zum LED-Scheinwerfer anliegt.

*FL* blinkt, wenn eine Unterbrechung der Verkabelung zum LED-Scheinwerfer vorliegt.
Anmerkung: Die Fehleranzeigen *FL* erfolgen nur, wenn der Zustand ,LED-Licht eingeschaltet*
vorliegt. Auch im Normalfall, also ohne Fehler des Beleuchtungsstromkreises, kann dieses Segment
auf Grund des EinschaltstromstoRRes des LED-Beleuchtungsmoduls kurz aufleuchten!

*FV* leuchtet bei Uberlast der Spannung fiir den Mikroprozessor.

20 DE
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Griine und orangene LED auf der Platine

*griine LED* leuchtet, wenn Spannungsversorgung der Platine vorhanden [Voli].
*orangene LED* leuchtet, wenn Motorschutz ausgeldst hat (Uberstrom).

= Einstellungen des Motoschutzes Uberprifen.

Sicherung auf der Platine
Sicherung ist auswechselbar: 3,15A T
Auswechseln der Sicherung nur nétig, wenn die griine LED [V] nicht leuchten sollte.

5.4.3 DIP-Schalter fiir Zeitmodus-Einstellungen

Pumpenlaufzeit (DIP-Schalter 1/2)

A A 30min up h__" =3l
VA 45min_ :I
AV 15min down

v ' manuell

'8

LED Beleuchtungsdauer (DIP-Schalter 7/8)

‘ ‘ 60 min
¥ 4 180min
AV 120min
' v manuell

i| nonooonnn
[} [Fresaove

DIP-Schalter 3 - 6 ohne Funktion

NO00O0000

WG27.50.111-1-P

Abb. 13
5.4.4 Entmantelung des Kabels

= Das Kabel fir die Stromversorgung der Pumpe sollte auf eine Lange von 15 — 17 cm abgemantelt
werden.
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Inbetriebnahme/AuBerbetriebnahme

6.1.1

Inbetriebnahme/AuBerbetriebnahme
Inbetriebnahme

Beschadigung der Pumpe/Anlage durch Trockenlauf!
= Sicherstellen, dass die Pumpe/Anlage immer mit Wasser gefilllt ist. Dies gilt auch bei der
Drehrichtungskontrolle.

Einhdnge-Gegenstromanlage mit Wasser fillen
1. Haube abnehmen.

Haube ist nur aufgesteckt. Kein Werkzeug nétig.
= Keine Gewalt anwenden.

n

Mit Hilfe der mitgelieferten Handpumpe — an der Grundplatte angebracht — die Anlage wie folgt

entliften:

— Schlauch der Handpumpe auf den Entliftungshahn der Pumpe aufstecken.

— Entluftungshahn gegen den Uhrzeigersinn 6ffnen.

— Handpumpe mehrmals betatigen, bis Wasser austritt.

— Entliftungshahn im Uhrzeigersinn schlieRen und den Schlauch der Handpumpe vom
Entliftungshahn abziehen.

— Handpumpe wieder in die daflir vorgesehene Befestigung stecken.

= Luftregulierung schlielen, da hier unter Umstanden Luft angesaugt werden kann.

3. Haube aufsetzen.

=>» Darauf achten, dass der Positionsschalter korrekt einrastet.

WG23.130.065-1-P

Abb. 14
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Inbetriebnahme/AuBerbetriebnahme

Schlissel

Schalter \EE_W%

Bitte beachten, dassbeim Aufsetzen der Haube der Schlisselin
den Schalter eingefiihrt wird.

WG23.130.059-1-P

Abb. 15

Pumpe auf Leichtgangigkeit prifen

Nach langerer Stillstandszeit muss die Pumpe im ausgeschalteten und spannungsfreien Zustand auf

Leichtgangigkeit geprift werden.

= Schraubendreher in den Schlitz am Motorwellenende, auf der Lifterseite, stecken und
durchdrehen.
— Oder —

= Wenn kein Schlitz am Motorwellenende vorhanden ist: Lifterhaube entfernen und Liifterrad
manuell in Motordrehrichtung drehen.

Einhdnge-Gegenstromanlage einschalten

Voraussetzungen:

* Anlage ist mit Wasser befillt.

*  Haube ist aufgesetzt.

Beschadigung der Pumpe durch Trockenlauf!
= Pumpe und Saugleitung entliiften.

1. Pumpe/Anlage einschalten.

Wenn die Pumpe einen Drehstrommotor hat und dieser sich in der falschen Richtung dreht, ist die
Pumpe/Anlage lauter und férdert weniger.

2. Bei Drehstrommotor: Darauf achten, dass sich der Motor in Richtung des aufgeklebten
Drehrichtungspfeils auf der Lifterhaube dreht. Bei falscher Drehrichtung eine Elektrofachkraft
benachrichtigen.

=> Durch kurze Betatigung des Schutzes ist dies auch ohne aufgesetzte Haube mdglich.
Dichtigkeit der Gleitringdichtung prifen.

w
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Inbetriebnahme/AuBerbetriebnahme

6.2
6.2.1

6.2.2

6.2.3

6.2.4

6.2.5

6.2.6

6.2.7

Betrieb

Ein-/ Ausschalten

Die Anlage wird durch Driicken des in der Blende eingebauten Pneumatiktasters (2/1) ein- und
ausgeschalten. Es gibt keine elektrische Betatigungseinheit im Becken.

Mengenregulierung
Mit der regulierbaren Duse (54/1) kann die Leistung der Pumpe reguliert werden. So kann jeder

Schwimmer den Duisenstrahl der Diisen individuell einstellen.
A\ VORSICHT

Verletzungen bei Massage mit vollem Disenstrahl.
= Ausreichend Abstand halten, um gesundheitliche Schaden zu vermeiden.

Beschadigung der Pumpe/Anlage bei Betrieb mit geschlossener Mengenregulierung.
= Pumpe/Anlage nur betreiben, wenn die Mengenregulierung gedffnet ist.

LED-Farbvariante

Die Farbvarianten der LEDs kdénnen durch erneutes Driicken des Tasters (2) innerhalb von flinf
Sekunden umgeschaltet werden.

Farbfolge: Farbwechsel:

. Rot . eine Sekunde diskret

. Grln . langsam 30 Sekunden dimmend
. Blau . blinkend

. Griin — Rot . sieben Sekunden dimmend

. Grin — Blau . Farbflimmern ,ausrollendes Rad*
. Rot — Blau

*  Grin—-Rot-Blau
Betragt die Ausschaltzeit Ianger als finf Sekunden, wird die Farbvariante beibehalten.
Kugeldiise(n)

Die Kugelduse(n) (54) ist/sind richtungsverstellbar. Im Normalfall ist/sind die Dise(n) waagerecht oder
leicht nach oben zu stellen. Hier wird der grof3te Effekt zum Gegenschwimmen erreicht.

Luftregulierung

Die Luftregulierung (2/1) ermdglicht, dem Wasserstrahl Luft beizumischen, um so einen Perlbadeffekt
zu erreichen. Die Luftmenge ist einstellbar.

Zubehor, optional

— aufsteckbare Massagedise

— Massageschlauch (eventuell mit Pulsator)

— aufsteckbarer Pulsator

—  Fernbedienung

Die Haube ist nicht begehbar

Beschadigung der Haube.
= Haube nicht begehen oder dhnlichen Belastungen aussetzen.
= Haube nicht als Startblock verwenden.

24 DE
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6.2.8 Optimale Funktion der Anlage

Bei nicht optimalem Wasserstand kann es zu einer unzureichenden Funktion der Anlage kommen.
= Optimalen Wasserstand beachten.

Licht EIN-AUS
(dricken)

Anlage EIN-AUS (driicken)
Luftregulierung AUF-ZU (drehen) WG23.130.064-1-P

Abb. 16

WG23.130.067-P

Abb. 17
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Inbetriebnahme/AuBerbetriebnahme

6.3 Verwendung des Massageschlauches
A WARNUNG
Verletzung durch falsche Benutzung!
= Verwendung des Massageschlauches sollte nur nach arztlicher Riicksprache an den betroffenen
Korperstellen erfolgen. Bei Zweckentfremdung des Massageschlauches wird keine Haftung
Ubernommen.
= Kinder durfen den Massageschlauch nicht benutzen!
BADU Jet Perla/BADU Jet Riva
1. Luftregulierung (2/1) vor der Massage schlief3en, da durch den erhéhten Druck Wasser austritt.
2.  Kupplung des Massageschlauches gewissenhaft auf die Duse aufsetzen und einrasten.
3. Massageschlauch festhalten, nicht lose im Becken treiben lassen.
4. Gegenstromanlage einschalten.
5. Luftregulierung (2/1) nach Bedarf wieder 6ffnen.
BADU Jet Stella
1. Luftregulierung (2/1) vor der Massage schlieen, da durch den erhdhten Druck Wasser austritt.
2. Blindkupplung gewissenhaft auf einer der Disen aufsetzen und einrasten.
3. Kupplung des Massageschlauches gewissenhaft auf die zweite Dise aufsetzen und ebenfalls
einrasten.
4. Massageschlauch festhalten, nicht lose im Becken treiben lassen.
5. Gegenstromanlage einschalten.
6. Luftregulierung (2/1) nach Bedarf wieder 6ffnen.
6.4 AuBerbetriebnahme
1. Pumpe abschalten und vom Stromnetz trennen.
2. Wasserspiegel des Schwimmbeckens bis auf die Unterkante des Sauganschlusses absenken.
6.4.1 Uberwinterungsvorschlag
Fur Gegenstromanlagen im Freien, die wahrend des Winters durch Frost gefahrdet sein kénnen.
= Kapitel "Aulerbetriebnahme" auf Seite 26 beachten.
= Pumpe wahrend der Frostperiode ausbauen und in einem trockenen Raum lagern.
26 DE 09]2024



Stérungen

7 Storungen

Es ist normal, dass von Zeit zu Zeit einige Tropfen Wasser durch die Gleitringdichtung austreten. Das
gilt insbesondere wahrend der Einlaufzeit.
Je nach Wasserbeschaffenheit und Betriebsstundenzahl kann die Gleitringdichtung undicht werden.

= Bei permanentem Wasseraustritt Gleitringdichtung von einem Fachmann wechseln lassen.

Wir empfehlen, bei Unregelmafigkeiten zunachst den Schwimmbadbauer zu verstandigen.

7.1 Ubersicht
Storung: Anlage lasst sich nicht einschalten

Mdogliche Ursache Abhilfe

Positionsschalter nicht richtig = Sitz der Haube Uberprifen.
eingerastet.

Storung: Pumpe wird durch Wicklungsschutzkontakt oder Motorschutzschalter aul3er Betrieb gesetzt.

Mdogliche Ursache Abhilfe
Uberlastung. = Pumpe prifen. Siehe Kapitel 0 auf Seite 28.
Mediumtemperatur zu hoch. = Abwarten, bis Motorwicklung abgekuhlt ist und

Motorschutz wieder einschaltet.
= Absenken der Mediumtemperatur.

Storung: Pumpe sitzt fest.

Mdogliche Ursache Abhilfe
Gleitringdichtung verklebt. = Motorwelle durchdrehen. Siehe Kapitel 6.1.2 auf Seite
23.

= Pumpe/Pumpenteile reinigen.

Storung: Leckage an der Pumpe.

Mdogliche Ursache Abhilfe
Gleitringdichtung verschlissen oder = Gleitringdichtung von einem Fachmann auswechseln
beschadigt. lassen.
Stérung: Laute Motorgerausche.
Mogliche Ursache Abhilfe
Kugellager defekt. = Kugellager von einem Fachmann auswechseln lassen.
Falsche Drehrichtung (3~). = Durch Elektrofachkraft priifen lassen.

Storung: Trotz eingeschalteter Anlage kein Wasserstrahl.

Mdogliche Ursache Abhilfe

Luft im System. Schraubverbindungen nachziehen.
Dichtungen austauschen.

Pumpe entliften.
Schraubverbindungen nachziehen.
Auf Undichtigkeit prifen.

Hahn schlieRen.

Auf Undichtigkeit prifen.

Saugleitung undicht.

Entliftungshahn undicht oder nicht
geschlossen

LA AL A
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711

Pumpe nach Ansprechen eines Schutzkontakts/-schalters priifen

Wurde der Motor durch den Wicklungsschutzkontakt oder den Motorschutzschalter ausgeschaltet,
folgende Schritte durchfiihren:

1. Anlage von der Spannungsversorgung trennen.

2. Motorwelle ltfterseitig mit einem Schraubendreher durchdrehen und auf Leichtgangigkeit prifen.

Motorwelle schwergéangig:
1. Schraubendreher entfernen.
2. Kundendienst/Schwimmbadbauer verstandigen und Pumpe priifen lassen.

Motorwelle leichtgangig:
1. Schraubendreher entfernen.
2. Spannungsversorgung wieder herstellen.

Wenn die Pumpe festsitzt, kann der Motor durch mehrmaliges Einschalten beschadigt werden.
=> Sicherstellen, dass die Pumpe/Anlage nur einmal eingeschaltet wird.

3. Warten, bis der Wicklungsschutzkontakt den Motor nach dessen Abklhlen automatisch
einschaltet.
— Oder -
Den Motorschutzschalter zurlicksetzen.

4. Stromzufuhr, Sicherungen und Stromaufnahme von einer Elektrofachkraft priifen lassen.

5.  Wenn der Wicklungsschutzkontakt oder der Motorschutzschalter den Motor wieder ausschalten,
Kundendienst verstandigen.

Ersatzteillisten

Ersatzteillisten zu den jeweiligen Produkten sind auf der Internetseite www.speck-pumps.com zu
finden.
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Wartung/Instandhaltung

8.1

8.2

8.21

8.3

Wartung/Instandhaltung

= Vor Instandhaltungsarbeiten die Anlage spannungsfrei machen.

Wann? Was?

Regelmalig Uberpriifung auf Dichtigkeit der Pumpe.
Uberpriifung der Standfestigkeit der Anlage sowie Reinigen von
Verschmutzungen.

Elektroverbindungen allgemein.
Separater Potentialanschluss.

Die Anlage aus dem Becken nehmen, entleeren und an einem
trockenen Ort aufbewahren.

iy VvV

Bei Frostgefahr

= Nach Beendigung der Instandhaltungsarbeiten alle erforderlichen MalRnahmen fur die
Inbetriebnahme ergreifen. Siehe Kapitel 6.1 auf Seite 22.

Pflegehinweise
Bei Bedarf Anlage mit Wasser abspulen und mit einem feuchten Tuch nachwischen.
Keine Scheuermittel verwenden!

Fur gelegentliche Grundreinigungen ein paar Spritzer Reinigungsmittel fir Acryloberflachen auf die
Oberflache geben und mit einem trockenen, weichen Tuch nachreiben. Starkere Verschmutzungen mit
warmem Wasser und flissigem, mildem Reinigungsmittel oder einer Seifenlauge beseitigen.

Kalkablagerungen mit Branntweinessig und Wasser behandeln. Leichte Kratzer oder aufgeraute
Stellen bei glanzender Oberflache mit einem im Sanitarhandel erhaltlichen Pflegeset entfernen.
Gewabhrleistung

Die Gewahrleistung erstreckt sich auf die gelieferten Gerate mit allen Teilen. Ausgenommen sind
jedoch natlrliche Abnutzung/Verschleifld (DIN 3151/DIN-EN 13306) aller drehenden beziehungsweise
dynamisch beanspruchter Bauteile, einschliellich spannungsbelasteter Elektronik-Komponenten.

Die Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise kann zum Verlust jeglicher Schadensersatzanspriiche
fuhren.

Sicherheitsrelevante Ersatzteile

—  Sicherheitsschalter (Haube)

—  Trennleitwand

—  Teleskopstutzful®

Serviceadressen

Serviceadressen und Adressen von Kundendiensten sind auf der Internetseite www.speck-pumps.com
zu finden.
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Entsorgung

9 Entsorgung
= Schadliche Férdermedien auffangen und vorschriftsgemaf entsorgen.
= Die Pumpe/Anlage beziehungsweise die Einzelteile miissen nach Lebensdauerende fachgerecht
entsorgt werden. Eine Entsorgung im Hausmuill ist nicht zulassig!
= Verpackungsmaterial, unter Beachtung der 6rtlichen Vorschriften, im Hausmull entsorgen.
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Technische Daten

10 Technische Daten

BADU JET

Technische Daten 50 Hz Perla Riva Stella
Jet Pumpe 21-81/31 RG 21-81/32 G 21-81/33 G

21-81/32 RG
Forderstrom Pumpe [m3/h] 40/40 58/54 75
Spannung [V] 400/230
3~ 400/230 / 400/230 /
1~ 230 230
Leistungsaufnahme P+1 3~/1~ [kW] 2,07/12,12 3,18/2,89 3,74
Leistungsabgabe P2 3~/1~ [kW] 1,60/1,60 2,60/2,20 3,00
Anzahl Disen @ 40 mm 11 11 2
Ausstromdruck an den Disen [bar] 0,90/0,90 1,10/1,00 1,00
Ausstromgeschwindigkeit mittig 2 m vor 1,10/1,10 1,20/1,15 1,40
Duise [m/s]
Massagedruck max. [bar] 1,20/1,20 1,60/1,60 1,60
Dusen allseitig schwenkbar [Grad] 60 60 60
Steuerung Pneumatik
Ein/Ausschalten vom Becken Ja

Massageschlauch aufsteckbar

Ja, gegen Mehrpreis optional

Pulsator aufsteckbar

Ja, gegen Mehrpreis optional

Teleskop-Stitzful’

Ja, gegen Mehrpreis optional

Salzgehalt 0,66 g/l

Energieeffizienz IE2

Isolierungsklasse (Motor) F

Gewicht (Pumpe) 36/41 52/52 54/60
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Technische Daten
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Glossary

Unit
Pump built into the system.

Pressure line

Pipe connected to the pressure discharge.

Pump
Machine with motor.

Suction line
Pipe connected to the suction discharge.
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About this document

1 About this document

1.1 Using this manual

This manual is a component of the pump/unit. The pump/unit was manufactured and tested according
to the generally accepted rules of technology. However, if the pump/unit is used incorrectly, not
serviced enough or tampered with, danger to life and limb or material damage could result.

= Read the manual carefully before use.

= Keep the manual during the service life of the product.

= Provide access to the manual for operating and service personnel at all times.

= Pass the manual on to any future owners or operators of the product.

1.2 Target group

This manual is aimed both at qualified specialists and the end customer. Descriptions aimed only at
qualified specialists are indicated accordingly (qualified specialist). This indication applies to the whole
point. All other points are universally valid.

1.3  Other applicable documents
. Packing list
1.3.1 Symbols and means of representation

Warnings are used in this manual to warn you of personal injury.
= Always read and observe warnings.

Danger for people.
Non-observance results in death or serious injury.

Danger for people.
Non-observance can result in death or serious injury.

A CAUTION

Danger for people.
Non-observance can result in light to moderate injury.

NOTICE

Notes to prevent material damage, for better understanding or to optimise the workflow.

Important information and technical notes are specially marked to explain correct operation.

Symbol Meaning

> Instructions for a one-step action.

1. Directions for a multi-step action.

2. = Observe the order of the steps.
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Safety

211

2.2

2.3

2.4

2.5

2.6

Safety
Intended use

For installation in all types of swimming pool as a talking point, for fithess training, as a wave or air
bubble bath, for underwater massage, after medical consultation, for endless no-turn swimming.

Observing the following information is vital for intended use:
+  This manual

The pump/unit may only be operated within the application limits, as specified in this manual. Use in
water with a salt content exceeding 0.66 g/l must be authorised by the manufacturer/ supplier.

The device can be used commercially.

Any other use or use exceeding this is not an intended use and must first be authorised by the
manufacturer/supplier.

Possible misuse

. Installing the pump/unit with stress on the pipes.

. The pump/unit is not attached sufficiently.

*  Opening and servicing of the pump/unit by unqualified personnel.

Personnel qualification

This unit can be used by children aged 8 and over as well as by persons with limited physical, sensory
or mental capacity or by people with a lack of experience or knowledge, provided that they are
supervised or have been instructed in the safe use of the unit and understand the resulting dangers.
Children may not play with the unit. Cleaning and user maintenance may not be carried out by
children without supervision.
= Ensure that the following work is only performed by trained professionals with the following
qualifications:
» For mechanical work, for example replacing ball bearings or mechanical seals: qualified
mechanics.

» For work on the electric system: electricians.

= Ensure that the following requirements are fulfilled:

» Personnel who do not yet have the appropriate qualifications must receive the required training
before being allowed to work on the system.
» The personnels' responsibilities, for example working on the product, electric equipment or
hydraulic systems, are set based on their qualifications and the job description.
» The personnel have read this manual and understand the necessary working steps.
Safety regulations
The operator of the system is responsible for the adherence to all relevant statutory regulations and
guidelines.
= Observe the following regulations when using the pump/unit:
» This manual
» Warning and information signs on the product
» Other applicable documents
» The valid national regulations for accident prevention
» The internal occupational, operational and safety regulations of the operator

Protective equipment

Reaching into moving parts, e.g. coupling and/or impeller fan, can cause serious injury.
= Never operate the pump/unit without protective covers.

Structural modifications and spare parts

Alterations or modifications can affect operational safety.

= Never modify or alter the pump/unit without the manufacturer's permission.

= Only use original spare parts and accessories authorised by the manufacturer.
Signs

= Ensure that all the signs on the complete pump/unit remain legible.
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Safety

2.7
2.71

2.7.2

2.7.3

274

2.7.5

2.7.6

2.8

Residual risk

Falling parts

The lifting hooks on the motor are designed for the weight of the motor. If they are used to lift a
complete overhang counter swim unit the hooks can break off.

= The overhang counter swim unit must be mounted on the base plate.

= Only use hoisting and load-bearing equipment which is suitable and technically sound.

= Do not stand under suspended loads.

Rotating parts

There is a risk of shearing and crushing due to exposed rotating parts.

= Only perform servicing when the pump/unit is not in operation.

= Prior to servicing, ensure the pump/unit cannot be switched back on.

= Immediately after finishing servicing, reattach or reactivate all protective equipment.
Electrical energy

There is an increased risk of electric shock when working on the electrical system due to the humid
environment.

Electrical protective earth conductors which were not installed correctly can also result in electric
shocks, for example due to oxidation or cable breakage.

= Observe VDE and utility company regulations.
= Build swimming pools and their protection according to DIN VDE 0100-702.
= Before working on the electrical system, take the following measures:
» Disconnect system from the power supply.
» Attach a warning sign: “Do not switch on! The system is being worked on.”
» Ensure that the system is free of voltage.
= Check the electrical system regularly to ensure it is in proper working condition.

Hot surfaces

The electric motor can reach temperatures of up to 70 °C. There is a risk of being burned.
= Do not touch the motor during operation.

= Allow the pump/unit to cool down before servicing it.

Suction danger

The following dangers can result:

Sucking towards, sucking in or jamming of the body or body parts, clothing, jewellery
Knotting of the hair

Maintain installation distance to the pool wall of < 45 mm

Never operate the system without a cover and light cover.

Do not wear loose swimwear.

Use a bathing cap if you have longer hair.

Check and clean the suction openings regularly.

L N

Danger of injury at the inlet nozzles
Inlet nozzles and massage accessories operate at high pressure and with high flow speeds. This can
result in injuries to eyes or other sensitive body parts.

= Avoid direct contact of these body parts with the water jet from the inlet nozzles or the massage
accessories.

Faults

= In case of a fault, immediately switch the pump off and remove it from operation.
= Have all faults repaired immediately.

Seized pump

If a pump seizes, and is switched on several times repeatedly, the motor can be damaged. Observe the
following points:

= Do not switch the pump/unit on repeatedly.

= Turn the motor shaft by hand. See point 6.1.2 on page 53.

= Clean pump.
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Safety

2.9 Preventing material damage

291 Leakage and pipe breakage
Vibrations and thermal expansion can cause pipes to break.
= Install the pump/unit in a manner which reduces structure-borne and airborne noise transmission.
When doing so, observe relevant regulations.
Excessive force on the housing components can cause damage.
= The cover should not be stood on or used as a diving board.
= If the pump leaks, the unit may not be operated and must be disconnected from the mains power
supply.
2.9.2 Dry running
If run dry, mechanical seals and synthetic parts can be destroyed within only a few seconds.
= Do not allow the pump to run dry. This also applies to checking the rotation direction.
= Purge air from pump and suction line prior to start-up.
2.9.3 Overheating
The following factors can result in the pump overheating:
. Motor overload switch set incorrectly.
. Air vents blocked by leaves, branches, ...
. Lack of insulation wall.
= For pumps with a three-phase motor, install a built-in or external overload switch and set it
correctly.
= Only operate the unit with the insulation wall (55) installed.
= Do not exceed the permitted ambient temperature of 40 °C.

2.9.4 Blockages in the pump
Pieces of dirt in the suction line can clog and block the pump.
= Remove foreign matter (branches, leaves, clothes, ...) from the suction opening.
= Check how easily the pump rotates before starting it up and after longer idle or storage periods.
29.5 Drainage
An insufficient drain gap can damage the motor.
= Do not block or seal the drain gap between the pump housing and the motor.
29.6 Risk of frost
= Drain the pump/unit and pipes at risk of freezing in plenty of time.
= Remove the pump/unit during periods of frost and store it in a dry room.
2.9.7 Water temperature
The water temperature must not exceed 35 °C.
2.9.8 Safe use of the product
Safe use of the product is no longer guaranteed in the following instances:
. If the pipework is not in proper condition.
. If the pump seizes. See point 2.8 on page 39.
. If protective devices are damaged or missing, e.g. protection against accidental contact.
. If there is stress on the pump/unit or pipes during installation.

55

WG23.130.066-P

Fig. 20
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Description

3 Description
3.1 Components

54/1

41
WG23.130.051-P

Fig. 21
(1) Cover (2) Light ON/OFF
(2/1)  |Unit ON/OFF; Air regulator (7) Cover
(41) Light protection cover (54/1) Nozzle(s)

3.2 Function

The overhang counter swim unit draws water from the swimming pool via a suction line and pumps it
back into the swimming pool via the pressure line through the nozzle(s). The pump is turned ON/OFF
using the pneumatic button (2/1). By turning the pneumatic button (2/1), air can also be added to the
nozzle flow as an option. The flow rate, and therefore the effect of the counter swim unit, can be set
using the adjustable nozzle (54/1). The unit is equipped with integrated, underwater LED lighting for

effect lighting that can be switched ON/OFF using the pneumatic button (2).
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Transport and intermediate storage

4 Transport and intermediate storage
41 Transport
= Check the delivery conditions:
» Check the packaging for transport damage.
+ Determine damages, document them with photographs and contact the distributor.
4.2 Lifting the overhang counter swim unit
Goods being transported can fall and result in death or crushing of limbs!
The lifting hooks on the motor are only designed to hold weight of the motor. If they are used to lift a
complete overhang counter swim unit the hooks can break off.
= The overhang counter swim unit must be mounted on the base plate.
= Only use hoisting and load-bearing equipment which is suitable, technically sound and can bear
sufficient weight.
= Do not stand under suspended loads.
WG23.130.052-P
Fig. 22
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Transport and intermediate storage

4.3

Storage

NOTICE

Corrosion is possible due to storage in humid conditions with fluctuating temperatures!
Condensation can corrode windings and metal parts.

= Store the pump/unit in a dry environment at a temperature which is as constant as possible.

NOTICE

Damage or loss of individual parts!

= Do not open the original packaging until installation or keep individual parts in the original
packaging until installation.

44

Returns

= Drain the pump/unit completely.

= Rinse and clean the pump/unit with clear water.

= Pack the pump/unit in a box and send it to the specialist retailer or manufacturer.

09|2024

EN 43



Installation

5
5.1
5.1.1

Installation
Installation site (Qualified specialist)

Assembly site

= Select the assembly site and prepare it in accordance with "Fig. 23" on page 45. If the unit is being
used in an above ground pool, the telescopic support foot must be used, for attachment
instructions see "Fig. 24" on page 45.

Installation position

=>» The unit is normally installed on the narrow side of the pool with a recommended minimum pool

length of 4 m.

From a pool width of 4 m, installation on the longer side is also possible.

For round and oval pools made from smooth sheet steel or plastic, a minimum radius of 2 m

is required.

For round and oval pools made from made from stone or concrete, a flat surface with a minimum

width of 480 mm is required.

The water depth at the position of installation should be between 1.2 m and 1.5 m.

Thus the massage hose can be used appropriately and optimally.

The volume flow in the system can lead to circulation in the pool. This can cause an overlap of

the volume flow and the return flow which becomes noticeable in the form of an apparent stall in
the flow. This happens, above all, when special pool shapes or, for example, steps are installed.
Generally, this has only happened very rarely so far and does not constitute a defect. Adjusting the
nozzle is usually the simplest remedy here to favourably influence the flow in the pool.

Checklist
= Check the unit contains all parts listed in the packing list.

v v v vy

Fastening the unit to the ground
= Set the unit on the edge of the pool and mark the mounting holes.

Drilling the mounting holes

=> Lift the unit and drill the @10 mm holes on the markings. See "Fig. 23" on page 45.

Inserting the brass dowels

= Insert brass dowels (25) and screw on the metal vibration buffers (26). See --- fehlender Linktext --
- on page 46.

= Ensure that the bolts anchor the buffers securely into the base, so that the unit sits securely.

Securing the unit

= Set the unit on the metal vibration buffers and secure it with hexagonal bolts (32), toothed locked
washers (31) and flat washers (30). See "Fig. 24" and "Fig. 25" on page 46.

Distance compensation

Maintain the same overall distance between the housing and the pool edge. This adjustment gives the
unit added stability. See "Fig. 26" on page 46.
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Installation

5.1.9 Power supply

Before connecting the power supply take into account the "Elektrischer Anschluss (Fachpersonal)" on
page 47 and "Connection by customer” on page 47.

Pool Wall

Dimension (in mm)
Drill holes @10 mm

WG23.130.060-2-P

Fig. 23
Attaching the unit with the telescopic support foot

77—
6 |
1
//' 'jg
11
T2
7
7
i
|
WG23.130.063-P [ 10
Fig. 24
Part Piece Description Article no.
1 4 Elbow 231.9007.001
2 1 Telescopic support foot 231.9851.000
3 4 Hexagon bolt M12x35, Ks 586.9331.235
4 4 Lock Washer @13, A2 587.6797.120
5 4 Washer @13, A2 587.1251.200
6 8 Washer @8,4, A2 587.9021.080
7 8 Lock Washer @8,4, A2 578.6797.080
8 4 Nut M8, A2 587.9340.800
9 4 Hexagon bolt M8x50, A2 587.9330.850
10 4 Dowel M8, Brass 587.9330.816
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Fastening the unit to the ground

"
WG23.130.061-P i

WG23.130.062-P

Fig. 25

Part Piece Description Article no.
25 4 Dowel, M8, Brass 230.6006.006
26 4 Rubber metal buffer M8x36 230.6006.005
30 4 Washer @8,4, A2 587.9021.080
31 4 Lock washer @8,4, A2 587.6797.080
32 4 Hexagon bolt M8x25, A2 587.9330.825

5.2 Assembly Recommendation

e ! Division 2 Division1 Division 1
/ ] k £l
\ ] o
- 1
see point 54 & ...................................... RN RRRIIURNRNNR) R ARARRARRARRRRRNRRRRRIAN d _
D 0
Division 2 (1,5m) Division 1 (2m) J vision
Division 0
Empty hose for power cable
Earth
. L <45 mm
Distance equalization (Acc. to EN 13451)
WG23.130.053-2-P
Fig. 26
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5.3 Electrical connection (Qualified specialist)
Risk of electric shock due to incorrect connections!
= Electrical connections must always be carried out by authorised specialists.
= Observe VDE and utility company regulations.
= Install pumps for swimming pools and their protection according to DIN VDE 0100-702.
= Install a disconnecting device with at least a 3 mm contact gap per pole to interrupt the power
supply.
Risk of electric shock due to voltage on the housing!
= A built-in or external overload switch which is set correctly must be installed for pumps with
three-phase or A.C. motors without motor protection. In doing so, observe the values on the motor
name plate.
= Protect power supply with a ground fault circuit interrupter, nominal residual current Irn < 30 mA.
= Only use suitable pipe types according to regional regulations.
= Adjust minimum diameter of the electrical pipes to accommodate the motor output and pipe length.
= If hazardous situations can occur, provide an emergency off switch according to DIN EN 809. The
builder/operator must make a decision according to this standard.
5.3.1 Connection by customer
Danger of electric shock!
= The motor housing must be connected to the equipotential bonding (ground strap). There is an
appropriate clamp on the motor housing.
« ground fault circuit interrupter Ien < 30 mA
+ Lines must be protected and laid in accordance with the pertinent standards and local conditions
(line length, ambient temperature, type of laying, etc.). These are DIN VDE 0100 Part 400 and DIN
VDE 0100 Part 500 i.a. The rated flow of the pump must also be observed.
+  We recommend the use of an automatic circuit breaker with a tripping characteristic for higher
starting currents (motors, pumps).
*  All-pole emergency switch off with 0 and 1 label
Further information is provided in the connection diagram. The above-mentioned parts are not included
in delivery and must be provided on site for the installation of the unit.
3~N 1~
400V 230V
Earth leakage switch Earth leakage switch
IEN S 30 mA F I F I IFN S 30 mA
slow blow fuse |:l:| |:l:| |:l:| slow blow fuse
400 V/16 A 400 V/16 A
50 Hz 50 Hz
Main emergency \| \| \| \| O I \| \| Main emergency
switch disconnects = switch disconnects
oll phases oll phases
WG23.130.058-2-P
Fig. 27
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5.3.2 Wiring diagrama 3-phase 400/230V 50 Hz
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5.3.3 Wiring diagram 1-phase 230V 50 Hz
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5.3.4

5.4
5.4.1

5.4.2

Connection diagram
N
u L1
Nm| N
Vv L2|
Lm| L
—Trw L3 PE | PE
N e | PE Motor % L*&Supply line
Motor Supply line § §
£ g
.3 WG70.50.147-2-P
Fig. 30
Supplements for the control boxes with circuit board
Benefits

. Pump/LED turns off after a certain amount of time (time mode).
. Error recognition due to circuit board display.

*  Clear recognition when the motor protection is triggered.

+  Safety benefits.

*  Overloading the transformer is impossible.

Segment display, green and orange LED, fuse

WG27.50.110-P

Fig. 31

*RUN* flashes when the microprocessor is working.

*81* lights up when one of the pump’s buttons is pressed.

*P* lights up, the pump should now work and the pump’s protection should be on.

*P* flashes, the pump should be turned on in time mode and the pump’s protection should be on.
*$2* lights up when the LED light button is pressed.

*L* lights up, the LED light should now be on.

*L* flashes, the LED light should now be on in time mode.

Error message

*FL* lights up if there is a short circuit in the cable to the LED floodlight.

*FL* flashes if there is a disruption in the cable to the LED floodlight.

Note: The error message *FL* only occurs if the condition “LED light turned on” is met. Normally,

without there being an error in the lighting circuit, this segment can light up briefly due to the inrush
current in the LED lighting module!

*FV* lights up if the voltage in the microprocessor overloads.

50 EN
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Green and orange LEDs on the circuit board

*green LED* lights up: Power supply present in the circuit board [Volt].
*orange LED* lights up: Motor protection has triggered (over current).
= Check the motor protection settings.

Circuit board fuse
Replaceable fuse: 3.15A T
The fuse only needs replacing if the green LED [V] is not lit up.

5.4.3 Dipswitch for time mode settings

Pump run time (DIP switch 1/2)

A 4 30min

¥ 4 45min
AV 15min
\A/

manual

[Ooooo|
[ooooo|

LED light duration (DIP switch 7/8)

‘ ‘ 60 min
v ‘ 180 min
AV 120min

v v manual

Fig. 32
5.4.4 Stripping the cable
= The cable for the power supply should be stripped to a length of 15— 17 cm.

DIP switches 3 - 6 without
function

_NwhOION®

WG27.50.111-2-P
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Commissioning/Decommissioning

6.1.1

Commissioning/Decommissioning
Commissioning

NOTICE

The pump/unit can be damaged if it runs dry!
= Ensure that the pump/unit is always full of water. This also applies to checking the rotation
direction.

Fill the overhang counter swim unit with water
1. Remove the cover.

NOTICE

Cover is clipped on. No tools are required to remove it.
= Do not use force.

n

Using the hand pump included (attached to the base plate) ventilate the unit as follows.
— Attach the hose of the hand pump to the air drain valve on the pump.

— Turn the air drain valve anti-clockwise to open.

— Pump until water flows out.

— Close the air drain valve clockwise and remove the hand pump.

— Replace the hand pump in the attachment provided.

NOTICE

= Close the air regulation valve to prevent any air being sucked in.

3. Replace the cover.

NOTICE

= Ensure that the position switch on the cover is seated correctly.

WG23.130.065-2-P

Fig. 33
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6.1.2

Safety Switch J.

e S

When replacing the cover make sure the key snaps snuglyinto
the safety switch.

WG23.130.059-2-P

Fig. 34

Checking how easily the pump rotates

After longer idle periods, the pump must be checked for how easily it rotates while it is switched off.

= Place a screwdriver in the groove on the end of the motor shaft on the fan side and turn it.
—or—

= If there is not a groove on the end of the motor shaft: Remove the fan cover and turn the fan wheel
manually in the motor rotation direction.

Switch the overhang counter swim unit on

Pre-requisites:

. Unit must be filled with water

+  Cover must be on

NOTICE

The pump can be damaged if it runs dry!
= Purge air from the pump and suction line.

1. Switch the pump/unit on.

NOTICE

If the pump has a three-phase motor and it turns in the wrong direction, the pump/unit is louder and has
a lower capacity.

2. For three-phase motors: Ensure that the motor turns in the direction of the arrow labeled on the
fan hood. If the motor rotates in the wrong direction, notify an electrician.
=>» This can also be carried out when the cover is not on by pressing the contactor.

3. Check the mechanical seal for leaking.
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6.2 Operation
6.2.1 Switching the unit on and off
The unit can be switched on and off by pressing the pneumatic button (2/1) which is built into the cover.
There is no electrical operating unit in the pool.
6.2.2 Volume regulator
The performance of the pump can be controlled using the adjustable nozzle (54/1). In this way, each
swimmer can set the nozzle stream individually.
A cauTioN
Injury due to massage with full nozzle stream.
= Maintain a sufficient distance in order to avoid damage to health.
The pump/unit may be damaged due to operation with a closed volume regulator.
= Only operate the pump/unit with an open volume regulator.
6.2.3 LED colour variations
The LED colour variations can be changed by pressing the button (2) repeatedly within five seconds.
Colour sequence: Change of colour:
* Red * one second discrete
. Green . 30 seconds slowly dimming
+ Blue + flashing
. Green — Red *  seven seconds dimming
*+  Green-—Blue » flickering “rolling out”
. Red — Blue
*+  Green—Red - Blue
The colour variation will be maintained when pressed for longer than five sceonds.
6.2.4 Ball nozzle(s)
The direction of the ball nozzle(s) (54) can be adjusted. The nozzles should normally be set horizontally
or pointing slightly upwards. This provides the greatest effect for swimming against the current.
6.2.5 Airregulator
The air regulator (2/1) allows air to be added to the water jet so that an air bubble bath effect can be
attained. The amount of air can be adjusted.
6.2.6 Optional accessories
—  Attachable massage nozzle
— Massage hose (with pulsator)
— Attachable pulsator
—  Wireless control
6.2.7 Do not stand on the cover
Damage to the cover.
= Do not stand on or load the cover.
= Do not use the cover as a starting block.
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6.2.8 Optimal unit function

NOTICE

The unit may not function optimally if the water level is insufficient.
= Observe the optimal water level.

Unit ON-OFF (press)
Air regulation OPEN-CLOSED (turn) WG23.130.064-2-P

Fig. 35

WG23.130.067-P

Fig. 36

09|2024 EN 55



Commissioning/Decommissioning

6.3 Using the massage hose

Injury due to incorrect use!

= Consult a doctor before using the massage hose on the affected body parts. No liability is
accepted for misuse of the massage hose.

=> Children may not use the massage hose!

BADU Jet Perla / BADU Jet Riva

1. Close the air regulation valve (2/1) before the massage otherwise waer may leak out due to the
increased pressure.

2. Put the coupling of the massage hose on the nozzle and latch it in.
3. Hold the massage hose, do not let it lie loosely in the pool.

4. Switch the counter swim unit on.

5. Re-open the air regulation valve (2/1) if required.

BADU Jet Stella

1. Close the air regulation valve before the massage otherwise waer may leak out due to the
increased pressure.

Place a blind coupling exactly on one of the nozzles and latch it in.

Put the coupling of the massage hose on the second nozzle and also latch it in.
Hold the massage hose, do not let it lie loosely in the pool.

Switch the counter swim unit on.

. Re-open the air regulation valve (2/1) if required.

6.4 Decommissioning

1. Turn the pump off and disconnect it from the power supply.

2. Lower the water level of the pool down to the lower edge of the inlet connection.
6.4.1 Suggestion for winter conditions

For outdoor counter swim units that could be subjected to frost during the winter.

= Please observe the point "Decommissioning” on page 56.

= Remove the pump during periods of frost and store it in a dry room.

O oA WN
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Faults

NOTICE

It is normal for a few drops of water to escape from the mechanical seal from time to time. This is

especially true during the break-in period.

Depending on the water quality and number of operating hours, the mechanical seal can begin to leak.

>

If water leaks constantly, have the mechanical seal replaced by a qualified technician.

NOTICE

We recommend first informing the swimm

ing pool contractor if there are irregularities.

71 Overview

Problem: Unit cannot be switched on

Possible cause

Solution

Positional switch is not snapped into
place.

= Check the cover position.

Problem: Pump is switched off by the bui

It-in or external overload switch.

Possible cause

Solution

Overload. = Check pump. See point 0 on page 58.
Media temperature too high. = Wait for the motor winding to cool down and the motor
protection to turn back on.
= Reduce the media temperature.
Problem: Pump seizes.
Possible cause Solution

Mechanical seal is stuck.

= Turn the motor shaft. See point 6.1.2 on page 53.
= Clean pump and pump parts.

Problem: Pump leaks.

Possible cause

Solution

Mechanical seal is worn or damaged.

= Have a professional replace the mechanical seal.

Problem: Loud motor noise.

Possible cause

Solution

Faulty ball bearings.

= Have a mechanic replace the ball bearings.

Direction of rotation is wrong (3~).

= Have a qualified electrician check it.

Problem: No water jet despite the unit being turned on.

Possible cause Solution

Air in the system. = Tighten screw connections.
= Replace the seals.
= Ventilate pump.

Leakage in the suction line. = Tighten screw connections.
= Check for leaks.

Air drain valve leaking or not closed. = Close the tap.
= Check for leaks.

09|2024
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711

Check the pump after the overload switch has tripped

If the motor has been switched off by the built-in or external overload switch, carry out the following
steps:

1. Disconnect the system from the power supply.

2. Turn the motor shaft on the fan side using a screwdriver and check whether it turns easily.

If the motor shaft is difficult to turn:
1. Remove the screwdriver.
2. Notify Customer Services or your swimming pool builder and have the pump tested.

If the motor shaft is easy to turn:
1. Remove the screwdriver.
2. Reconnect to the power supply.

NOTICE

If the pump seizes and is repeatedly switched on, the motor can be damaged.
= Ensure that the pump/unit is only switched on once.

3. Wait until the built-in overload switch automatically switches the motor on after it has cooled down.
Reset the motor overload switch.

4. Have an electrician test the power supply, fuses and power consumption.

5. If the built-in or external overload switch switches the motor off again, notify Customer Services.

Spare parts lists
Spare parts lists for each pump can be found on the website www.speck-pumps.com.

58 EN

09]2024
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8.1

8.2

8.21

8.3

Maintenance

NOTICE

= Before maintenance work, close all shut-off valves and drain all pipes.

When? What?

Regularly = Check the pump is not leaking

= Check the stability of the unit, all impurities should be removed
= Check the electrical contacts in general
>
>

Separate potential connector
Remove the unit from the pool. Empty and store it in a dry location.

If there is a chance of frost

= After completing all maintenance work, perform all necessary measures for start-up. See point 6.1
on page 52.

Care Instructions

If needed, wash the unit with water and wipe with a damp cloth.

Do not use abrasive cleaning agents!

A few sprays of a cleaning agent especially for use on acrylic surfaces can be used occasionally. Wipe

with a clean, dry cloth. Heavily soiled surfaces can be cleaned with warm soapy water or a mild

cleanser.

Limescale deposits/water spots can be removed with a mixture of spirit vinegar and water. Removal of

light scratches or rough spots on shiny surfaces can be carried out using a care kit found in sanitary

supply stores.

Warranty

The warranty includes the devices delivered and all components. However natural wear and tear
(DIN 3151/DIN-EN 13306) on all turning and dynamically loaded components, including electronic
components under tension, is not covered under the warranty.

Failure to comply with the safety instructions may void the warranty.
Safety related spare parts

—  Safety switch (cover)

—  Guide wall

—  Telescopic support foot

Service addresses

Service addresses can be found on our website
www.speck-pumps.com.
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Disposal

9 Disposal

= Collect harmful media and dispose of it according to the regulations.
= Atthe end of its service life, the pump/unit or individual components must be disposed of correctly.
Disposal in the household waste is not permitted!

= Dispose of the packaging materials in the household waste in accordance with the local
regulations.
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10 Technical data

BADU JET
Technical data 50 Hz Perla Riva Stella
Jet pump 21-81/31 RG 21-81/32 G 21-81/33 G
21-81/32 RG
Pump flow rate [m3/h] 40/40 58/54 75
Voltage [V]
3~ 400/230 / 400/230 / 400/230
1~ 230 230
Power input P1 3~/1~ [kW] 2.07/2.12 3.18/2.89 3.74
Power output P2 3~/1~ [kW] 1.60/1.60 2.60/2.20 3.00
Number of nozzles @ 40 mm 11 11 2
Outlet pressure at nozzle [bar] 0.90/0.90 1.10/1.00 1.00
Outlet speed centred 2 m in front of the nozzle 1.10/1.10 1.20/1.15 1.40
m/s
{\/Iax? massage pressure [bar] 1.20/1.20 1.60/1.60 1.60
Nozzles can be swiveled in all directions 60 60 60
[degrees]
Control Pneumatic
On/off from pool Yes
Attachable massage hose Yes, against surcharge optional
Plug in pulsator Yes, against surcharge optional
Telescopic support foot Yes, against surcharge optional
Salt content 0.66 g/l
Energy efficiency IE 2
Class of isolation (motor) F
Weight (pump) 36/41 52/52 54/60
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10.1 Dimensional drawing
BADU Jet Perla/BADU Jet Riva
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BADU Jet Stella
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BADU

FR Traduction du instruction d'utilisation originale pour nage a contre
courant hors bord

BADULJET Perla BADUJET Riva
BADULJET Stella

WG23.130.050-P

C€ ca

09|2024

FR 63



1 N o1 (0 T o X3 L= T e oY o2 T4 01T o | 67

1.1 ULIliSation de C& MEANUEL..........oiii e e e s e e e e e e e aneeeee 67
1.2 L] {oT 0T 0T o 1 o 1= TSR 67
1.3 DOCUMENES GNNEXES ...ttt ettt e e oo e a bttt e e e e e s b et ettt e e e e e aanbeeeeeaeeeaaannneeee 67
1.3.1  Symboles et représentations graphiqUes ..............ooiiiiiiiii e 67

2 R T= o < 68
2.1 Utilisation conforme aux diSPOSItIONS .......oooi i e e e e e e e e e 68
2.1.1  Erreurs de manipulation POSSIDIES........ooo e 68
2.2 QualIfication AU PEISONNEN .........iiiiiiiiie ettt et e st e e e e be e e e e nsbeeeeanneeeeeennee 68
23 CONSIGNES 8 SECUNLE ......eeiiiieiii et s bt e et e e e b e e e e abee e e e eanee 68
24 EQUIPEMENLS @ PrOtECHON ...ttt ettt n e et n e 68
2.5 Changements de la structure et pieces détach@es ..., 68
2.6 Plagques SIgNal@tiQUES ...........eeiiiiieii ettt e e e e et e e e e e e e et e e e e e e e e e e e e e e e e e e e annneees 69
2.7 LR Te U TSI =TS (o [ 1 69
D 0t T O 3 U} (=T [ o = = SRR 69
2.7.2  PIECES MOTALIVES.....eeeiii ettt e ettt e e e e e s e e e e e e e e e e e e e e e e e 69
2.7.3  ENEIGIE BlECITIGUE .....veiececeeeeeeeeeeeee e n s s s e s st aeaneeas 69
2.7.4  SUMACES CHAUAES ....oooiiieii ettt e e s et e e et e e e e nbe e e e e nree e e enreeeeennee 69
2.7.5 RIiSQUE d'aspiralion ......ccooiiiiiiiie e 69
2.7.6 Danger de blessure aux buses de refoulement............c.oooiiiiiiii e 69
2.8 PANNES ..o et e e e e e e e b et e e e e e e e e e e et e e e e aannneees 69
29 Prévention des dégats Matériels .............ooi i 71
2.9.1 Défaut d'étanchéité et rupture de canalisation .............ccceeeiiii i 71
2.9.2  FONCLONNEMENT SANS AU ....oeiiiiiiiiiiiiiii et e e et e e e e e e e st e e e e e e e e e e s nneeeeeeaaeeeaannnnneeeaaeeaanns 71
DS IR T 11 4 o] = U3 - SRS 71
2.9.4 Blocage de @ POMPE ..o 71

D2 I T U1 (- SRR 71
2.9.6  Dangerde el ..o 71
2.9.7  TemMPErature A€ IEaAU....... ... it e et e e e e e e e et c e e e e e e e e et eeeeaeeeeaannnnneeaaaeeeanas 71
2.9.8 Utilisation du produit en toute SECUNIte............ooeiiiii i 71

3 DESCIIPLION... ... ssssssssssssssssssssssssssssssssssssssnsssnsnsnsnsnsnsnsnsnsnsnsnnnsnsnnnnnnnnnnn 73
3.1 L0 0] 4] 00 1ST= T | £ USSR 73
3.2 LU ] 1] T PRSPPSO 73
4 Transport et stockage intermeédiaire ..o ——————— 74
4.1 I 15 o o T R 74
4.2 Hissage de la nage a contre courant hors DOI.............uuuuueiuuiiiiiiiiiieiiiiieeeieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee 74
4.3 1[0 e (€= 1= T ST USRS 75
4.4 =] (o 1H | PP PRPT PP 75
5 L T=3 1P 14T o P 76
5.1 Lieu de montage (Personnel QUANITIE) ..........cooiiuiiiiiie e e e e e e 76
o0t I IO Y o o F= o Y 4T o | R 76
ST 0 I 1= 10 e =3 o g o] o] v= o = TSRO P SRR 76
5.1.3 Intégralité du contenu du COIIS ......ccoieieiiie e 76
5.1.4 Fixation de l'installation @u SOl ......... .o e 76
5.1.5 Percage des trous de fiXation ..........eeiiiiiiiiiiiee e 76
5.1.6 Introduction des chevilles a expansion en laiton ... 76
5.1.7  Fixation de PINStallation............coo i e 76
5.1.8  PIECE INEICAlAIrE ...t e e e e e e s e e e e 76
5.1.9 Raccordement au réseau EleCtriQUE....... ... .eeiiiii i e e e e 77
5.2 Suggestion d'INSTAlIAtioN .............oiiii i aa e e 78
53 Branchement électrique (Personnel qUalifi@)............oooiiiiiiiiiiii e 79
5.3.1  Raccordement COI& DAtIMENT ... 79

64 FR 09|2024



5.3.2 Schéma de cablage 3~ 400/230V 50 HzZ .......ccoiiuiiiiiiiiie e 81
5.3.3 Schéma de cablage 1~ 230V 50 HzZ......ccoo it e e e e e e aanes 82
5.3.4  Schéma de CONNECLIONS .....ooii ittt e e e e e et e e e e e e e e s e e e e e e e e e e annneees 83

54 Ajouts au coffret eleCtriqUe aVEC ECIaN ............uviiiiii e e e e e e e e e e e e nanees 83
5141 AVANTAGES ....eeeiiitiiii et b et e b e bt e e b e e e aanee 83
5.4.2 Affichage a segment, LED verte et orange, FUSIDIE ...........ooooiiiiiiiiiiii e 83
5.4.3 Interrupteur DIP pour les réglages du modus heUre. .........c.coooiiiiiiiiiiie e 84
5.4.4 DeénuUdage dU CADIE.........cooiiiiii e 84

6 Mise en service/MiSe hOrs SEIVICE.........coiccciiiiiciiiiicr e s me e s 85
6.1 LT =T Y= (o S 85
6.1.1 Remplissage de la nage a contre Courant NOrS .......ccoooeieieiiieie e 85
6.1.2 Vérifier le bon fonctionnement de 1a POMPE ......oooi e 86
6.1.3 Mise en marche de la nage a contre courant hors bord ... 86

6.2 FONCHONNEMENT ...ttt e e e ettt e e e e e s e e e e e e e e e nnneeee 87
6.2.1  Mise en MarChe/a I'arrél ... . ..ot e e e e e e e e e e e e 87
V22 (= To 18] F= 111 ) o [0 1o [= o] | G SRR 87
6.2.3 Variantes de couleurs de DEL ... e 87
6.2.4  FilIEre(S) @ DIlIES .....ooi it e e e e e nre e e e ennes 87
6.2.5  REGUIALION A'AI ... 87
6.2.6  ACCESSOINES €N OPLION ...ttt e e e e e et et e e e e e e e ee e e e e e e e e e e nntneeeaeeeeaaannneees 87
6.2.7 Interdiction de marcher SUrle CapOt .......cooooii oo 87
6.2.8 Fonctionnement optimal de I'appareil.......... ... e 88

6.3 Utilisation du flexible d& MaSSAQE .........cceiiiiiiiiiiiiiee e a e e a e e e 89
6.4 LT Lo £ Y= A o S 89
6.4.1  Mesures a prendre poUr I'NIVEINAGE. .....ooi et e e e e e e ee e e e e e e annnes 89

7 o= T ] - 90
71 Y 01 o S 90
7.1.1 Controler la pompe aprées le déclenchement d'un contacteur/ disjoncteur de protection............... 91
7.1.2 Listes de pieces de reChanGe ........coooiiiiiiiii e 91

8 Entretien/MaintenanCe ...t 92
8.1 L070) g ET=T S0 =Y o1 =Y (=Y o T USRS 92
8.2 L= =T o (=SSR 92
8.2.1 Piéces de rechange relatives a1a SECUNItE ..........ccoeieiiiiiiii i 92

8.3 AArESSES A SEIVICE ... .ottt e e ettt e e e e e e et eeeeee e e e e e ntseeeeaaeeeaannreeeeaaaeeaaannneees 92

9 T4 11T T o 93
0T B T Y 4 T=Y T3 =T o 4 T T [ - SR 94
O TR o =T oo ) (= R 95
09]2024 FR 65



Glossaire

Installation
Pompe intégrée dans le systéme.

Tuyauterie de refoulement

Tuyauterie raccordée a la tubulure de refoulement.

Pompe
Machine avec entrainement.

Tuyauterie d'aspiration
Tuyauterie raccordée a la tubulure d'aspiration.
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A propos de ce document

1 A propos de ce document

11 Utilisation de ce manuel

Ce mode d'empiloi est inclus dans le colis de la pompe/l'équipement. La pompe/l'équipement a été
fabriquée et contrblée selon les régles techniques reconnues. Malgré cela, en cas d'utilisation
inappropriée, de maintenance insuffisante ou d'interventions non autorisées, des risques de blessure et
de mort ainsi que de dommages matériels peuvent se présenter.

= Lire attentivement le mode d'emploi avant utilisation.

= Conserver le mode d'emploi pendant la durée de vie du produit.

= Le mode d'emploi doit étre a tout moment accessible pour les opérateurs et le personnel de
maintenance.

= Transmettre le mode d'emploi a tout propriétaire ou utilisateur futur.
1.2 Groupe ciblé

Ces instructions s’adressent aussi bien au personnel qualifié qu’au consommateur final. Vous
trouverez l'identification concernant le personnel qualifié (personnel qualifié€) dans le chapitre
correspondant. Les informations se rapportent a I'ensemble du chapitre. Tous les autres chapitres sont
généraux.

1.3 Documents annexes
*  Composition du colis

1.3.1 Symboles et représentations graphiques

Des indications d'avertissement sont utilisées dans ce manuel afin de vous éviter tout dommage
corporel.

= Priere de toujours lire et de respecter ces indications d'avertissement.

Dangers pour les personnes.
Le non-respect peut entrainer la mort ou des blessures graves.

A AVERTISSEMENT

Dangers pour les personnes.
Le non-respect de ces consignes peut entrainer la mort ou des blessures graves.

A ATTENTION

Dangers pour les personnes.
Le non-respect peut conduire a des blessures légéres voire graves.

AVIS

Recommandations pour éviter les dégats matériels, améliorer la compréhension ou optimiser le
déroulement des opérations.

Pour une utilisation correcte du filtre, des informations importantes ainsi que des conseils techniques
sont présentés de fagon spécifique.

Symbole Signification

> Intervention ne nécessitant qu'une seule étape.
1. Intervention en plusieurs étapes.

2. = Respecter l'ordre des étapes.
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Sécurité

211

2.2

2.3

2.4

2.5

Sécurité
Utilisation conforme aux dispositions

Pour le montage dans tous les types de piscines comme attraction, pour |'activité physique, comme
piscine a remous ou bain a bulles, pour le massage subaquatique sur avis médical, pour nager contre
le courant.

Une utilisation correcte implique la prise en compte de toutes les informations suivantes :
. Du présent mode d'emploi

La pompe/linstallation peut uniquement étre exploitée dans les limites d'utilisation définies dans ce
mode d'emploi. En cas d’utilisation de I'installation dans une eau avec une concentration en sel
supérieure a 0,66 g/l, il faut consulter le fabricant ou le fournisseur.

Une utilisation commerciale de I'appareil est possible.

Une utilisation autre ou une utilisation divergente n'est pas conforme aux dispositions et doit faire
I'objet d'une concertation préalable avec le fabricant/fournisseur.

Erreurs de manipulation possibles

. Montage de la pompe/l'installation avec systéme de canalisation déformé.

. Fixation insuffisante de la pompe/installation.

. Ouverture et maintenance de la pompe/l'installation par une personne non qualifiée.

Qualification du personnel

Cet appareil peut étre utilisé par des enfants dés I'age de 8 ans et par des personnes avec des
capacités physiques, sensorielles ou intellectuelles limitées, ou ayant une expérience ou une
connaissance insuffisante du produit, si elles se trouvent sous surveillance ou ont été initiées a une
utilisation sre de I'appareil et si elles comprennent les dangers qui en résultent. Les enfants ne
doivent pas jouer avec l'appareil. Le nettoyage et la maintenance a par I'utilisateur ne doivent pas
étre effectués par des enfants laissés sans surveillance.

= S'assurer que tous les travaux suivants sont uniquement exécutés par du personnel formé avec
les qualifications suivantes :
» Pour les travaux sur la partie mécanique, comme le changement des roulements a bille ou de
la garniture mécanique : mécanicien qualifié.
» Pour les travaux sur le systéme électrique : électricien qualifié.

= Assurez-vous que les conditions préalables suivantes sont remplies:

» Le personnel qui n’a pas encore acquis la qualification requise recoit la formation nécessaire
avant d'effectuer des travaux sur ce type de systeme.

+ La compétence du personnel, par exemple pour les travaux réalisés sur les produits, sur
I'équipement électrique ou sur les installations hydrauliques, sont déterminées par sa
qualification ainsi que la définition de son poste de travail.

* Le personnel a lu ces instructions d’utilisation et assimilé les étapes de travail nécessaires.

Consignes de sécurité
L'exploitant du systéme est responsable du respect de tous les réglements et directives légales
applicables.
= Lors de l'utilisation de la pompe/I'équipement, respecter les prescriptions suivantes:
* Le présent mode d'emploi
+ Les panneaux avertisseurs et consignes de sécurité sur la pompe
* Les documents annexes
* Les réglementations nationales en vigueur concernant la prévention des accidents
» Les réglements internes de |'exploitant en matiére de travail, d'exploitation et de sécurité

Equipements de protection

Une intervention sur des pieces mobiles tels que I'accouplement et/ou la roue du ventilateur, peut
provoquer des blessures graves.

= La pompel/l'installation doivent étre utilisées uniquement avec un systéme de protection contre les
contacts accidentels.

Changements de la structure et piéces détachées

Les transformations ou modifications peuvent compromettre la sécurité de I'installation.

= Transformer ou modifier la pompe/l'équipement uniquement apres avoir consulté le fabricant.

= Utiliser uniguement des piéces détachées ou accessoires d'origine autorisés par le fabricant.

68 FR

09|2024



Sécurité

2.6

2.7
2.71

2.7.2

2.7.3

274

2.7.5

2.7.6

2.8

Plaques signalétiques

= Maintenir toutes les plaques signalétiques sur I'ensemble de la pompe/l'équipement propres et
lisibles.

Risques résiduels

Chute de piéces

Les anneaux de levage sont uniquement congus pour supporter le poids du moteur. Les anneaux
peuvent casser si I'on accroche un agrégat de pompe complet.

= Accrocher la nage a contre courant hors bord uniquement a la plaque de fondement.

= N'utiliser que des appareils et engins de levage appropriés et techniquement irréprochables.
= |l est déconseillé de stationner sous des charges suspendues.

Pieces rotatives

Un risque de pincement et de coupure existe avec les piéces rotatives apparentes.

= Tous les travaux doivent étre effectués lorsque la pompe/l'installation est a I'arrét.

= S'assurer que la pompe/l'installation ne redémarrera pas avant toute intervention.

= Remettre directement tous les dispositifs de sécurité en place ou en service en fin d’'intervention.
Energie électrique

Un environnement humide entraine un risque élevé d électrocution lors de la réalisation de travaux sur
une installation électrique.

Une mauvaise installation a la terre peut également entrainer une électrocution, p. ex. par oxydation ou
rupture de cable.

= Respecter les directives VDE et EVU de I'entreprise d'exploitation et de distribution d'énergie.
= Construire la piscine avec un champ de protection conformément a la norme DIN VDE 0100-702.
= Avant d'effectuer des travaux sur l'installation électrique, prendre les mesures suivantes:
» Couper l'alimentation électrique de l'installation.
* Apposer un panneau d’avertissement: ,Interdit de mettre en marche ! Travaux en cours."
» Contréler I'absence de tension.
= Contrdler régulierement la conformité de l'installation électrique.
Surfaces chaudes
Le moteur électrique peut avoir une température pouvant atteindre 70 °C. Des risques de brllure sont
possibles.
= Ne pas toucher le moteur lorsqu'il est en service.
= Laisser refroidir le moteur avant de réaliser tous travaux sur la pompe/l'installation.
Risque d'aspiration
Les dangers suivants peuvent se présenter:
Aspiration, attraction ou coincement du corps ou de parties du corps, de vétements, bijoux
Emmélement des cheveux
Respecter la distance d’implantation par rapport a la paroi < 45 mm.
Ne jamais exploiter l'installation sans enjoliveur ni couvercle de |'éclairage.
Porter des vétements de bain ajustés.
En cas de cheveux longs, porter un bonnet de bain.
Contrbler et nettoyer régulierement les buses d'aspiration.

LA A A N 2

Danger de blessure aux buses de refoulement

Les buses de refoulement et accessoires de massage fonctionnent a une pression élevée et a des
vitesses d'écoulement élevées. Celles-ci peuvent provoquer des blessures aux yeux ou a d'autres
parties sensibles du corps.

= Eviter le contact direct de ces parties du corps avec le jet d'eau des buses de refoulement ou des
accessoires de massage.
Pannes

= En cas de pannes, couper et débrancher immédiatement l'installation.
= Remédier immédiatement a tout dysfonctionnement.

Pompe bloquée

En cas de de démarrage répétitif d'une pompe bloquée, le moteur peut étre endommagé. Veuillez
respecter les points suivants :

= Ne pas démarrer la pompe/l'installation plusieurs fois de suite.

= Tourner I'arbre du moteur avec la main. Voir chapiter 6.1.2, page 86.

= Nettoyer la pompe.

09|2024
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2.9 Prévention des dégats matériels

2.9.1 Défaut d'étanchéité et rupture de canalisation

Les vibrations et la dilatation thermique peuvent provoquer des cassures dans les tuyauteries.

= Monter la pompe/l'installation de fagon a réduire la transmission des sons sur le corps humain et
la transmission des sons aériens. Ce faisant, respecter les prescriptions en vigueur.

Les charges excessives sur les parties du carter peuvent provoquer des dommages.
= |l estinterdit de marcher sur le capot, et de I'utiliser comme plongeoir.
= En cas de fuite de la pompe, l'installation ne peut pas étre exploitée et doit étre débranchée du
réseau.
29.2 Fonctionnement sans eau
En cas de fonctionnement de la pompe sans eau, la garniture mécanique et les pieces en matiére
plastique peuvent étre détruites en l'espace de quelques secondes.
= Ne pas faire fonctionner la pompe sans eau. Cela vaut également pour le contréle du sens de
rotation.
= Purger la pompe et la conduite d'aspiration avant le démarrage.
2.9.3 Surchauffee
Les facteurs suivants peuvent entrainer une surchauffe de la pompe:
. Disjoncteur de protection de moteur réglé de maniére incorrecte
. Fentes d’aération bouchées par des feuilles, branches, ...
. Cloison de séparation manquante

= Pour les pompes équipées d’'un moteur a courant alternatif, installer un dispositif de protection du
moteur et le régler correctement.

= Faire fonctionner I'appareil uniquement avec la cloison de séparation (55).
= Ne pas dépasser la température ambiante autorisée de 40 °C.
294 Blocage de la pompe
Des impuretés dans la conduite d'aspiration peuvent boucher et bloquer la pompe.
= Dégager I'ouverture d'aspiration des corps étrangers (branches, feuilles mortes, vétements, ...).
= Vérifier le bon fonctionnement de la pompe avant la mise en marche ou avant un long temps
d"arrét ou de stockage.
29.5 Fuite
Un écoulement d'eau insuffisant peut endommager le moteur.
= L'écoulement d'eau entre le corps de pompe et le moteur ne doit pas étre obstrué ou étanchéifié.
2.9.6 Danger de gel
= Vidanger a temps la pompe/l‘installation et les tuyauteries exposées au gel.
= Pendant la période de gel, démonter la pompe/l‘installation et la stocker dans un local sec.
29.7 Température de 'eau
L’eau ne doit pas dépasser une température de 35 °C.
2.9.8 Utilisation du produit en toute sécurité
L'utilisation du produit en toute sécurité n’est plus garantie lorsque les points suivants ne sont pas
remplis :
. Lorsque la tuyauterie n’est pas en bon état.
. En cas de blocage de la pompe. Voir chapitre 2.1, page 68.
. En cas de dispositifs de sécurité défectueux ou défaillants, par exemple la protection contre les
contacts accidentels.
. Lorsque la tuyauterie de la pompe/l'installation a été branchée sur une tuyauterie voilée.
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WG23.130.066-P
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09|2024 FR 71



Description

3 Description

3.1 Composants

3.2

54/1 41
WG23.130.051-P

Fig. 40
(1) Capot (2) Eclairage MARCHE/ ARRET
(2/1) Installation MARCHE/ARRET (7) Enjoliveur
(41) Capot pour éclairage (54/1) Buse
Funktion

L’installation de nage a contre courant hors bord aspire I'eau de la piscine par une conduite d’aspiration
et renvoie I'eau dans la piscine a travers la (les) buse (s), par la conduite de refoulement. Avec la
commande pneumatique (2/1), on commute la pompe sur MARCHE/ARRET. Dans le méme temps, en
tournant la commande pneumatique (2/1) un jet d'air peut étre mélangé au flux en sortie de buse. Le
débit de I'installation de nage a contre-courant et par conséquence son effet, peut étre réglé en
tournant la buse (54/1). Comme éclairage d'ambiance, l'installation est pourvue d'une lumiére LED
immergée intégrée qui peut étre commandée en MARCHE/ARRET avec la commande pneumatique

(2).
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Transport et stockage intermédiaire

4 Transport et stockage intermédiaire

41 Transport

= Contréler la livraison:
» Vérifier si 'emballage n’a pas subi de dommages liés au transport.
+ Localiser le dommage, le documenter avec des photos et contacter le revendeur.

4.2 Hissage de la nage a contre courant hors bord

Risque de décés ou d'écrasement de membres suite a la chute d'un matériel transporté!

Les anneaux de levage sont uniquement congus pour supporter le poids du moteur. Les anneaux
peuvent casser si I'on accroche un agrégat de pompe complet.

= Accrocher la nage a contre courant hors bord uniquement a la plaque de fondement.

= N'utiliser que des appareils et engins de levage appropriés, techniquement irréprochables et ayant
une capacité de charge suffisante.

= Ne pas rester sous des charges suspendues.

WG23.130.052-P

Fig. 41
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Installation

5 Installation
5.1 Lieu de montage (Personnel qualifié)

5.1.1 Emplacement

>

Choisir le lieu d’'implantation de I'appareil et préparer I'installation en fonction des instructions de la
"Fig. 42", page 77. Lorsque I'appareil est destiné a étre installé sur une piscine hors sol, ne pas
omettre d'installer le support télescopique. Voir "Fig. 43", page 77.

5.1.2 Lieu de montage

v v v v vy

En régle générale, la NCC est encastrée dans la largeur de la piscine avec une longueur minimale
de bassin recommandée de 4 m.

Avec une largeur de bassin supérieure a 4 m, la NCC peut alors étre installée dans la longueur de
la piscine.

Pour les piscines rondes et ovales en tdle d’acier galvanisé ou plastique, un rayon minimum de

2 m est a prévoir.

Pour les piscines rondes ou ovales en pierres ou béton, une surface plane de minimum 480 mm
de large est a prévoir.

Pour utiliser le tuyau de massage d’'une maniére judicieuse et optimale, la profondeur de I'eau doit
étre entre 1,2 m et 1,5 m de I'installation.

Le débit volumétrique de I'installation peut provoquer une circulation dans le bassin. Cela peut
engendrer un chevauchement du débit volumétrique et du reflux, qui se traduit par une interruption
apparente du courant. Ce phénomeéne se produit surtout en cas d’installation de piscines a
géomeétrie spéciale ou d’escaliers par exemple. Jusqu’a présent, cela ne s’est produit que trés
rarement et ne constitue pas un défaut. Un réglage de la buse permet généralement de remédier
facilement a ce probléme et d’améliorer le courant dans le bassin.

5.1.3 Intégralité du contenu du colis

2>

Controler I'intégralité du contenu du colis a I'aide de la fiche de colisage.

5.1.4 Fixation de l'installation au sol

>

Placer I'appareil sur le rebord du bassin et marquer les trous pour la fixation au sol.

5.1.5 Percgage des trous de fixation

>

Soulever l'appareil et percer des trous de @ 10 mm aux endroits marqués précédemment. Voir
"Fig. 42", page 77.

5.1.6 Introduction des chevilles a expansion en laiton

>

2>

Introduire les chevilles & expansion en laiton (25) visser les coussinets anti oscillation (26). Voir
"Fig. 44", page 78.
Il est recommandé de vérifier que les chevilles sont bien fixées.

5.1.7 Fixation de I’'installation

>

Placer linstallation sur les coussinets en caoutchouc et fixer a I'aide des vis hexagonales (32)
avec les rondelles dentelées (31) les rondelles (30). Voir "Fig. 43" et "Fig. 44", page 78.

5.1.8 Piéce intercalaire

Cette piéce intercalaire permet de compenser une différence d’écart entre la nage a contre courant
hors bord et le rebord du bassin, en procurant a I'installation une meilleure assise. Voir "Fig. 45", page

78.
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Installation

5.1.9 Raccordement au réseau électrique

Avant d’effectuer le raccordement électrique, il est important de prendre en compte les indications
figurant au "Branchement électrique (Personnel qualifié)", page 79 et "Raccordement cété batiment",

page 79.
Dimensions pour la fixation de
I'appareil (en mm)
Pergages @ 10 mm
WG23.130.060-3-P
Fig. 42

Fixation de l'installation avec pied télescopique

———"
7T %
6 g
%
/-/ \Tﬁ
1 / 7.::‘;
S
3
2
9
7
6
WG23.130.063-P 10
Fig. 43
Piéce Qté Désignation Référence.
1 4 Coude 231.9007.001
2 1 Support télescopique 231.9851.000
3 4 Vis hexagonale M12x35, plastique 586.9331.235
4 4 Rondelle dentelée @13, A2 587.6797.120
5 4 Rondelle @13, A2 587.1251.200
6 8 Rondelle @8,4, A2 587.9021.080
7 8 Rondelle dentelée @8,4, A2 578.6797.080
8 4 Ecrou M8, A2 587.9340.800
9 4 Vis hexagonale M8x50, A2 587.9330.850
10 4 Cheville a expansion M8, laiton 587.9330.816
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Fixation de l'installation au sol

WG23.130.061-P Il

WG23.130.062-P

Fig. 44

Piéce Qté Désignation Référence
25 4 Cheville a expansion, M8, laiton 230.6006.006
26 4 Coussinet caoutchouc/ métal M8x36 230.6006.005
30 4 Rondelle @8,4, A2 587.9021.080
31 4 Rondelle dentelée @8,4, A2 587.6797.080
32 4 Vis hexagonale M8x25, A2 587.9330.825

5.2

Suggestion d'installation

1 | périmétre 2 périmetre1 périmétre 1
! i Y E|
\ i //’ ~ |
se référer an 3
au par. 5.4 R R 5 Sse O
périmétre 2 (1,5m) périmétre 1 (2m) ?V[ P
périmetre 0
tuyau pour cable de raccordement électrique -
mise a la terre
<45 mm
entretoise (EN 13451)
WG23.130.053-3-P
Fig. 45
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5.3

5.3.1

Branchement électrique (Personnel qualifié)

Risque d’électrocution d{i a un mauvais branchement !

>

2>
>

Les raccordements et connexions électriques doivent toujours étre réalisés par du personnel
qualifié agréé.

Respecter les directives VDE et EVU du fournisseur et du distributeur d’énergie.

Les pompes pour piscines et leurs champs de sécurité doivent étre installés conformément a la
norme DIN VDE 0100-702.

7

Installer un dispositif de coupure de I'alimentation électrique avec une ouverture minimum de
contact de 3 mm par pdle.

Risque de décharge électrique due a la tension sur le corps de pompe!

v

Pour les pompes équipées d' un moteur triphasé ou d'un moteur monophasé sans disjoncteur
magnéto thermique dans le bobinage, installer un dispositif de protection de moteur réglé de
maniére correcte. Respecter pour cela les indications sur la plaque signalétique apposée sur le
produit.

v vy v

Protéger le circuit électrique avec un interrupteur différentiel ayant un courant de défaut nominal
de Irn < 30 mA.

N'utiliser que des cables adaptés conformément aux directives locales.

Adapter la section minimale des cébles électriques de la puissance du moteur et la longueur des
cables.

En cas de situations dangereuses, prévoir l'installation d’un interrupteur d'arrét d'urgence
conformément a la norme DIN EN 809. Le constructeur/I'exploitant doit se décider conformément
a cette norme.

Raccordement coté batiment

Risque d‘électrocution!

>

Le carter moteur doit étre raccordé a la liaison équipotentielle (bande de mise a la terre). Une
borne de connexion correspondante se trouve sur le carter moteur.

Unité de contrble de courant de défaut Ien < 30 mA

La protection par fusibles et la pose des conduites sont a réaliser conformément aux normes en
vigueur et aux conditions locales (longueur des cébles, température ambiante, type de pose, etc.).
Il s’agit notamment des normes DIN VDE 0100, partie 400, et DIN VDE 0100, partie 500. Le
courant nominal de la pompe doit également étre pris en compte.

Nous recommandons d’utiliser un type de coupe-circuit automatique possédant une
caractéristique de déclenchement pour des courants de démarrage plus élevés (moteurs,
pompes).

Interrupteur a coupure multipolaire avec marquage 0 et 1

78 FR
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Installation

Des informations complémentaires sont données sur le schéma de raccordement. Les piéces
mentionnées ci-dessus ne sont pas comprises dans la livraison et doivent étre préparées cbté client

lors de l'installation.

3~N 1~

400V 230V
disjoncteur différentiel disjoncteur différentiel

<
IFN=3O mA F I F I IFN=<30 mA
fusible 16 Aa fusible 16 Aa
action retardée a action retardée a
400V 400V
interrupteur de ‘ ‘ ‘ ‘ interrupteur de
sécurité principal — sécurité principal
multi poles multi poles
WG23.130.058-3-P
Fig. 46
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5.3.2 Schéma de cablage 3~ 400/230V 50 Hz
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5.3.3 Schéma de cablage 1~ 230V 50 Hz
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Installation

5.3.4

5.4
5.4.1

5.4.2

Schéma de connections

}7 interne
}7 interne

]
=

z
3
=

5
|-

-
=]
&

Moteur Alimentation

Moteur Alimentation

Raccordement de la pompe %—ﬁ
Raccordement de I'alimentation 4>—‘r‘;|

Raccordement de la pompe {)—/ﬁ/—{ﬁ ‘
Raccordement de I'alimentation 4>7é///—m ‘

WG70.50.147-3-P

Fig. 49
Ajouts au coffret electrique avec ecran

Avantages

*  Arrét de la pompe ou des éclairages LED aprés un temps défini (Mode Heure).
«  Détection des défauts par affichage sur écran.

. Détection claire en cas de déclenchement de la protection du moteur.

+ Avantage au niveau sécurité.

. Aucune surcharge du transformateur possible.

Affichage a segment, LED verte et orange, Fusible

WG27.50.110-P

Fig. 50

*RUN* clignote, quand le microprocesseur fonctionne.

*81* s’allume en appuyant sur la touche des pompes.

*P* s’allume. La pompe doit a present fonctionner et la protection de la ppompe doit étre active.

*P* clignote. La pompe doit étre active en mode heure et fonctionner. Le contacteur de la pompe doit
étre bloqué.

*82* s’allume en appuyant sur la touche des éclairages LED.

*L* s’allume lorsque I'éclairage LED doit a présent s’allumer.

*L* clignote, lorsque I'éclairage LED doit s’allumer "a présent en mode heure.

Messages d‘erreurs

*FL* s’allume en cas de court-circuit au niveau du cablage des éclairages LED.

*FL* clignote en cas de rupture du cablage des éclairages LED.

Remarques! Les messages d’erreurs *FL* n’apparaissent qu’avec “L’éclairage LED est allumé”. En
régle générale et sans erreur des circuits d’éclairage, ce segment peut s’allumer brievement avec un
courant d’appel du module de I'éclairage LED.

*FV* s’allume en cas de surcharge de tension du microprocesseur.

82 FR
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Installation

LED orange et verte sur I’écran.

La *LED verte* s’allume: L’écran est alimenté (Volt).

La *LED orange* s’allume: La protection du moteur s’est déclenchée (surcharge électrique).
= Controler les paramétres de la protection du moteur.

Fusible sur I‘écran
Le fusible est échangeable: 3,15 AT
L’échange du fusible est seulement nécessaire, si la LED verte (V) ne devait pas s’allumer.

5.4.3 Interrupteur DIP pour les réglages du modus heure.

Durée de fonctionnement de la pompe (Interrupteurs DIP 1/2)

‘ ‘ 30 min

45 min

vV
‘ ' 15 min .
\A/ |

manuel

Durée d’éclairage d’'une
LED (Interrupteurs DIP 7/8)

‘ ‘ 60 min
¥ 4 180min
AV 120min
v v manuel

Interrupteurs DIP 3 a 6 sans
fonction

“~NwhO1o~N ©

WG27.50.111-3-P

Fig. 51
5.4.4 Dénudage du cable

= Le cable pour l'alimentation électrique de la pompe doit étre dénudé sur une longueur
de 15417 cm.
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Mise en service/Mise hors service

6.1.1

Mise en service/Mise hors service
Mise en service

AVIS

Endommagement de la pompe/l'installation suite a un fonctionnement sans eau!
= Assurez-vous que la pompe/l'installation soit remplie d'eau. Cette recommandation s’applique
également au contréle du sens de rotation.

Remplissage de la nage a contre courant hors
1. Retirer le capot.

AVIS

Aucun outil n’est nécessaire au démontage du capot, celui-ci est uniquement posé.
= Ne pas appliquer de force.

N

A l'aide de la pompe manuelle inclue dans le colis — fixée sur le socle — retirer I'ai contenu dans

'appareil en procédant comme suit.

— Mettre le tuyau de la pompe manuelle sur le robinet d’aération de la pompe.

— Mettre le tuyau de la pompe manuelle sur le robinet d’aération de la pompe.

— Activer la pompe manuelle a plusieurs reprises jusqu’a arrivéeActiver la pompe manuelle a
plusieurs reprises jusqu’a arrivée de I'eau de I'eau.

— Fermer le robinet d’aération en le tournant dans le sens des aiguilles d’'une montre et oter le
tuyauFermer le robinet d’aération en le tournant dans le sens des aiguilles d’'une montre et oter
le tuyau.

— Remettre la pompe manuelle a 'emplacement prévu a cet effet.

AVIS

= Fermer la régulation d’air, car il arrive que dans certains cas elle puisse aspirer de l‘air.

3. Remettre le capot sur la nage a contre courant.

AVIS

= S’assurer que linterrupteur a pression est correctement enclenché.

WG23.130.065-3-P

Fig. 52
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Mise en service/Mise hors service

6.1.2

interrupteur < J'

Lors de la remise en place du capot, s’assurer que la clef est
introduite comme il faut dans l'interrupteur.

WG23.130.059-3-P

Fig. 53
Vérifier le bon fonctionnement de la pompe
Aprés un temps d'arrét prolongé, le bon état de fonctionnement de la pompe doit étre vérifié éteinte et
hors tension.
= Insérer un tournevis dans la fente de I'arbre moteur, cété ventilateur, et tourner.
= S'il n'existe aucune fente pour accéder a I'arbre moteur : Enlever le capot du ventilateur et faire
tourner manuellement le ventilateur dans le sens de rotation du moteur.
Mise en marche de la nage a contre courant hors bord
Conditions préalables:
. L’installation est remplie d’eau
*  Le capot est remis en place

AVIS

Endommagement de la pompe suit a un fonctionnement sans eau!
= Purger la pompe et la conduite d'aspiration.

1. Enclencher la pompe/l'installation.

AVIS

Si la pompe est équipée d'un moteur a courant alternatif et qu'elle tourne dans le mauvais sens, la
pompe/l'installation est bruyante et son efficacité est moindre.

2. Pour un moteur a courant alternatif : Assurez-vous que le moteur tourne dans le sens des fleches
situées sur le couvercle du ventilateur. Contactez un électricien si le sens de rotation est incorrect.

= Cette manipulation est aussi réalisable sans que le capot soit posé, par appui rapide avec le doigt

sur le contacteur.

Vérifier I'étanchéité de la garniture mécanique.

w
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Mise en service/Mise hors service

6.2
6.2.1

6.2.2

6.2.3

6.2.4

6.2.5

6.2.6

6.2.7

Fonctionnement

Mise en marche/a I'arrét

L'installation est mise en marche et a I'arrét en appuyant sur le bouton pneumatique (2/1) intégré au
cache. Il n'y a pas d'unité d'actionnement électrique dans le bassin.

Régulation du débit

La puissance de la pompe peut étre réglée avec la buse orientable. Chaque flotteur peut régler le jet
des buses de maniére individuelle.

A ATTENTION

Risque de blessures en cas de massage avec le jet au maximum.
= Se tenir a une distance suffisante afin d'éviter les risques pour la santé.

AVIS

Détérioration de la pompe ou de l'installation en cas de fonctionnement avec régulation du débit
fermée.
= Uniquement mettre en marche la pompe ou l'installation lorsque la régulation du débit est ouverte.

Variantes de couleurs de DEL

Les variantes de couleurs des DEL peuvent étre commutées en appuyant de nouveau sur le bouton (2)
en I'espace de cinq secondes.

Séquence de couleurs : Changement de couleur :

. Rouge . une seconde, discret

« Vert . lent 30 secondes, intensité variable

. Bleu . clignotant

. Vert - Rouge . sept secondes, intensité variable

. Vert — Bleu . papillotement des couleurs en rotation

. Rouge — Bleu
*  Vert— Rouge — Bleu
Si la durée dépasse cinq secondes, la variante de couleur est conservée.
Filiere(s) a billes
La direction des filieres a billes (54) est réglable. Par défaut, les buses sont a I'horizontale, ou
légérement vers le haut. On obtient ainsi la plus grande efficacité pour la nage a contre-courant.
Régulation d'air
La régulation d'air (2/1) permet de mélanger de l'air au jet d'eau et ainsi d'obtenir un effet de bain a
bulles. La quantité d'air est réglable.
Accessoires en option
— Buse de massage amovible
Flexible de massage (éventuellement avec pulsateur)
Pulsateur amovible
Télécommande

Interdiction de marcher sur le capot

AVIS

Endommagement du capot.
= |l est déconseillé de marcher sur le capot ou de le soumettre a une charge similaire.
= |l est déconseillé de I'utiliser comme plongeoir.
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Mise en service/Mise hors service

6.2.8 Fonctionnement optimal de I’appareil

AVIS

Un niveau d’eau insuffisant peut amener un disfonctionnement de l‘installation.
= Faire attention au niveau d’eau optimal.

MARCHE/ARRET éclairage
(appuyer sur le bouton)

MARCHE/ARRET (appuyer sur le bouton)
Reégulation d’air OUVERT/FERME (tourner le bouton) WG23.130.064-3-P

Fig. 54

WG23.130.067-P

Fig. 55
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Mise en service/Mise hors service

6.3 Utilisation du flexible de massage
A AVERTISSEMENT
Risque de blessures en cas de mauvaise utilisation !
= Lutilisation du tuyau de message sur les parties du corps les plus exposées n’est possible
qu‘aprés avoir consulté son médecin. Nous déclinons toute responsabilité en cas de mauvaise
utilization de celui-ci.
= Les enfants ne doivent pas utiliser le flexible de massage !
BADU Jet Perla / BADU Jet Riva
1. Avant le massage, fermer la régulation d’air (2/1), car du fait de la montée en pression résultant de
I'utilisation du tuyau de massage, I'eau refoule par la prise d’air.
2. Clipser soigneusement le connecteur du tuyau de massage sur la buse.
3. Maintenir le flexible de massage, ne pas le laisser dériver dans la piscine.
4. Au besoin rouvrir la régulation de débit.
5. Ouvrir de nouveau la régulation d’air (2/1) si nécessaire.
BADU Jet Stella
1. Avant le massage, fermer la régulation d’air (2/1), car du fait de la montée en pression résultant de
l'utilisation du tuyau de massage, I'eau refoule par la prise d’air.
2. Clipser convenablement un bouchon d’obturation sur une des buses et le verrouiller.
3. Placer correctement I'accouplement du flexible de massage sur la deuxiéme buse et le verrouiller
également.
4. Maintenir le flexible de massage, ne pas le laisser dériver dans la piscine.
5. Au besoin rouvrir la régulation de débit.
6. Ouvrir de nouveau la régulation d’air (2/1) si nécessaire.
6.4 Mise hors service
1. Désactiver la pompe et la séparer du secteur.
2. Abaisser le niveau d'eau de la piscine jusqu'au bord inférieur du raccordement d'aspiration.
6.4.1 Mesures a prendre pour I’hivernage
Pour les installations de nage a contre-courant situées a I'extérieur qui peuvent étre endommagées par
le gel durant I'hiver.
= Respecter le chapitre "Mise hors service", page 89.
= Pendant la période de gel, démonter la pompe et la stocker dans un local sec.
88 FR 09]2024



Pannes

7 Pannes

AVIS

Il est normal que, de temps en temps, des gouttelettes d'eau suintent de la garniture mécanique. Cela
est particulierement vrai lorsque la pompe est en fonctionnement.
Selon la qualité de I'eau et le nombre d'heures de fonctionnement de la pompe, il se peut que la

garniture mécanique ne soit plus étanche.

= En cas de fuite d'eau permanente, faire remplacer la garniture mécanique par un professionnel.

AVIS

Nous vous recommandons d'avertir en premier lieu le constructeur de la piscine en cas d'irrégularités.

7.1 Apercgu

Panne : Impossible de mettre l'installation en marche

Causes possibles

Solution

L’interrupteur a pression est mal
enclenché.

= Vérifier que le capot est bien en place.

Panne : La pompe est mise hors service par le disjoncteur thermique du bobinage ou le dispositif de

protection du moteur.

Causes possibles

Solutions

Surcharge

= Vérifier la pompe. Voir chapitre 0, page 91.

Température médiane trop élevée.

= Attendre le refroidisse-ment du bobinage et ré-
enclencher.

= Baisse de la température du fluide.

Panne : La pompe est bloquée.

Causes possibles Solutions
Garniture mécanique collée. = Faire tourner I'arbre moteur. Voir chapiter 6.1.2, page
86.

= Nettoyer la pompe et les éléments.

Panne : Fuite a la pompe.

Causes possibles

Solution

Garniture mécanique usée ou
endommagée.

= Changer le joint d'étanchéité.

Panne : Moteur trés bruyant.

Causes possibles Solution
Roulements a bille défectueux. = Faire remplacer les roulements a bille par du personnel
qualifié.

Mauvais sens de rotation.

= Faire vérifier par un électricien compétent

Panne : L'appareil est en marche, aucun jet d'eau ne sort des buses

Causes possibles Solutions

Air dans le systéme. = Resserrer les raccords vissés.
= Changer les joints d‘étanchéité.
= Ventiler la pompe

Défaut d'étanchéité de la conduite = Resserrer les raccords vissés.

d'aspiration. > Vérifier I'étanchéité.

Défaut d'étanchéité du robinet = Fermer le robinet.

d'aération, ou robinet mal fermé = Vérifier I'étanchéité.

09|2024
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711

Controler la pompe aprés le déclenchement d'un contacteur/ disjoncteur de protection

Lorsque le disjoncteur thermique du bobinage ou le dispositif de protection du moteur coupent

lefonctionnement du moteur, suivez ces étapes:

1. Couper l'alimentation électrique de l'installation.

2. Faire tourner l'arbre moteur avec un tournevis, cété ventilateur, afin de vérifier si I'axe tourne avec
facilité.

L'arbre moteur tourne difficilement:

1. Enlever le tournevis.

2. Contacter le service aprés-vente/votre installateur et faire tester la pompe.

Bon fonctionnement de I'arbre moteur:
1. Enlever le tournevis.
2. Retablir la tension d'alimentation.

AVIS

Si la pompe est bloquée, le moteur peut étre endommagé par des redémarrages successifs.
= Assurez-vous que la pompe/l'installation n'a été démarrée qu'une seule fois.

3. Attendre jusqu'a ce que le disjoncteur thermique dans le bobinage du moteur s'enclenche
automatiquement aprés son refroidissement.

Réinitialiser le disjoncteur de protection de moteur.
4. Faire vérifier I'alimentation électrique, les fusibles et consommation de courant par un électricien.
5. Lorsque le disjoncteur de protection du moteur se coupe a nouveau, contacter le service aprés-
vente.
Listes de piéces de rechange

Les listes de pieces de rechange pour les produits respectifs sont disponibles sur le site internet
www.speck-pumps.com.
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Entretien/Maintenance

8

8.1

8.2

8.21

8.3

Entretien/Maintenance

AVIS

= Fermer tous les clapets anti-retour et vider les tuyauteries avant tous travaux de maintenance.

Quand? Quoi?

Régulierement Vérification de I'étanchéité de la pompe
De la stabilité de I'appareil, et nettoyage
Des liaisons électriques en général

Du contréle libre de potentiel

Déposer I'appareil, le vidanger et le stocker dans un local protégé
des intempéries.

AL A A 7

En cas de risque de gel

= Aprés l'achévement des travaux de maintenance, prendre toutes les mesures nécessaires pour la
mise en service. Voir chapiter 6.1, page 85.

Conseils d’entretien
Si nécessaire, rincer I'appareil a I'eau claire et essuyer avec un torchon humide.
Il est fortement déconseillé d’utiliser des produits a récurer!

A l'occasion d’un nettoyage en profondeur, appliquer un spray d’entretien pour surfaces acryliques,
essuyer la surface a I'aide d'un torchon doux sec. Les grosses salissures seront éliminées avec de
'eau chaude et un produit d’entretien liquide ou du savon de Marseille.

Retirer les dépdts de calcaire avec du vinaigre et de I‘eau. Eliminer les rayures superficielles ou les
surfaces rugueuses a l'aide d’'un set d’entretien disponible chez les grossistes en sanitaire.

Garantie

En sont cependant exclues toutes les piéces rotatives ou celles soumises a des contraintes
dynamiques, subissant une usure/dégradation naturelle (DIN 3151/DIN-EN 13306) y compris les
composants électroniques sous tension.

Le non-respect des consignes de sécurité peut entrainer la privation de tout recours en dommages et
intéréts.

Piéces de rechange relatives a la sécurité

— Interrupteur de sécurité (capot)

—  Cloison de séparation

—  Pied support téléscopique

Adresses de service

Les adresses pour I'entretien et le service aprés-vente se trouvent sur le site Internet :
www.speck-pumps.com
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Elimination

9 Elimination
= Recueillir et éliminer le liquide pompé nocif conformément aux prescriptions.

= La pompel/l'installation et les composants doivent étre éliminés dans les régles de I'art a la fin de
leur durée de vie. Une élimination avec les déchets ménagers normaux est interdite !

= Jeter le matériel d'emballage avec les déchets ménagers normaux dans le respect des
prescriptions locales.
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Données techniques

10 Données techniques
BADU JET
Caractéristiques techniques 50 Hz Perla Riva Stella
Pompe jet 21-81/32 G )
21-81/31 RG 21-81/32 RG 21-81/33 G
Débit de pompe [m3/h] 40/40 58/54 75
Tension [V]
3~ 400/230 / 400/230 / 400/230
1~ 230 230
Puissance absorbée P1 3~/1~ [kKW] 2,07/2,12 3,18/2,89 3,74
Puissance fournie P2 3~/1~ [kKW] 1,60/1,60 2,60/2,20 3,00
Nombre of buses@ 40 mm 1/1 11 2
Pression d’écoulement des buses [bar] 0,90/0,90 1,10/1,00 1,00
Vitesse d’écoulement au centre 2 m avant 1,10/1,10 1,20/1.15 1,40
la buse [m/s]
Pression de massage max. [bar] 1,20/1,20 1,60/1,60 1,60
Buse§ pivotables dans toutes les directions 60 60 60
[degré]
Commande Pneumatique
Mise en marche/ Déconnexion a partir du Ja
bassin
Flexible de massage amovible Oui, en option en sus
Pulsateur relevable Oui, en option en sus
Pied support téléscopique Oui, en option en sus
Teneur en sel 0,66 g/l
Efficacité énergétique IE 2
Classe d‘isolation (moteur) F
Poids (pompe) 36/41 52/52 54/60
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Données techniques
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BADU

NL Vertaling van de oorspronkelijke gebruikershandleiding voor
inhangtegenstroominstallatie

BADULJET Perla BADUJET Riva
BADUJET Stella

WG23.130.050-P
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Données techniques

Woordenlijst

Installatie
Pomp, ingebouwd in een systeem.

Persleiding

Leiding, aangesloten op een persaansluiting.

Pomp
Machine met aandrijving.

Zuigleiding

Leiding, aangesloten op een zuigaansluiting.
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Over dit document

1 Over dit document

1.1

1.2

1.3

1.31

Omgang met deze handleiding

Deze handleiding is onderdeel van de pomp/installatie. De pomp/installatie is volgens de erkende stand
der techniek gebouwd en gecontroleerd. Desondanks kan er bij ondeskundig gebruik, bij onvoldoende
onderhoud en bij ongeoorloofde ingrepen gevaar voor lijf en leden evenals materiéle schade ontstaan.
= Lees de handleiding voor gebruik zorgvuldig door.

= Bewaar de handleiding gedurende de levensduur van het product.

= Zorg dat de handleiding te allen tijde beschikbaar is voor het bedienings- en

onderhoudspersoneel.
= Geef de handleiding door aan elke volgende eigenaar of gebruiker.
Doelgroep

Deze handleiding is gericht tot zowel vakpersoneel als eindgebruikers. Een kenmerk voor vakpersoneel
(vakpersoneel) vindt u in het overeenkomstige hoofdstuk. De informatie heeft betrekking op het
volledige hoofdstuk. Alle andere hoofdstukken zijn algemeen geldig.

Overige relevante documenten
. Pakbon
Symbolen en speciale opmaak

In deze handleiding worden waarschuwingen gebruikt om u te waarschuwen voor persoonlijk letsel.
= Lees alle waarschuwingen en neem deze in acht.

GEVAAR

Gevaar voor personen.
Niet-naleving leidt tot de dood of ernstig letsel.

A WAARSCHUWING

Gevaar voor personen.
Niet-naleving kan leiden tot de dood of ernstig letsel.

A VOORZICHTIG

Gevaar voor personen.
Niet-naleving kan leiden tot licht of matig letsel.

LET OP

Aanwijzingen ter voorkoming van materiéle schade, ter nadere toelichting of ter optimalisatie van
handelingen.

Om de correcte bediening te verduidelijken zijn belangrijke informatie en technische aanwijzingen
speciaal opgemaakt.

Symbool Betekenis

> Uit te voeren handeling bestaande uit één stap.

1. Handelingsinstructie bestaande uit meerdere stappen.
2. = Neem de volgorde van de stappen in acht.

09|2024 NL 99



Veiligheid

211

2.2

2.3

2.4

2.5

2.6

Veiligheid
Gebruik volgens bestemming

Voor inbouw in alle zwembaduitvoeringen als attractie, voor fitness, als golfslag- of bubbelbad, voor
onderwatermassage op doktersadvies of om te zwemmen zonder te keren.

Tot het bedoelde gebruik behoort ook het in acht nemen van onderstaande informatie:
+  Deze handleiding

De pomp/installatie mag uitsluitend worden gebruikt binnen de toepassingsgrenzen, die in deze
handleiding zijn vastgelegd. Gebruik in water met een zoutgehalte van meer dan 0,66 g/l moet met de
fabrikant/leverancier overeengekomen worden.

Commercieel gebruik van het apparaat is mogelijk.

Elk ander of afwijkend gebruik is niet conform het bedoelde gebruik en moet vooraf met de fabrikant/
leverancier worden afgestemd.

Mogelijk onjuist gebruik

. Inbouw van de pomp/installatie bij een niet spanningsuvrij leidingsysteem.

*  Onvoldoende bevestiging van de pomp/installatie.

. Openen en onderhoud van de pompl/installatie door niet gekwalificeerd personeel.

Kwalificaties van het personeel

Dit apparaat mag door kinderen vanaf 8 jaar en ouder en door personen met beperkte fysieke,
sensorische of mentale vaardigheden of met een gebrek aan kennis en ervaring gebruikt worden,
zolang zij onder toezicht staan of geinstrueerd zijn in het veilige gebruik van het apparaat en de
daaraan verbonden gevaren begrijpen. Kinderen mogen niet met het apparaat spelen. Reiniging en
gebruikersonderhoud mogen niet zonder toezicht door kinderen uitgevoerd worden.

= Zorg dat onderstaande werkzaamheden uitsluitend worden uitgevoerd door voldoende opgeleid
personeel met de vermelde kwalificaties:

+ Werkzaamheden aan de mechanische delen, bijvoorbeeld het vervangen van de kogellagers of
van de mechanical seal: gekwalificeerde monteur.

Werkzaamheden aan de elektrische installatie: elektricien.

= Zorg dat aan onderstaande voorwaarden is voldaan:

» Personeel dat de betreffende kwalificaties nog niet kan aantonen, is passend geinstrueerd
voordat het werk-zaamheden aan de installatie uitvoert.

* De verantwoordelijkheden van het personeel, bijvoorbeeld voor werkzaamheden aan het
product, aan de elektrische uitrusting of de hydraulische voorzieningen, zijn in over-
eenstemming met hun kwalificaties en functieomschrijving vastgelegd.

» Het personeel heeft deze handleiding gelezen en de uit te voeren handelingen begrepen.
Veiligheidsvoorschriften
De gebruiker van de installatie is verantwoordelijk voor het naleven van alle relevante wettelijke
voorschriften en richtlijnen.
= Neem bij gebruik van de pomp/installatie onderstaande voorschriften in acht:

* Deze handleiding

» Waarschuwingen en aanwijzingen op het product

» Overige relevante documenten

» De geldende nationale voorschriften ter voorkoming van ongevallen

* Interne werk-, gebruiks- en veiligheidsvoorschriften van de gebruiker

Veiligheidsvoorzieningen

Het grijpen in bewegende delen, bijvoorbeeld de koppeling en/of ventilator, kan ernstig letsel
veroorzaken.

= Gebruik de pompl/installatie uitsluitend met de waaierkap.
Constructieve wijzigingen en reserveonderdelen

Wijzigingen aan de installatie kunnen de bedrijfszekerheid nadelig beinvioeden.

= Wijzig de pompl/installatie uitsluitend in overleg met de fabrikant.

= Gebruik uitsluitend originele reserveonderdelen en accessoires, die door de fabrikant zijn
vrijgegeven.

Afbeeldingen

= Houd alle afbeeldingen op de complete pomp/installatie in leesbare toestand.
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Veiligheid

2.7 Overige risico's

271 Vallende delen
De hijsogen aan de motor zijn alleen geschikt om het gewicht van de motor te dragen. Bij het
ophangen van een volledige inhang-tegenstroominstallatie kunnen de hijsogen breken.
= De inhangtegenstroominstallatie alleen aan de grondplaat hangen.
= Gebruik uitsluitend passende en in technisch goede staat verkerende hijs- en hefmiddelen.
= Ga niet onder hangende last staan.

2.7.2 Draaiende delen
Openliggende draaiende delen leveren gevaar op voor snijwonden en beknelling.
= Voer alle werkzaamheden uitsluitend uit bij stilstand van de pomp/installatie.
= Beveilig de pompl/installatie voor aanvang van de werkzaam-heden tegen opnieuw inschakelen.
= Breng direct na voltooiing van de werkzaamheden alle veilig-heidsvoorzieningen weer aan

respectievelijk stel deze weer in werking.

2.7.3 Elektrische energie
Bij werkzaamheden aan de elektrische installatie bestaat als gevolg van de vochtige omgeving
verhoogd gevaar voor een elektrische schok.

Ook een niet correct geinstalleerde elektrische beschermings-geleider kan leiden tot een elektrische
schok, bijvoorbeeld bij roest of een kabelbreuk.

= Neem de VDE- en EVU-voorschriften van het energiebedrijf in acht.
= Installeer zwembaden en beschermingszones conform DIN VDE 0100-702.
= Neem voor aanvang van werkzaamheden aan de elektrische installatie onderstaande
maatregelen:
» Scheid de installatie van de netspanning.
* Breng een waarschuwing aan: ,Niet inschakelen! Aan deze installatie wordt gewerkt."
» Controleer of de installatie spanningsloos is.
= Controleer periodiek de goede staat van de elektrische installatie.
2.7.4 Hete oppervlakken
De elektromotor kan een temperatuur bereiken van maximaal 70 °C. Daardoor bestaat gevaar voor
verbranding.
= Raak de motor tijdens bedrijf niet aan.
= Laat voor aanvang van werkzaamheden aan de pomp/installatie de motor eerst afkoelen.
2.7.5 Aanzuiggevaar
Onderstaande gevaren kunnen optreden:
Aanzuigen, opzuigen of beknellen van het lichaam of lichaamsdelen, kleding of sierraden
intrekken van haren
Inbouwafstand tot de zwembadwand van < 45 mm voorzien.
Gebruik de installatie nooit zonder frontplaat of lampafdekking.
Draag aansluitende zwemkleding.
Gebruik bij lang haar een badmuts.
Controleer en reinig periodiek de aanzuigopeningen.

LA A A N 2

2.7.6 Gevaar voor letsel bij de nozzles
Nozzles en massage-accessoires werken onder hoge druk en met hoge stroomsnelheden. Deze
kunnen leiden tot letsel aan de ogen of andere gevoelige lichaamsdelen.

= Voorkom direct contact van deze lichaamsdelen met de waterstraal uit de nozzles of de massage-
accessoires.

2.8 Storingen

= Leg bij storingen de installatie direct stil en schakel deze uit.
= Laat alle storingen onmiddellijk verhelpen.

Vastgelopen pomp

Wanneer een vastgelopen pomp meerdere keren na elkaar wordt ingeschakeld, kan de motor
beschadigen. Neem onderstaande punten in acht:

= Schakel de pomp/installatie nooit meerdere keren na elkaar in.

= Draai de motoras met de hand door. Zie hoofdstuk 6.1.2 op bladzijde 117.

= Reinig de pomp.
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Veiligheid

2.9 Voorkomen van materi€le schade
29.1 Lekkages en leidingbreuk
Trillingen en warmte-uitzetting kunnen leidingbreuken veroorzaken.
= Installeer de pomp/installatie zo, dat trillingen en geluidsgolven zo min mogelijk worden
doorgegeven. Neem de betreffende voorschriften in acht.
Overmatige belasting van de huisdelen kan beschadigingen veroorzaken.
= De kap is niet begaanbaar. Niet als startblok gebruiken.
= Bij lekkage van de pomp mag de installatie niet worden gebruikt en moet worden losgekoppeld
van de netspanning.
29.2 Drooglopen
Door droogloop kunnen mechancial seal en kunststof delen binnen enkele seconden onherstelbaar
worden beschadigd.
= Laat de pomp niet drooglopen. Dat geldt ook tijdens controle van de draairichting.
= Ontlucht pomp en zuigleiding voor aanvang van het opstarten.
2.9.3 Oververhitting
Onderstaande factoren kunnen leiden tot oververhitting van de pomp:
. Verkeerd ingestelde motorbeveiligingsschakelaar
. verstopte lamellen door bladeren, takken, ...
« ontbrekende scheidings-/geleidingswand
= Bij pompen met een draaistroommotor, de motorbeveiligings-schakelaar installeren en correct
instellen.
= Installatie alleen met geinstalleerde scheidings-/geleidings-wand (55) gebruiken.
= Zorg dat de toegestane omgevingstemperatuur van 40 °C niet wordt overschreden.
2.9.4 Blokkeren van de pomp
Vuildeeltjes in de zuigleiding kunnen de pomp verstoppen en blokkeren.
= Maak de aanzuigopening vrij van vreemde voorwerpen (takken, bladeren, kleding, ...).
= Controleer voor ingebruikname en na een langere periode van stilstand of opslag dat de pomp
soepel loopt.
29.5 Lekkage-afvoer
Onvoldoende afvoer van lekwater kan de motor beschadigen.
= Zorg dat de lekkage-afvoer tussen pomphuis en motor niet is verstopt of afgedicht.
2.9.6 Bevriezingsgevaar
= Maak de pomp/installatie en leidingen die kunnen bevriezen tijdig leeg.
= Pompl/installatie tijdens de vorstperiode uitbouwen en in een droge ruimte opslaan.
2.9.7 Watertemperatuur
Het water mag een temperatuur van 35 °C niet overschrijden.
2.9.8 Veilig gebruik van het product
Een veilig gebruik van het product is in onderstaande gevallen niet langer gewaarborgd:
«  Bij een niet in goede staat verkerend leidingsysteem.
. Bij een vastgelopen pomp. Zie hoofdstuk 2.8 op bladzijde 102.
. Bij beschadigde of ontbrekende veiligheidsvoorzieningen, zoals bijvoorbeeld afschermingen.
. Wanneer de pomp/installatie aan een onder spanning staand leidingsysteem gebouwd wordt.
55
Afb. 58
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Beschrijving

3 Beschrijving
3.1  Componenten

54/1 41
WG23.130.051-P

Afb. 59
(1) Kap (2) Verlichting AAN-UIT
(211)  |Installatie AAN-UIT; Luchtregeling (7) Afscherming
(41) Lichtafdekking (54/1) Nozzle
3.2 Functie

De inhangtegenstroominstallatie zuigt het water uit het zwembad via een zuigleiding en pompt het via
een persleiding door de nozzle terug naar het zwembad. Met de pneumatische drukknop (2/1) wordt de
pomp IN/UIT geschakeld. Gelijktijdig kan door te draaien aan de pneumatische drukknop (2/1) naar
keuze lucht in de straal worden bijgemengd. Met de draaiknop (54/1) kan het volume van de straal van
beide nozzles en daarmee de werking van de tegenstromminstallatie ingesteld worden. Als
effectverlichting is de installatie voorzien van geintegreerde LED-onderwaterverlichting die met de

pneumatische drukknop (2) IN/UIT kan worden geschakeld.
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Transport en tijdelijke opslag

4.2

Transport en tijdelijke opslag

Transport

= Controleer de levering:
» Controleer de verpakking op transportschade.
» Schade vaststellen, foto's maken en contact met de dealer opnemen.

De inhangtegenstroominstallatie optillen

GEVAAR

Dood of letsel aan ledematen door vallende delen!

De hijsogen aan de motor zijn alleen geschikt om het gewicht van de motor te dragen. Bij het ophangen
van een volledige inhang-tegenstroominstallatie kunnen de hijsogen breken.

= De inhangtegenstroominstallatie alleen aan de grondplaat hangen.

= Gebruik uitsluitend passende en in technisch goede staat verkerende hijs- en hefmiddelen met
voldoende hijs- of hefvermogen.

= Ga niet onder hangende last staan.

WG23.130.052-P

Afb. 60
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Transport en tijdelijke opslag

4.3 Opslag
LET OP
Corrosie door opslag in een vochtige omgeving bij wisselende temperaturen!
Condens kan inwerken op de wikkelingen en metalen delen.
= Zorg bij tijdelijke opslag van de pomp/installatie voor een droge omgeving met een zo constant
mogelijke temperatuur.
LET OP
Beschadiging of verlies van losse delen!
= Open de originele verpakking pas bij het inbouwen resp. bewaar losse delen in de originele
verpakking tot het inbouwen.
44 Terugzending
= Pomplinstallatie volledig leegmaken.
= Pomplinstallatie met zuiver water spoelen en reinigen.
= Pomplinstallatie in karton inpakken en terugsturen naar de vakhandel of de fabrikant.
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5
5.1
5.1.1

Installatie
Inbouwlocatie (Vakpersoneel)

Installatieplaats

= Installatieplaats kiezen en volgens "Afb. 61" op bladzijde 109voorbereiden. Wanneer de installatie
voor een opzetbad gebruikt wordt, moet de telescoopvoet gebruikt worden. Zie "Afb. 62" op
bladzijde 109.

Inbouwlocatie

= Hetinbouwen van de installatie wordt normaal gesproken uitgevoerd aan de smalle kant van het
bad, met een aanbevolen minimumlengte van 4 m.

Vanaf 4 m. badbreedte is het inbouwen van de installatie ook mogelijk aan de lange kant.

Voor ronde en ovale baden van glad plaatstaal of kunststof, moet een minimale radius van 2 m.
worden voorzien.

In het geval van ronde en ovale baden van steen of beton moet een vlak opperviak met een
breedte van ten minste 480 mm aanwezig zijn.

De diepte van het water op de inbouwlocatie moet tussen 1,2 m. en 1,5 m. liggen. Zo kan de
massageslang zinvol en optimaal gebruikt worden.

Door het debiet van de installatie kan een circulatie in het bassin ontstaan. Hierdoor kan een
overlap ontstaan tussen debiet en terugstroming, die opvalt door een schijnbare onderbreking van
de stroming. Dit is vooral zichtbaar, als bijzondere zwembadvormen of trappen zijn ingebouwd.
Over het algemeen is dit zeer zelden voorgekomen en is dit geen gebrek. Het verstellen van de
nozzle is hierbij meestal de meest eenvoudige remedie, voor een gunstigere stroming in het
bassin.

Volledigheid

= De installatie op basis van de paklijst op volledigheid controleren.
Bevestiging van de installatie op de vioer

= De installatie op de zwembadrand zetten en de bevestigingsgaten markeren.

v v v vV

Bevestigingsgaten boren

= De installatie optillen en op de gemarkeerde plaatsen gaten van @ 10 mm boren. Zie "Afb. 61" op
bladzijde 109.

Messing expansiebout inbrengen

= Messing expansiebout (25) inbrengen en de trillingsdempers (26) schroeven. Zie "Afb. 63" op
bladzijde 110.

= Er moet op gelet worden dat de bout met de bevestigingen vast in de ondergrond verankerd is
zodat de installatie later goed vastzit.

Installatie bevestigen

= Installatie op de trillingsdempers zetten en bevestigen met inbusschroeven (32) met tandringen
(31) en borgring (30). Zie "Afb. 62" en "Afb. 63" op bladzijde 109.

Afstandhouder

Door de afstandhouder wordt de afstand tussen het huis en de zwembadrand gecompenseerd. Dit
geeft de installatie extra stabiliteit. Zie "Afb. 64" op bladzijde 110.
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5.1.9 Netaansluiting
Voor de aansluiting van de netleiding moeten "Elektrische aansluiting (Vakpersoneel)" op bladzijde 111
en "Vaste aansluiting" op bladzijde 111 in acht genomen worden.
N%
N¢
S
h
7
N7
E : Bevestigingsmaat (in mm)
Boorgaten @ 10 mm
WG23.130.060-4-P
Afb. 61
Bevestiging van de installatie met telescooppoot
=
7T— t
/ :
6 ﬁ\
T
1
72
9
V7
i
WG23.130.063-P %\ 10
Afb. 62
Onderdeel Hoev. Naam Artikelnr.
1 4 Hoek 231.9007.001
2 1 Telescoopvoet 231.9851.000
3 4 Binnenzeskantschroef M12x35, Ks 586.9331.235
4 4 Tandring @13, A2 587.6797.120
5 4 Onderlegring @13, A2 587.1251.200
6 8 Onderlegring ©8,4, A2 587.9021.080
7 8 Tandring @8,4, A2 578.6797.080
8 4 Moer M8, A2 587.9340.800
9 4 Binnenzeskantschroef M8x50, A2 587.9330.850
10 4 Expansiebout M8, messing 587.9330.816
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Bevestiging van de installatie op de vloer

| ‘
WG23.130.061-P | I WG23.130.062-P

Afb. 63
Onderdeel Hoev. Naam Artikel-Nr.
25 4 Expansiebout, M8, messing 230.6006.006
26 4 Trillingsdempers M8x36 230.6006.005
30 4 Onderlegring ©8,4, A2 587.9021.080
31 4 Tandring &8,4, A2 587.6797.080
32 4 Binnenzeskantschroef M8x25, A2 587.9330.825
5.2 Montagevoorstel
o i Bereik 2 Bereik1 Bereik 1
Sy B
| I 0 I
L0 |
Zie punkt 5.4 - ................................... ...................................................................................................
3 Bereik 2 (1,5m) Bereik 1 (2m) ’ | Bereik 0
I 7 Bereik 0
Lege leiding voor netaansluitingskabel =
Aardstrip
. <45 mm
Afstandsvergelijking (Volgens EN 13451)
WG23.130.053-4-P
Afb. 64
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5.3

5.3.1

Elektrische aansluiting (Vakpersoneel)

Gevaar voor een elektrische schok door ondeskundige aansluiting!

= Elektrische aansluitingen en verbindingen moeten altijd door geautoriseerd personeel worden
uitgevoerd.

= Neem de VDE- en EVU-voorschriften van het energiebedrijf in acht.

= Installeer pompen voor zwembaden en beschermingszones conform DIN VDE 0100-702.

= Installeer een scheidingsvoorziening voor de netspanning met een contactopening van ten minste

3 mm per contact.

Gevaar voor een elektrische schok door spanning op het huis!

Bij pompen met een draaistroom- of wisselstroommotor zonder motorbeveiliging moet een correct
ingestelde motorbeveiligingsschakelaar geinstalleerd worden. Volg daarbij de waarden op het
typeplaatje.

v

Bescherm het stroomcircuit met een aardlekschakelaar, nominale lekstroom Ien < 30 mA.
Gebruik uitsluitend passende kabelsoorten overeenkomstig de lokale voorschriften.

Minimale doorsnede van de elektrische leidingen van het motorvermogen en de lengte van de
leidingen aanpassen.

Voorzie in een NOODSTOP-schakelaar conform DIN EN 809 wanneer zich gevaarlijke situaties
kunnen voordoen. Conform deze norm is de installateur/gebruiker voor deze beslissing
verantwoordelijk.

Vaste aansluiting

v Vv VvV

Gevaar voor elektrische schok!
= Het motorhuis moet worden aangesloten aan de aardeaansluiting.
Een geschikte klem zit op het motorhuis.

Aardlekschakelaar Ien < 30 mA

De beveiliging en de kabelligging moet worden uitgevoerd in overeenstemming met de relevante
normen en de plaatselijke omstandigheden (kabellengte, omgevingstemperatuur, manier van
leggen enz.). Dit zijn onder andere DIN VDE 0100 deel 400 en DIN VDE 0100 deel 500. De
nominale stroom van de pomp moet daarbij eveneens in acht worden genomen.

Als zekeringautomaten adviseren wij een type met een activeringskarakteristiek voor hogere
aanloopstromen (motoren, pompen) te gebruiken.

. Meerpolige schakelende schakelaar met 0- en 1-markering

Zie voor meer informatie het aansluitschema. Bovengenoemde onderdelen behoren niet tot het
leveringspakket en moeten bij de installatie van de installatie in het gebouw ter beschikking worden
gesteld.

3~N 1~
400V 230V

Aardlekschakelaar r— Aardlekschakelaar
< <
lEn =30 MA Ien S30MA

Zekering Zekering
400 V/16 Atraag 400 V/16 Atraag
50 Hz 50 Hz

. ‘ ‘ O I meerpolige
meerpolige - NOOD-
NOOD- Hoofdschakelaar
Hoofdschakelaar

WG23.130.058-4-P

Afb. 65

09|2024 NL 109



Installatie

5.3.2 Schakelschema 3~ 400/230V 50 Hz
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5.3.3 Schakelschema 1~ 230V 50 Hz
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5.3.4 Aansluitschema
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WG70.50.147-4-P

Afb. 68
5.4 Toevoeging voor de schakelkast met display

5.41 Voordelen
. De pomp/LED schakelt na een bepaalde tijd uit (tjdmodus).
«  Fouten herkennen door weergave op het display.
. Duidelijke herkenning wanneer de motorbeveiliging is uitgeschakeld.
*  Voordeel van veiligheid.
. Geen overbelasting van de trafo mogelijk.

5.4.2 Segment indicator, groen en oranje LED, zekering

D

X
Il 2.9,

WG27.50.110-P

Afb. 69

*RUN* knippert wanneer de microprocessor werkt.
*81* brandt wanneer de drukknop wordt ingedrukt.
*P* brandt, de pomp moet nu werken en de bescherming van de pomp moet worden ingeschakeld.

*P* knippert, de pomp moet in de tijdmodus zijn ingeschakeld en werken en de bescherming van de
pomp moet ingeschakeld zijn.

*$2* brandt wanneer de drukknop van de LED-lamp wordt ingedrukt.
*L* brandt, de LED-lamp moet nu branden.
*L* knippert, de LED-lamp moet in de tijdmodus branden.

Foutmeldingen

*FL* brandt als er kortsluiting aanwezig is in de bedrading van de LED lamp.

*FL* knippert als er een onderbreking van de bedrading is van de LED lamp.

Opmerking: de foutmelding *FL* verschijnt alleen wanneer er ,LED lamp aan“ staat. Dit segment kan

ook in het normale geval kort oplichten, d.w.z. zonder storing in het lichtcircuit, door de stroomstoot van
het inschakelen van de LED-verlichtingsmodule!

*FV* brandt bij overbelasting van de spanning voor de microprocessor.
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Groen en oranje LED op het display

*groene LED* brandt: voeding van de display beschikbaar [Volt].
*oranje LED* brandt: motorbescherming is uitgeschakeld (overstroom).
= Instellingen van de motorbescherming controleren.

Zekering op het display
zekering is verwisselbaar: 3,15 AT
Het uitwisselen van de zekering is alleen nodig wanneer de groene LED [V] niet branden moet.

5.4.3 DIP-Schakelaar voor tijdmodus-instellingen

Looptijd van de pomp (DIP-schakelaar 1/2)

A A 30min
¥ 4 45min —
‘ v 15 min £

' v handmatig

LED verlichtingstijd (DIP-schakelaar 7/8)

A4 ocomin
¥ 4 180min
AV 120min
v ' handmatig

DIP-schakelaar 3 - 6 geen functie

“NwhOION®

WG27.50.111-4-P

Afb. 70
5.4.4 Ontmanteling van de kabels
= De kabel voor de stroomvoorziening van de pomp moet gestript worden tot 15-17 cm.
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Inbedrijfstelling/Buitenbedrijfstelling

6.1.1

Inbedrijfstelling/Buitenbedrijfstelling
Inbedrijfstelling

LET OP

Beschadiging van de pomp/installatie door droogloop!
= Zorg dat de pomp/installatie altijd met water is gevuld. Dat geldt ook tijdens controle van de
draairichting.

Inhangtegenstroominstallatie met water vullen
1. Kap verwijderen.

LET OP

Kap is er slechts los opgezet. Geen gereedschap nodig.
= Geen kracht gebruiken.

2. Met behulp van de meegeleverde handpomp - aan de grondplaat bevestigd - de installatie als
volgt ontluchten.
— Slang van de handpomp op de ontluchtingskraan van de pomp plaatsen.
— Ontluchtingskraan linksom opendraaien.
— Handpomp meerder malen bedienen tot er water uitkomt.
— Ontluchtingskraan rechtsom dichtdraaien en de slang van de handpomp van de
ontluchtingskraan verwijderen.
— Handpomp opnieuw in de daartoe voorziene bevestiging stoppen.
LET OP

= Luchtregeling sluiten omdat hier in bepaalde omstandigheden lucht aangezogen kan worden.

3. Kap opzetten.

LET OP

= Erop letten dat de positieschakelaar correct vastklikt.

WG23.130.065-4-P

Afb. 71
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6.1.2

Sleutel

Schakelaar - J
|

Let op bij het plaatsenvan de kap dat de sleutelin de schakelaar
wordt gestoken.

WG23.130.059-4-P

Afb. 72

Soepel lopen van de pomp controleren

Na een langere periode van stilstand moet in uitgeschakelde en spanningsloze toestand worden

gecontroleerd of de pomp soepel loopt.

= Steek een schroevendraaier in de sleuf op de motoras, ventilatorzijde, en draai deze door.
—of —

= Wanneer er geen sleuf in de motoras is voorzien: verwijder de ventilatorkap en draai de ventilator
met de hand in de motordraairichting.

Inhangtegenstroominstallatie inschakelen

Voorwaarden:

. Installatie is met water gevuld

. Kap opgezet

LET OP

Beschadiging van de pomp door droogloop!
= Ontlucht de pomp en de zuigleiding.

1. Schakel de pompl/installatie in.

LET OP

Wanneer de pomp is voorzien van een 3-fasenmotor en deze in de verkeerde richting draait, maakt de
pomp/installatie meer geluid en pompt deze minder water.

2. Bij draaistroom: erop letten, dat de motor in de richting van de pijl draait (zie sticker op de
ventilatorkap). Een foutieve draairichting melden aan een elektricien.

= Door het kort bedienen van de automatische beveiligingsschakelaar is dit ook zonder geplaatste

kap mogelijk.

Controleer de mechanical seal op lekkage.

w
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6.2
6.2.1

6.2.2

6.2.3

6.2.4

6.2.5

6.2.6

6.2.7

Gebruik

In-/uitschakelen

De installatie wordt door indrukken van de in de afscherming ingebouwde pneumatische schakelaar
(2/1) in- en uitgeschakeld. Er is geen elektrische bedieningseenheid in het zwembad.

Hoeveelheidsregeling
Met de regelbare nozzle (54/1) kan de capaciteit van de pomp geregeld worden. Op die manier kan

elke zwemmer de straal van de nozzles individueel instellen.
A VOORZICHTIG

Letsels bij massage met volledige straal.
= Houd voldoende afstand om lichamelijke letsels te voorkomen.

LET OP

Beschadiging van de pomp/installatie bij de werking met gesloten hoeveelheidsregeling.
= Pomplinstallatie alleen bedienen als de hoeveelheidsregeling is geopend.

LED-kleurvariant

De kleurvarianten van de led’s kunnen binnen vijf seconden omgeschakeld worden door de knop (2)
opnieuw in te drukken.

Kleurvolgorde: Kleurverandering:

. rood . een seconde discreet

. groen . langzaam 30 seconden dimmend
. blauw . knipperend

. groen — rood . zeven seconden dimmend

*  groen - blauw »  gekleurd knipperen, ,rollend wiel

. rood — blauw

. groen — rood — blauw
Als de uitschakeltijd meer dan vijf seconden bedraagt, wordt de kleurvariant behouden.
Kogelnozzle(s)

De richting van de kogelnozzle(s) (54) is/zijn instelbaar. Normaal moet/moeten de nozzle(s) horizontaal
of lichtjes naar boven gezet worden. Hierdoor wordt het grootste effect bereikt ten behoeve van het
tegenzwemmen.

Luchtregeling

Met de luchtregeling (2/1) kan lucht aan de waterstraal worden toegevoegd voor bubbelbadeffect. De
hoeveelheid lucht is instelbaar.

Toebehoren, optioneel
opsteekbare massagenozzle

massageslang (eventueel met pulsator)
opsteekbare pulsator
afstandsbediening

De kap is niet begaanbaar

LET OP

Beschadiging van de kap.
= Niet over de kap lopen of andere belastingen uitoefenen.
= Niet als startblok gebruiken.

116 NL
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6.2.8 Optimale werking van de installatie

LET OP

Bij een niet-optimaal waterpeil is het mogelijk dat de installatie niet correct werkt.
= Op het optimale waterpeil letten.

Licht AAN-UIT (drukken)

Apparaat AAN-UIT (drukken)

f ) WG23.130.064-4-P
luchtregeling OPEN-DICHT (draaien)

Afb. 73

WG23.130.067-P

Afb. 74
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6.3 Gebruik van de massageslang

A WAARSCHUWING

Letsel door verkeerd gebruik!

= Het gebruik van de massageslang mag alleen na medisch overleg op de betreffende
lichaamsdelen worden gebruikt. Bij verkeerd gebruik van de massageslang wordt geen
aansprakelijkheid geaccepteerd.

= Kinderen mogen de massageslang niet gebruiken!

BADU Jet Perla / BADU Jet Riva

1. De luchtregeling (2/1) moet vé6r de massage gesloten worden omdat door de verhoogde druk
water naar buiten komt.

2. Breng de koppeling van de massageslang correct aan op de nozzle en klik deze vast.
3. Houd de massageslang vast. Laat deze niet los in het zwembad drijven.

4. Schakel de tegenstroominstallatie in.

5. Open de luchtregeling (2/1) indien nodig opnieuw.

BADU Jet Stella

1. De luchtregeling (2/1) moet voér de massage gesloten worden omdat door de verhoogde druk
water naar buiten komt.

2. Breng blindkoppeling aan op een van de nozzles en klik deze vast.

3. Breng de koppeling van de massageslang aan op de tweede spuitmond en klik deze eveneens
vast.

4. Houd de massageslang vast. Laat deze niet los in het zwembad drijven.
5. Schakel de tegenstroominstallatie in.
6. Open de luchtregeling (2/1) indien nodig opnieuw.

6.4 Buitenbedrijfstelling

1. Schakel de pomp uit en scheid ze van het stroomnet.

2. Verlaag de waterspiegel van het zwembad tot onder de zuigaansluiting.
6.4.1 Winter klaar maken

Voor tegenstroominstallaties in de buitenlucht die tijdens de winter aan vorst kunnen worden
blootgesteld.

= Neem het hoofdstuk "Buitenbedrijfstelling" op bladzijde "Buitenbedrijfstelling" in acht.
= Pomp tijdens de vorstperiode uitbouwen en in een droge ruimte opslaan.
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7 Storingen

LET OP

Het is normaal dat er van tijd tot tijd enkele druppels water door de mechanical seal gaat lekken. Dat
geldt met name tijdens de inlooptijd.
Afhankelijk van de waterkwaliteit en het aantal bedrijfsuren kan de mechanical seal gaan lekken.

= Wanneer er permanent water vrijkomt, moet de mechanical seal vervangen worden door een
vakman.

LET OP

Wij adviseren bij onregelmatigheden eerst contact op te nemen met het bedrijf dat het zwembad heeft
aangelegd.

7.1  Overzicht
Storing: De installatie kann niet ingeschakeld worden

Mogelijke oorzaak Oplossing

De positieschakelaar is niet correct = De zitting van de kap controleren.

vastgeklikt

Storing: Pomp wordt door een thermische zekering of motor-beveiligingsscha-kelaar buiten bedrijf
gezet.

Mogelijke oorzaak Oplossing

Overbelasting. = Pomp controleren. Zie hoofdstuk 0 op bladzijde 122.

Mediumtemperatuur te hoog. = Wachten tot de motor-wikkeling afgekoeld is en de

motorbescherming weer inschakelt.
= Verlaging van de mediumtemperatuur.

Storing: Pomp zit vast.
Mogelijke oorzaak Oplossing

Mechanical seal verkleeft. = Draai de motoras door. Zie hoofdstuk 6.1.2 op
bladzijde 117.
= Pomp/Pompdelen reinigen.

Storing: Lekkage bij de pomp.

Mogelijke oorzaak Oplossing
Mechanical seal versleten of = Laat de afdichting door een vakman vervangen.
beschadigd.

Storing: Harde motorgeluiden.
Mogelijke oorzaak Oplossing
Kogellager defect. = Laat het kogellager vervangen door een monteur.
Onijuiste draairichting (3~). = Door een vakman laten controleren.

Storing: Ondanks ingeschakelde installatie geen waterstraal.
Mogelijke oorzaak Oplossing

Lucht in het systeem. Schroefverbindingen aanhalen.
Dichtingen verwisselen.
Pomp ontluchten.

Schroefverbindingen aanhalen.
Op lekken controleren.

Kraan sluiten.

Op lekken controleren.

Zuigleiding niet dicht.

Ontluchtingskraan niet dicht of niet
gesloten.

LA A AL A
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711

Pomp controleren na het in werking zetten van de beveiligingsschakelaar

Voer onderstaande handelingen uit wanneer de motor door de thermische zekering of de

motorbeveiligingsschakelaar is uitgeschakeld:

1. Scheid de installatie van de netspanning.

2. Draai de motoras aan de ventilatorzijde met een schroevendraaier door om te controleren of deze
soepel loopt.

Draait de motoras zwaar:
1. Verwijder de schroevendraaier.

2. Neem contact op met de klantenservice/het bedrijf dat het zwembad heeft aangelegd om de pomp
te laten controleren.

Draait de motoras soepel:
1. Verwijder de schroevendraaier.
2. Sluit de pomp weer aan op de netspanning.

LET OP

Wanneer de pomp vastzit, kan de motor door meerdere keren inschakelen beschadigen.
= Zorg dat de pomp/installatie slechts een keer wordt ingeschakeld.

3. Wachten tot de thermische zekering de motor na het afkoelen daarvan automatisch inschakelt.
—of -
De motorbeveiligingsschakelaar indrukken.

4. Laat stroomtoevoer, zekeringen en stroomverbruik door een elektricien controleren.

5.  Neem contact op met klantenservice wanneer de thermische zekering of de
motorbeveiligingsschakelaar de motor opnieuw uitschakelt.

Reserveonderdelenlijsten

Reserveonderdelenlijsten voor de betreffende producten zijn te vinden op de website www.speck-
pumps.com.
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8 Onderhoud

LET OP

= Sluit voorafgaand aan onderhoudswerkzaamheden alle afsluiters en maak alle leidingen leeg.

Wanneer? Wat?

Regelmatig Dichtheid van de pomp controleren
Stabiliteit van de installatie controleren en verontreinigingen
verwijderen

Algemene elektroverbindingen
Aparte potentiaalaansluiting

De installatie uit het zwembad nemen, leegmaken en op een
droge plaats bewaren.

vivy V¥

Bij bevriezingsgevaar

= Na beéindiging van de onderhoudswerkzaamheden alle vereiste maatregelen voor de
inbedrijfstelling uitvoeren. Zie hoofdstuk 6.1 op bladzijde 116.

8.1 Onderhoudsinstructies
Indien nodig de installatie met water afspoelen en met een vochtige doek nawrijven.
Geen schuurmiddel gebruiken!

Voor periodieke basisreinigingen een paar druppels reinigingsmiddel voor acryl materiaal over het
oppervlak wrijven en met een droge, zachte doek nawrijven. Sterke verontreinigingen met warm water
en een vloeibaar, mild reinigingsmiddel of zeepoplossing verwijderen.

Kalkafzettingen met wijnazijn en water verwijderen. Lichte krassen of ruwe zones op glanzende
opperviakken verwijderen met een onderhoudsset voor sanitair.
8.2 Garantie

De garantie omvat alle geleverde apparaten en onderdelen. Uitgezonderd is echter natuurlijke slijtage
(DIN 3151/DIN-EN 13306) van alle draaiende resp. dynamisch belaste onderdelen, inclusief onder
spanning staande elektronische componenten.

Het niet naleven van de veiligheidsaanwijzingen kan leiden tot verlies van elke aanspraak op
schadevergoeding.
8.2.1 Veiligheidsrelevante wisselstukken
—  Veiligheidsschakelaar (kap)
—  Scheidingsscherm
—  Telescoopvoet
8.3 Serviceadressen

Serviceadressen en adressen van klantendiensten vindt u op de internetpagina
www.speck-pumps.com.
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9 Verwijdering

= Vang schadelijke vloeistoffen op en voer deze af conform de voorschriften.

= De pomp/installatie resp. losse onderdelen moeten aan het einde van hun levensduur correct
worden afgevoerd. Afvoer met het normale huisvuil is niet toegestaan!

= Voer verpakkingsmateriaal af met het huisvuil, met inachtneming van de lokale voorschriften.
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10 Technische gegevens

BADU JET

Technische gegevens 50 Hz Perla Riva Stella
Jet pomp 21-81/31 RG 21-81/32 G 21-81/33 G

21-81/32 RG
Capaciteit pomp [m3/h] 40/40 58/54 75
Spanning [V]
3~ 400/230 / 400/230 / 400/230
1~ 230 230
Opgenomen vermogen P+ 3~/1~ [kW] 2,07/2,12 3,18/2,89 3,74
Afgegeven vermogen P2 3~/1~ [kW] 1,60/1,60 2,60/2,20 3,00
Aantal nozzles @ 40 mm 11 11 2
Uitstroomdruk bij de nozzles [bar] 0,90/0,90 1,10/1,00 1,00
Uitstroomsneldheid centraal 2 m voor nozle [m/s] 1,10/1,10 1,20/1,15 1,40
Massagedruk max. [bar] 1,20/1,20 1,60/1,60 1,60
Nozzles aan alle kanten zwenkbaar [graden] 60 60 60
Sturing pneumatisch
In-/Uitschakelen van het zwembad Ja
Massageslang opsteekbar ja, tegen meerprijs optioneel
Pulsator bevestigbaar ja, tegen meerprijs optioneel
Telescoopvoet ja, tegen meerprijs optioneel
Zoutgehalte 0,66 g/l
Energie-efficiéntie IE 2
Isolatieklasse (motor) F
Gewicht (pomp) 36/41 52/52 54/60
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10.1 Maatschets
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ES Traduccién de las instrucciones para el manejo originales para
contra-propulsor de instalaciones de piscina

BADULJET Perla BADUJET Riva
BADULJET Stella

WG23.130.050-P
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Glosario

Dispositivo
Bomba, instalada en el sistema.

Tuberia de presion
Tuberia que esta conectada a la boquilla de presion.

Bomba
Maquina con accionamiento.

Tuberia de aspiraciéon

Tuberia que esta conectada a la boquilla de aspiracion.

128 ES

09]2024



Acerca de este documento

1 Acerca de este documento

11 Uso de estas instrucciones

Estas instrucciones forman parte de la bomba/unidad. La bomba/unidad fue fabricada y comprobada
de acuerdo con las normas tecnoldgicas aceptadas. Sin embargo, el uso indebido, el mantenimiento
insuficiente o intervenciones inadecuadas pueden causar riesgos para la vida y la integridad fisica
personal o dafios a la propiedad.

= Leer las instrucciones cuidadosamente antes de usar.

= Conservar las instrucciones durante la vida util del producto.

= Permitir al personal operario y de mantenimiento el acceso a las instrucciones en todo momento.
= Entregar las instrucciones a cualquier propietario o usuario posterior.

1.2 Grupo destinatario

Este manual esta dirigido tanto a personal técnico como al consumidor final. La identificacion para el
personal técnico (personal técnico) puede consultarse en el correspondiente capitulo. La indicacion se
refiere a todo el capitulo. Todo el resto de los capitulos son validos en general.

1.3 Documentos convalidados
. Lista de contenido
1.3.1 Simbolos y medios de representacion

En estas instrucciones se emplean avisos de advertencia, para advertirle ante danos personales.
= Leery tener siempre en cuenta los avisos de advertencia.

PELIGRO

Riesgos para personas.
El incumplimiento puede provocar la muerte o lesiones graves.

A ADVERTENCIA

Riesgos para personas.
La no observancia puede causar la muerte o lesiones graves.

A ATENCION

Riesgos para personas.
La no observancia puede causar lesiones leves o moderadas.

AVISO

Indicaciones para la prevencién de dafos materiales, para la comprension o para la optimizacién de
los procesos del trabajo.

A fin de obtener un correcto manejo, las informaciones y las indicaciones técnicas importantes estan
especialmente realizadas.

Simbolo Significado

> Peticion de accién de un solo paso.

1. Direccion de accidén multi-paso.

2. = Tener en cuenta el orden de los pasos.
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Seguridad

2 Seguridad

2.1 Utilizacion segun prescripciéon
Para el montaje en todas las versiones de piscinas como atractivo, para el entrenamiento fisico, como
bafo de olas o burbujas, para el masaje subacuatico segun consejo médico, para nadar sin volverse.
Para la utilizacién segun prescripcion se debera tener en cuenta la siguiente informacion:
. Estas instrucciones
La bomba/unidad sélo puede utilizarse dentro de los limites de aplicacion que se definen en estas
instrucciones. Consulte al fabricante/el proveedor si intenta usar el NCC con una salididad de agua de
mas de 0,66 g/l
El equipo puede destinarse a uso comercial.
Cualquier otra utilizacién que exceda lo anterior no es segun prescripcion, y debe ser acordada
previamente con el fabricante/proveedor.

211 Posible mal uso
*  Montaje de la bomba/unidad con estado tenso del sistema de tuberias.
+  Fijacion insuficiente de la bomba/unidad.
. Apertura y mantenimiento de la bomba/unidad por personal no cualificado.

2.2 Cualificacion del personal
Este equipo puede ser utilizado por nifios menores de 8 afos y adultos con capacidades fisicas,
sensoriales o mentales reducidas, o con falta de experiencia y conocimiento si son supervisadas o
instruidas acerca del uso seguro del equipo y que entienden los riesgos resultantes. Los nifios no
deben jugar con la bomba. La limpieza y el mantenimiento a cargo del usuario no deberan realizarla
los nifios sin supervision.
= Asegurarse que todos los trabajos se llevan a cabo sélo por personal especializado con las

siguientes cualificaciones profesionales:

+ Trabajos en la mecanica, por. ej. cambio del cojinete de bolas o del sello mecanico: mecanico
cualificado.

» Trabajos en la instalacion eléctrica: electricista cualificado.

= Asegurarse de que se cumplen los siguientes requisitos:

» El personal que no esté todavia en condiciones de acreditar la cualificacion necesaria, debera
recibir la capacitacion necesaria antes de ser encargado de las tareas tipicas del dispositivo.

* Las responsabilidades del personal, p.ej. para trabajos en el producto, en el equipamiento
eléctrico o los dispositivos hidraulicos se determinan en funcién de su cualificacién y la
descripcion del puesto de trabajo.

» El personal ha leido estas instrucciones y entendido los pasos de trabajo necesarios.

2.3 Prescripciones de seguridad
El usuario del dispositivo es responsable del cumplimiento de todas las leyes y prescripciones
pertinentes.
= Al utilizar el bomba/unidad debe cumplir las prescripciones siguientes:

» Estas instrucciones

» Letreros de indicacion y advertencia en el producto

» Documentos convalidados

* Prescripciones nacionales existentes para la prevencion de accidentes

» Prescripciones internas de trabajo, servicio y seguridad del fabricante

2.4 Dispositivos de proteccion
Poner las manos en las partes movibles, p.ej. en un acoplamiento y/o ventilador, puede causar graves
dafios.
= Operar la bomba/unidad sdélo con proteccion contra contactos.
2.5 Modificaciones estructurales y piezas de recambio
Las reformas o modificaciones pueden afectar a la seguridad operacional.
= Reformar o modificar el bomba/unidad sélo de mutuo acuerdo con el fabricante.
= Utilizar sdélo piezas de recambio originales y accesorios autorizados por el fabricante.
2.6 Roétulos
= Mantener en estado legible todos los rétulos pertenecientes a toda la bomba/unidad.
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2.7
2.71

2.7.2

2.7.3

274

2.7.5

2.7.6

2.8

Resto de riesgos

Desprendimiento de piezas

Los soportes en el motor estan disefiados para soportar el peso del motor. En caso de colgar un

sistema contracorriente de inmersién completo los cancamos pueden romperse.

= Adjuntar contra-propulsor para instalaciones de piscina solo en la placa base.

= Utilizar sélo dispositivos de elevacion y de montaje adecuados y técnicamente apropiados.

= No se coloque debajo de cargas suspendidas.

Componentes giratorios

Peligro de enganche y aplastamiento debido a componentes giratorios abiertos.

= Realizar todos los trabajos soélo cuando la bomba/dispositivo esta parada.

= Antes de realizar trabajos en la bomba/dispositivo asegurarla contra reconexion.

= Inmediatamente después de finalizados los trabajos, colocar de nuevo o poner en funcionamiento
todos los dispositivos de proteccion.

Energia eléctrica

Al trabajar en la instalacion eléctrica existe gran peligro de descarga de corriente debido al entorno

himedo.

Del mismo modo, una instalacion mal realizada de los conductores protectores puede causar una
descarga de corriente, p.ej. oxidacion o rotura de cable.

= Tener en cuenta las prescripciones de la empresa de suministro de energia.
= Instalacioén de piscinas y sus zonas restringidas segun norma DIN VDE 0100-702.
= Antes de trabajar en la instalacion eléctrica, tomar las siguientes medidas:
» Aislar el dispositivo de la alimentacién eléctrica.
» Colocar letrero de advertencia: {No conectar! Se esta trabajando en el dispositivo."
» Comprobar la ausencia de tension.
= Comprobar con regularidad el buen estado de la instalacion eléctrica.
Superficies calientes
El motor eléctrico puede alcanzar una temperatura de hasta 70 °C. Existe peligro de quemadura.
= No tocar el motor durante el funcionamiento.
= Antes de realizar trabajos en la bomba/unidad dejar primero enfriar el motor.
Peligro por aspiracion
Peligros que pueden surgir:
Aspiracion, absorcidn o atascamiento del cuerpo o partes del cuerpo, ropa, joyas
Cabellos anudados
Mantener una distancia hasta la piscina de < 45 mm.
Nunca utilizar el dispositivo sin protector y cubierta de luz.
Utilizar ropa de bafo cefiida.
Para pelo mas largo, usar gorro de bafo.
Controlar y limpiar con regularidad los agujeros de aspiracion.

L A N

Peligro de lesiones en las boquillas de entrada

Las boquillas de entrada y los accesorios de masaje operan a alta presion y altas velocidades de flujo.

Estos pueden causar lesiones a los 0jos u otras partes sensibles del cuerpo.

= Evitar el contacto directo de estas partes del cuerpo con el chorro de agua de las boquillas de
entrada o de los accesorios de masaje.

Averias

= En caso de averias cerrar y apagar inmediatamente el dispositivo.
= Disponer la reparacién inmediata de todas las averias.

Bomba agarrotada
Si una bomba agarrotada se enciende varias veces seguidas, el motor puede sufrir dafios. Tener en
cuenta los siguientes puntos:

= No encender la bomba/unidad varias veces seguidas.
= Girar el eje del motor con la mano. Ver capitulo 6.1.2, pagina 147.
= Limpiar la bomba.
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2.9
2.91

2.9.2

293

294

2.9.5

2.9.6

2.9.7

2.9.8

Prevencion de dainos materiales

Filtraciones y ruptura de conductos

Las vibraciones y la expansion térmica pueden causar roturas de tuberias.

= Instalar la bomba/unidad de manera que la transmisién de sonido del cuerpo y del aire es menor.
Tener en cuenta las medidas pertinentes.

La sobrecarga de las partes de la carcasa puede causar danos.

= Cobertura superior no deslizable. No usar como bloque de salida.

= En caso de inestanqueidad de la bomba, la unidad no debe ser utilizada y se debe desconectar
de la red.

Funcionamiento en seco

El funcionamiento en seco puede destruir en pocos segundos los retenes frontales y las piezas de

plastico.

= No dejar funcionar la bomba en seco. Esto rige también para el control del sentido de giro.

= Purgar la bomba y la tuberia de aspiracion antes del arranque.

Sobrecalentamiento

Factores que pueden dar lugar a un sobrecalentamiento de la bomba:

. Guardamotor mal ajustado.

. Ranuras de ventilacion bloqueadas por las hojas, ramas, ...

. Falta pared guia separadora.

= Para bombas con motor trifasico instalar y configurar de forma correcta la conexion de proteccion
del motor.

= Accionar el dispositivo s6lo con pared guia separadora (55) encetada.

= No sobrepasar la temperatura ambiente admitida de 40 °C.

Bloqueo de la bomba

Las particulas de suciedad en la tuberia de aspiracion pueden obstruir y bloquear la bomba.

= Liberar el cuerpo de aspiracion de elementos extrafos (ramas, hojas, ropa, ...).

= Antes de la puesta en marcha y tras tiempos de paro o almacenamiento prolongados, comprobar
la marcha facil de la bomba.

Flujo de escape

El flujo de escape insuficiente puede dafiar el motor.

= No obstruir o estanqueizar el flujo de escape entre la carcasa de bomba y el motor.

Peligro de heladas

= Drenar con antelacion la bomba/unidad y las tuberias expuestas a las heladas.

= Durante el periodo de heladas, desmontar la bomba/unidad y guardarla en un lugar seco.

La temperatura del agua

El agua no debe superar una temperatura de 35 °C.

Utilizacién segura del producto

La utilizacién segura del producto ya no esta garantizada con los siguientes puntos:

+  Con el sistema de tuberias en mal estado.

. Con la bomba agarrotada. Ver capitulo 2.8 , pagina 133.

«  Con dispositivos de proteccion defectuosos o faltantes, p.ej. proteccién contra contactos.

. Si la bomba ha sido instalada con tirantes de refuerzo debe asegurarse al sistema de tuberias.

55

WG23.130.066-P

Fig. 77
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Descripcion

3
3.1

3.2

Descripcion
Componentes
54/1 41
WG23.130.051-P
Fig. 78
(1) Cobertura superior (2) Luz ABRIR/ CERRAR
(211)  |Dispositivo ABRIR/CERRAR; Regulacion del (7) Cobertura inferior
aire
(41) Proteccion de luces (54/1) Inyector esférico
Funcion

El contra-propulsor de instalaciones de piscina succiona el agua de la piscina a través del conducto de
succioén y la rebombea a través del conducto inyector a través del inyector esférico(s) en la piscina. La
bomba se conmuta ON/OFF con el pulsador neumatico (2). Al mismo tiempo se puede afadir
alternativamente aire al caudal de boquilla girando el pulsador neumatico (2/1). Mediante la boquilla
regulable (54/1) puede controlarse el caudal y por lo tanto el efecto de la corriente de chorro se puede
ajustar. Como iluminacion con efecto, el dispositivo esta equipado con una iluminacién LED integrada
bajo el agua, que se puede conmutar ON/OFF con el pulsador neumatico (2).
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Transporte y almacenamiento intermedio

4.2

Transporte y almacenamiento intermedio

Transporte

= Comprobar el estado de suministro:
» Comprobar si el embalaje presenta dafios de transporte.
» Determinar el dano, documentar con imagenes y contactar al vendedor.

Elevar el contra-propulsor de instalaciones de piscina

PELIGRO

iMuerte o lesiones de extremidades por caida de la mercancia!l

Las cargar en suspension se computan a parte del peso del motor.En caso de colgar un sistema
contracorriente de inmersiéon completo los cancamos pueden romperse.

= Adjuntar contra-propulsor para instalaciones de piscina solo en la placa base.

= Utilizar solo dispositivos de elevacion y de montaje adecuados y técnicamente apropiados con
suficiente capacidad de carga.

= No mantener abierto en caso de cargas colgantes.

WG23.130.052-P

Fig. 79
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Transporte y almacenamiento intermedio

4.3

44

Almacenamiento

AVISO

jCorrosiéon mediante almacenamiento en aire humedo a diferentes temperaturas!
El agua condensada puede corroer los bobinados y las partes de metal.

= Almacenar provisionalmente la bomba/unidad en un entorno seco a una temperatura constante.

AVISO

iDesperfecto o pérdida de piezas sueltas!

=> Abrir primero el embalaje original antes del montaje, o guardar las piezas sueltas en el embalaje
original hasta el montaje.

Devolucién

= Vaciar completamente la bombal/instalacion.

= Aclarary limpiar la bombalinstalacién con agua corriente.

= La bombalinstalacion debe estar empaquetada y enviada al especialista o fabricante.
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Instalacion

5
5.1
5.1.1

Instalacién
Lugar de instalacion (Personal técnico)

Sitio de instalacién

= Escoger y preparar sitio de instalacion segun "Fig. 80", pagina 139. Cuando el dispositivo se va a
usar en piscinas montables sobre tierra, se ha de utilizar el pie de apoyo telescopico de
seguridad. Ver "Fig. 81", pagina 139.

Lugar de instalacion

El sistema NCC se instala normalmente en el lado mas estrecho de la piscina. Se recomienda un

borde largo de piscina de minimo 4 metros.

A partir de un ancho de piscina de 4 metros es también posible instalarlo en el borde mas largo.

Para las piscinas redondas y ovaladas hechas de chapa de acero lisa o plastico, se debe

proporcionar un radio minimo de 2 m.

Para las piscinas redondas y ovaladas hechas de piedra u hormigon, se debe proporcionar un

area plana con un ancho de al menos 480 mm.

Dénde se instala el NCC, la profundidad del agua debera estar entre 1,2 y 1,5 metros para

garantizar el uso conveniente y éptimo de la manguera de masaje.

Mediante el flujo volumétrico de la instalaciéon puede generarse una circulacion en la piscina.

Esto puede llevar a un solapamiento del flujo volumétrico y del flujo de retroceso, que se nota por

un aparente estancamiento. Esto resulta especialmente evidente cuando se instalan formas

especiales de piscina o, por ejemplo, escaleras. Por lo general, hasta ahora solo ha ocurrido en

contadas ocasiones y no constituye un defecto. En la mayoria de los casos, la soluciéon mas

sencilla es ajustar la boquilla para influir favorablemente en el caudal de la piscina.

Integridad
= Comprobar instalacién mediante la lista de embalaje para verificar la integridad.

v v v VYV

Fijacién del dispositivo en el suelo
= Incorporar instalacion al margen de la piscina y marcar orificios de montaje.

Perforar orificios de montaje

= Elevar dispositivo y perforar en el lugar marcado @ 10 mm. Ver "Fig. 80", pagina 139.

Incorporar anclaje tipo expansién de metal

= Configurar anclaje tipo expansion de metal (25) y desatornillar dispositivos antivibracién. Ver "Fig.
82", pagina 140.

= Tener en cuenta que se ha fijado el anclaje con el amortiguador en el subsuelo para que la
instalacién tenga un lugar fijo.

Sujetar instalacion

= Coloque el dispositivo sobre los dispositivos antivibracién vy fije a través de los tornillos
hexagonales (32) con las arandelas dentadas (31) y las arandelas de ajuste (30). Ver "Fig. 81"e
"Fig. 82", pagina 140.

Compensacion de distancias

A través de la compensacion de distancias se iguala la distancia entre la carcasa y el margen de la
piscina. Esto da a la instalacién mayor estabilidad. Ver "Fig. 83", pagina 140.
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5.1.9 Conexion alared

Antes de la conexidn al circuito, se ha de tener en cuenta el "Conexion eléctrica (Personal técnico)",
pagina 141 y "Conexién por las obras", pagina 141.

Hasla /a plscina

Medidas de sujecion (en mm’

Perforaciones @10 mm

WG23.130.060-6-P

Fig. 80

Fijacion del dispositivo con pie-soporte telescépico

7—
/ :

6 }é\

17

WG23.130.063-P M 10

Fig. 81

Pos. Stck. Denominacién Articulo-Nr.

1 4 Angulos 231.9007.001
2 1 Pié soporte telescdpico 2319.851.000
3 4 Tornillo hexagonal M12x35, Ks 5869.331.235
4 4 Arandelas dentadas @13, A2 5876.797.120
5 4 Arandelas @13, A2 5871.251.200
6 8 Arandelas @8,4, A2 5879.021.080
7 8 Arandelas dentadas @8,4, A2 5786.797.080
8 4 Tuerca M8, A2 5879.340.800
9 4 Tornillo hexagonal M8x50, A2 5879.330.850
10 4 Vinculo de expansién M8, Ms 5879.330.816
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Fijacion del dispositivo en el suelo

"
WG23.130.061-P 1 | WG23.130.062-P

Fig. 82

Pos. Stck. Denominacién Articulo-Nr.
25 4 Vinculo de expansién, M8, Ms 230.6006.006
26 4 Dispositivos antivibracion M8x36 230.6006.005
30 4 Arandelas @8,4, A2 587.9021.080
31 4 Arandelas dentadas @8,4, A2 587.6797.080
32 4 Tornillo hexagonal M8x25, A2 587.9330.825

5.2 Propuesta de trazado

1 Campo 2 Campo1 Campo 1
CHY g
N NI
e |
verpunto 54  fesescsseesende L
v C 0
Campo 2 (1,5m) Campo 1 (2m) —] Campo
I % Campo 0
Conducto vacio para cable de conexién a la red =
Banda de tierra
<45 mm

Compensacion de distancias

(Segun EN 13451)

WG23.130.053-6-P

Fig. 83
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5.3 Conexion eléctrica (Personal técnico)
jPeligro de descarga de corriente por conexién inadecuada!
= Las conexiones eléctricas y las uniones siempre deben ser realizadas por personal técnico
autorizado.
= Tener en cuenta los reglamentos VDE y EVU de las companiias eléctricas distribuidoras.
= Instalar bombas para piscinas y sus zonas restringidas segun DIN VDE 0100-702.
= Instalar dispositivo de desconexién para interrumpir el suministro de energia con min. 3 mm de
apertura de contacto por terminal.
jPeligro de descarga de corriente mediante tension en la carcasa!
= Para bombas con motor trifasico o con corriente alterna sin la proteccion del motor, se ha de
instalar una conexién de proteccién del motor correcta. Tener en cuenta los valores que aparecen
en la placa.
= Proteger el circuito de corriente con un interruptor de corriente de defecto, corriente de defecto
nominal len < 30 mA.
= Utilizar unicamente cables adecuados que satisfacen las prescripciones regionales.
= Ajuste seccidon minima de los cables eléctricos de la potencia del motor y de la longitud del cable.
= Si pueden surgir situaciones peligrosas, prever interruptor parada de emergencia segun
DIN EN 809. El instalador/ usuario debe decidir conforme a esta norma.
5.3.1 Conexion por las obras
Peligro de descarga de corriente!
= El cuerpo del motor debe estar conectado a la conexion equipotencial (toma de tierra). Un terminal
correspondiente esta ubicado en el cuerpo del motor.
+  Conmutador Ien < 30 mA
. La proteccion por fusible y el tendido de los cables deben realizarse de acuerdo con las normas
pertinentes y las condiciones locales (longitud del cable, temperatura ambiente, tipo de tendido,
etc.). Entre otras, estas son DIN VDE 0100 parte 400 y DIN VDE 0100 parte 500. En este caso,
también debe observarse la corriente nominal de la bomba.
. Como disyuntores de circuito recomendamos utilizar un tipo con una caracteristica de disparo
para corrientes de arranque mas altas (motores, bombas).
. Interruptor de conmutaciéon omnipolar con inscripcion 0 y 1
Puede obtenerse informacion adicional en el esquema de conexiones. Las piezas indicadas arriba no
se incluyen en el volumen de suministro y debe pedirlas el cliente al montar la instalacion.
3~N 1~
400V 230V
Interruptores FI Interruptores Fl
Ien S30MA Iy S30mA
Seguridad m [ m Seguridad
16 bis trdg 400 V 16 bis trag 400 V
ab50Hz ab50Hz
Interruptor central ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ Interruptor central
de emergencia \ \ \ \ O—I \ \ de emergencia
eonectable en eonectable en
todos los polos todos los polos
WG23.130.058-6-P
Fig. 84
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Esquema de conexiones 3 ~ 400/230V 50 Hz

5.3.2
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5.3.3 Esquema de conexiones 1 ~ 230V 50 Hz
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5.3.4 Esquema de conexiones

interno
interno

interno
interno

z
3
z

r—
3
—-

=
&

PE | PE
N o Motor % $Nimentacién
Motor $ %Alimentaci()n _§ :‘;“)
. s 2
£% 5
§ § WG70.50.147-6-P
Fig. 87
5.4 Adiciones a la caja de control con pletina
5.4.1 Ventajas
« Labomba/LED se apaga después de un cierto tiempo (modo tiempo).
. Detectar errores por visualizacion a través de la pletina.
. Deteccion clara cuando la proteccion del motor se ha activado.
. Ventajas de seguridad.
. No se puede sobrecargar el transformador.
5.4.2 Visualizacion por segmentos, LED verde y naranja, fusible
-a—— ¢
o @ * .@
Fig. 88
*RUN* parpadea cuando el microprocesador esta en funcionamiento.
*81* se enciende cuando se presiona el pulsador.
*P* la bomba debe estar funcionando y el contactor de la bomba debe estar activado.
*P* parpadea, la bomba debe estar encendida en el modo de tiempo y el contactor de la bomba debe
estar activado.
*8$2* se ilumina al pulsar el botén en el botén de luz LED.
*L* la luz LED debe encenderse.
*L* parpadea, la luz LED deberia encenderse en el modo de tiempo.
Mensajes de error
*FL* se ilumina cuando hay un cortocircuito en el cableado del foco LED.
*FL* parpadea cuando hay una interrupcion del cableado al foco LED.
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Nota: Las pantallas de error * FL * sélo se producen cuando se enciende el estado "Luz LED
encendida". Este segment también puede iluminarse brevemente en el caso normal, es decir, sin un
fallo en el circuito de iluminacion, debido al impulse de corriente de arranque del médulo de
iluminacién LED!

*FV* se ilumina cuando el voltaje del microprocesador esta sobrecargado.

Verde y naranja LED en la pletina

*LED verde* iluminado: Fuente de alimentacién de la tarjeta disponible.

El *LED naranja* esta encendido: la proteccion del motor se ha disparado (sobreintensidad).
= Compruebe los ajustes de la proteccién del motor.

Seguridad en la pletina
El fusible es intercambiable: 3,15 AT
Reemplace el fusible soélo si el LED verde [V] no esta encendido.

5.4.3 DIP- Interruptor para los ajustes del modo de tiempo

El tiempo de funcionamiento

de la bomba (Conmutadores DIP 1/2) —
- up A = =5
A A somin =
v ‘ 45 min - e
_ down ¥ EE
AV 15min oo L
v v manual 53 U
_— 6
=F
7 2 (==
Tiempo de iluminacion LED 6 —
(Conmutadores DIP 7/8) 5
S — 4
‘ ‘ 60 min E g Conmutadores DIP 3-6 sin funcion
¥ 4 180min =1

AV 120min

V V _manual WG27.50.111-6-P

Fig. 89
5.4.4 Soltar el cable

= El cable para la fuente de alimentacion de la bomba debe desmontarse a una longitud
de 15-17 cm.
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Puesta

en servicio/Puesta fuera de servicio

6.1.1

Puesta en servicio/Puesta fuera de servicio
Puesta en servicio

AVISO

iDesperfecto de la bomba/unidad mediante funcionamiento en seco!
= Asegurarse de que la bomba/unidad esta siempre llena de agua. Esto rige también para el control
del sentido de giro.

Llenar con agua el contra-propulsor instalaciones de piscina
1. Quitar la proteccion.

AVISO

La proteccion superior solo esta recogida. No se necesita herramienta alguna.
= Ni utilizar la violencia.

N

Con la ayuda de la bomba de mano suministrada en la placa base, purgar la instalacién como

sigue.

— Recoger el purgador de la bomba de mano en la boquilla de purga de aire de la bomba.

— Abrir la boquilla de purga de aire en sentido contrario a las manillas del reloj.

— Reafirmar con la bomba de mano mas de una vez hasta que entre el agua. del reloj y retirar el
purgador de la bomba de mano de la boquilla de purga de aire.

— Meter la bomba de mano de nuevo en la fijacion prevista.

AVISO

= Cerrar el regulador de aire, que en determinadas circunstancias puede aspirar aire.

3. Quitar proteccion superior.

AVISO

= Procurar que el interruptor de conmutacion se enclave correctamente.

WG23.130.065-6-P

Fig. 90
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Puesta en servicio/Puesta fuera de servicio

Interruptores - J
|

Interruptor central de emergencia conectable en todos los polos

WG23.130.059-6-P

Fig. 91
6.1.2 Comprobar la marcha facil de la bomba
Después de una parada prolongada, debe comprobarse la marcha facil de la bomba desconectada y
en ausencia de tension.
= Introducir un atornillador en la ranura el eje del motor, lado del ventilador, y girarlo en vacio.
— O —
= Si el eje del motor no tiene ranura: Quitar la tapa del ventilador y girar el ventilador con la mano en
sentido de giro del motor.
6.1.3 Encender el contra-propulsor de instalaciones de piscina
Requisitos:
. Llenar dispositivo con agua
. Colocar la proteccién

iDesperfecto de la bomba mediante funcionamiento en seco!
= Purgar la bomba y la tuberia de aspiracion.

1. Conectar la bomba/unidad.

AVISO

Si la bomba tiene un motor trifasico que gira en el sentido erréneo, la bomba/unidad es ruidosa y
transporta menos.

2. Con corriente trifasica: Asegurarse de que el motor gira en el sentido de la flecha pegada en la
cubierta del ventilador. En caso de sentido de giro erréneo: Informar a electricista competente.
A través de un accionamiento breve de la proteccién puede funcionar sin cobertura.
Comprobar la estanqueidad del retén frontal.

bl 7
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6.2
6.2.1

6.2.2

6.2.3

6.2.4

6.2.5

6.2.6

6.2.7

Funcionamiento

Conexion/desconexion

La instalacion se conecta y desconecta presionando el pulsador neumatico (2/1) incorporado en la
placa. En la piscina no hay ninguna unidad de accionamiento eléctrica.

Regulacién de cantidades
Con la tobera regulable (54/1) puede regularse la potencia de la bomba. De este modo, cada flotador

puede ajustar individualmente el chorro de las boquillas.
A\ ATENCION

Lesiones al realizar un masaje con chorro de boquilla completo.
= Mantener una distancia suficiente para evitar dafos en la salud.

AVISO

Dafios de la bombalinstalaciéon durante el funcionamiento con regulacion cerrada de la cantidad.
= Utilizar la bombalinstalacion unicamente si la regulacion de cantidades esta abierta.

Variante de color LED

Las variantes de color de los LEDs pueden conmutarse pulsando de nuevo el pulsador (2) en el plazo
de cinco segundos.

Secuencia de color: Cambio de color:

. rojo . un segundo discreto

. verde . lento 30 segundos atenuado

. azul . intermitente

. verde-rojo . siete segundos atenuado

. verde-azul . parpadeo de color "rueda de rodadura®

. rojo-azul

*  verde-rojo-azul

Si el tiempo de desconexidn es superior a cinco segundos, se mantiene la variante de color.
Boquillas de bola(n)

La boquilla(s) de bola (54) puede(n) regularse en cuanto a la direcciéon. Normalmente, la(s) boquilla(s)
debe(n) colocarse horizontalmente o ligeramente hacia arriba. Aqui se consigue el mayor efecto para
nadar en contra.

Regulacién del aire

La regulacion del aire (2/1) permite afadir aire al chorro de agua para lograr asi un efecto de bafo de
burbujas. La cantidad de aire es adjustable.

Accesorios, opcional

boquilla de hidromasaje conectable
tubo flexible de hidromasaje (eventualmente con pulsador)

pulsador conectable
— manejo remoto

Cobertura superior no deslizable

AVISO

Deterioro de la proteccion superior.
= No mover la proteccion o suspender cargas similares.
= No usar como bloque de salida.
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Puesta en servicio/Puesta fuera de servicio

6.2.8 Permitir el funcionamiento 6ptimo de la instalaciéon

En caso no tener un nivel de agua 6ptimo puede conducir a una funcién insuficiente de la instalacion.
= Observar el 6ptimo estado del agua.

Luz ABRIR-CERRAR (presionar)

Instalacion ABRIR-CERRAR- (presion)
Regulacion del aire ABRIR-CERRAR (rotar a) WG23.130.064-6-P

Fig. 92

WG23.130.067-P

Fig. 93
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Puesta en servicio/Puesta fuera de servicio

6.3 Utilizacién de la manguera de masaje
A\ ADVERTENCIA
jLesiones debidas a un falso uso!
= Consulte a su medico antes de usar la manguera de masaje y limite el uso a las distintas partes
del cuerpo recomendadas. No seremos responsables de ningun dafio y perjuicio ocasionado por
el mal uso del producto.
= jLos nifios no deben utilizar el tubo flexible de hidromasaje!
BADU Jet Perla / BADU Jet Riva
1. Cerrar la regulacién de aire (2/1) antes de realizar el masaje, ya que por la alta presién sale agua.
2. Acople la manguera de masaje con la boquilla limpia para ajustar y cerrar.
3. jSujetar la manguera de masaje, no dejarla flotar suelta en la piscina.
4. Conectar el dispositivo contracorriente para piscinas.
5. En caso necesario, volver a abrir la regulacion de aire (2/1).
BADU Jet Stella
1. Cerrar la regulacién de aire (2/1) antes de realizar el masaje, ya que por la alta presién sale agua.
2. Calary encastrar el acoplamiento ciego en una de las boquillas limpias.
3. Calary encastrar asimismo el acoplamiento de la manguera de masaje en la segunda boquilla
limpia.
4. jSujetar la manguera de masaje, no dejarla flotar suelta en la piscina.
5. Conectar el dispositivo contracorriente para piscinas.
6. En caso necesario, volver a abrir la regulacién de aire (2/1).
6.4 Puesta fuera de servicio
1. Desconectar la bomba y desconectarla de la red eléctrica.
2. Bajar el nivel del agua de la piscina hasta el canto inferior de la conexion de aspiracion.
6.41 Recomendacion de hibernacion
Los dispositivos contracorriente para piscinas pueden verse afectados durante el invierno debido a las
heladas.
= Observar el capitulo "Puesta fuera de servicio", pagina 150.
= Durante el periodo de heladas, desmontar la bomba y guardarla en un lugar seco.
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Averias

7 Averias

AVISO

Es normal que de vez en cuando algunas gotas de agua salgan a través del retén frontal. Esto sucede
especialmente durante el tiempo de marcha inicial.
El retén frontal puede tener fugas dependiendo de la calidad del agua y las horas de funcionamiento.

= Sila salida de agua es permanente, un técnico debe cambiar el retén frontal.

AVISO

En caso de irregularidades, le recomendamos que informe primero al constructor de la piscina.

71 Resumen

Averia: Instalacion no se puede encender

Causa posible Remedio
Posicion del conmutador no es la = Comprobar asiento de la proteccion.
correcta.

Averia: La bomba se activa por tierra o la conexion de proteccion del motor no esta en
funcionamiento.

Posibles causas Solucién
Sobrecarga. = Compruebe la bomba. Ver capitulo 0, pagina 152.

Temperatura del fluido demasiado alta. | =» Espere hasta que el bobinado del motor se haya
detenido y el guardamotor se vuelva a encender.

= Bajar la temperatura del fluido.

Averia: Fijar la bomba.
Posibles causas Solucion

Junta mecanica pegada. = Girar el eje del motor. Ver capitulo 6.1.2, pagina 147.
= Limpiar la bomba/piezas de la bomba.

Averia: Fugas de la bomba.
Posibles causas Solucion

Cierre mecanico desgastado o dafiado. | = Encargar el cambio del cierre mecanico a un técnico
especializado.

Averia: Ruido del motor alto.

Posibles causas Solucion

Defecto del cojinete de bolas. = Dejar efectuar el cambio de los rodamientos de bolas
por un mecanico.

Sentido de giro erréneo. = Comprobar por personal especializado en sistemas
eléctricos.

Averia: A pesar de que la instalacién esta conectada no hay chorro de agua.
Posibles causas Solucién

Aire en el sistema. Reapretar las uniones atornilladas.
Sustituye las juntas.
Purgar el aire de la bomba.

Reapretar las uniones atornilladas.
Verificar que no existen fugas.
Cierre el grifo.

Verificar que no existen fugas.

Los conductos de succion presentan
fugas.

La boquilla de purga de aire presenta
fugas o no se Cierra.

LA A A0 A A
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711 Comprobar la bomba segun reacciéon de un contacto/ conmutador de proteccion
Si el motor fue apagado por el contacto de proteccion del bobinado o por el guardamotor, llevar a cabo
los siguientes pasos:
1. Aislar el dispositivo de la alimentacidn eléctrica.
2. Girar el eje del motor en vacio por el lado del ventilador con un destornillador y comprobar la
marcha facil.
Funcionamiento pesado del eje del motor:
1. Quitar el destornillador.
2. Informar al servicio postventa y dejar comprobar la bomba.
Marcha facil del eje del motor:
1. Quitar el destornillador.
2. Restaurar la alimentacioén eléctrica.
AVISO
Cuando la bomba esta atascada, el motor puede ser dafiado si se enciende varias veces.
= Asegurese de que la bomba/unidad se enciende sélo una vez.
3. Espere, hasta que el contacto de proteccion del motor después de haberse enfriado se reconecte
de forma automatica.
-— o -—
Restaurar el guardamotor.
4. Encargar a un electricista cualificado competente la comprobacion de la alimentacién de corriente,
los fusibles y la corriente consumida.
5. Si el contacto de proteccién del motor o la conexidn de proteccion del motor vuelve a apagar el
motor, dirijase al servicio de atencion al cliente.
7.1.2 Listas de piezas de recambio
Las listas de piezas de recambio para los productos en cuestidon se encuentran en la pagina web de
www.speck-pumps.com.
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Mantenimiento

8.1

8.2

8.21

8.3

Mantenimiento

AVISO

= Antes de cualquier trabajo de mantenimiento cerrar todas las griferias de cierre y drenar las
tuberias.

¢Cuando? ¢Qué?

Regularmente Revisidon de estanqueidad de la bomba

Buena fijacion de la instalacion, asi como limpieza de la suciedad
Conexiones eléctricas general

Conexion potencial separada

Para pasar el invierno sacar el dispositivo de la piscina, vaciar y
guardar en un lugar seco.

VvV VY

Para evitar la congelacion

= Después de terminar los trabajos de mantenimiento, hacer todos los arreglos necesarios para la
puesta en marcha. Ver capitulo 6.1, pagina 146.

Instrucciones para el cuidado
En caso de necesidad limpiar con agua y con un pano humedo acabar de repasar.
iNo utilizar materiales abrasivos!

Para limpiezas generales ocasionales aplicar unos cuantos limpiadores con aspersor sobre las
superficies acrilicas y repasar con un pafio seco. Suciedades mayores con agua caliente y limpiadores
fluidos suaves o eliminar con lejia de jabén.

Calcificacion con vinagre de brandy y agua. Grietas ligeras o sitios ligeramente oxidados en superficies
brillantes quitar con productos sanitarios disponibles en set de productos sanitarios.

Garantia

La garantia cubre los equipos suministrados con todas las partes. Con excepcion del
deterioro/desgaste natural (DIN 3151/DIN EN 13306) de todos los componentes rotativos o
dinamicamente cargados, incluidos los componentes electronicos con carga de tension.

La no observancia de las indicaciones de seguridad puede llevar a la pérdida de cualquier reclamo por
dafos y perjuicios.

Piezas de recambio relevantes para la seguridad

— Interruptor de seguridad (caperuza)

—  Deflector separacion pared

—  Pie telescopico

Direcciones del servicio de asistencia

Encontrara las direcciones del servicio de asistencia y las direcciones de los servicios de atencion al
cliente en la pagina web www.speck-pumps.com.
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Eliminacion de desechos

9 Eliminacion de desechos

= Recoger los fluidos de bombeo nocivos y disponer su eliminacién de acuerdo con los
reglamentos.

= Labombal/unidad o las piezas sueltas deben ser eliminadas conforme a las normas al final de la
vida util. jLa evacuacion con la basura doméstica no esta permitido!

= Desechar el material de embalaje, en cumplimiento de las prescripciones locales, con la basura
doméstica.
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Datos técnicos

10 Datos técnicos
BADU JET
Datos técnicos 50 Hz Perla Riva Stella
Bomba Jet 21-81/31 RG 21-81/32 G 21-81/33 G
21-81/32 RG
Caudal bomba [m?/h] 40/40 58/54 75
Tensién [V]
3~ 400/230 / 400/230 / 400/230
1~ 230 230
Absorcion de poten-cia P1 3~/1~ [kW] 2,07/2,12 3,18/2,89 3,74
Potencia generada P2 3~/1~ [kW] 1,60/1,60 2,60/2,20 3,00
Cantidad de boquillas @ 40 mm 11 11 2
Presion de descarga en las boquillas [bar] 0,90/0,90 1,10/1,00 1,00
Velocidad de descarga en el centro 2 m 1,10/1,10 1,20/1,15 1,40
delante de la boquilla [m/s]
Presion de masaje max. [bar] 1,20/1,20 1,60/1,60 1,60
Boquillas que pueden girar en todos los 60 60 60
sentidos [grados]
Control Neumatico
Encendido/apagado des de la piscina Si
Tubo flexible de hidromasaje conectable Si, opcionalmente con suplemento de precio
Pulsador acoplable Si, opcionalmente con suplemento de precio
Pie telescopico Si, opcionalmente con suplemento de precio
Contenido de sal 0,66 g/l
Eficiencia energética IE 2
Clase de aislamiento (motor) F
Peso (bomba) 36/41 52/52 54/60
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Datos técnicos

10.1 Dibujo acotado
BADU Jet Perla/BADU Jet Riva
811 438
N~
8 ]
I ? = =
1 . 7] 7 N |7
N [
<45 mm 8 \ o : <45 mm § -
(EN 13451 é g (EN 13451)
€
: (@)
Ny
£
A 405
— 294
/M /MT WG23.130.054-P
Fig. 94
BADU Jet Stella
811
N~
8
O‘ N ? 77777 - 7
= o) o — 3 =
<45 mm Q g <45 mm N
(EN 13451) o N (EN 13451)
£ A
™~
-
V) 405
f Ly A 204
/M /M s WG23.130.055-P
Fig. 95
154 ES

09]2024




BADU

RU OpurnHanbHoe pykoBOACTBO MO 3KCNfyaTauum HaBecHas
NPOTMBOTOYHAsA YCTAaHOBKA

BADULJET Perla BADUJET Riva
BADULJET Stella

WG23.130.050-P

C€ ca

09|2024

RU 155



1 MHdDopMaLMA MO AAHHOM JOKYMEHTALIMM .....ceeerererrissssnereersssssssssssesssssssssssssssssssssssssssnsnssssssssssssnsnnssns 161

1.1 Ob6paLeHne C AHHBIM PYKOBOLCTBOM ......cctteaaaaaauuueeeeaaaaaaaaanneeeeraaaaaaaanneneeeeeeesaaannseseeaeeesaaansnseeeeaeeaann 161
1.2 [T Y= T o) - USRS 161
1.3 TaKKe UMEIOLAA CUIY JOKYMEHTALMS ..eceeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee e e e e e e e e e e e e e e e e e aaaaaeaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaeeens 161
1.3.1  CumBOnbl U cpeacTBa NPEeACTABNEHUS MHAOPMALIMM. .......ueeiereeeeeiiiieeiaaaeeaaneieeeeaaeeeaanneeeeaaaeenas 161

2 Y=o 5 = T3 Lo T 162
2.1 MICNOMNBb30BAHME MO HABHAUEHUID ... ..eeeiiiieaeeeeieieeieeeaae e e teeeeeeaeeaeaaaneneeeeeeaeaaaannseeeeaaeeeaaannsnneeaaeeeanns 162
2.1.1 BO3MOXHble Cny4yan HEMPABUABHOIO UCTIONB30BAHMS .....cceeeieeeieieeeeeeeeeeeeeeeeeeeaaaeaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaens 162
2.2 G Ta ] o o) = TN I =T o ToTo] T 2 = 162
2.3 (o F= =120y P T EoY 1T T To Ty =T oo o SR 162
2.4 BALLMTHDBIE YCTPOMCTBA ..ceeeeiieuutreeeeeaeeseeautteeeesaeesaaasstaseeeaeeesaasstaeeeaaeesaaasssseeeeaeeassastsseeeaeeseesnnsssnneeeeas 162
2.5 M3MEHEHMNS KOHCTPYKLIMM M BAMUACTM . ..eeeeeeeeeaiueeeeeeeaaeeaaaaunteeeaeaaeeaaannseeeeaaeesaaannnseeeeaaeeeaaansnsneeeaaeaaan 162
2.6 1K= 15T 117 SRS URSRPRRSPN 163
2.7 OCTATOUHBIE PUCKM ...vvveeeeeeeeeeitteeeeeaeeseaauateaeeesaeesaasstaeeeaaeeesaaassteeesaaeessaasssseeeeaaeassanssssneeaeesaasansssnneeeens 163
D O I W F= i b= Y Lo 1T LY (= = 1 163

D A = oY= T = o T (oY o3 W (= = 1 1 R 163
D B T [= 1T oY T T o] = USSP 163

P A S WeT o) o TN o] ==Y o) d 2 o o 1 R 163
2.7.5  ONACHOCTD BCACBIBAHYIS -....ceeteaeaaiaauuueeeeeaaaeaaaauneeeeeaaaaeaaanssseeeeaaaaaaaanseseeeeaeeaaaannseseeeaeeeaaansnseeeeaaeeeanns 163
2.7.6 ONacHOCTb NONYYEHUS TPABM OT COMEIT.ceeiurrrreiiuuereeaaurreeesautreeesauseeeesassseeesanneeeesasseeeesanseeessanneeeess 163
2.8 [ [ T n o == 2 T T 7 163
29 MpenoTBpalleHne MaTEPUATTBHOTO YLLEPOE . ....uueiiiiieie et iee e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e emeneeeeeaaeeean 164
2.9.1  HerepMeTU4HOCTb U PA3PLIB TPYOOMPOBOMOB ... .ceeieeeiieeerrereeeaeeeeessrreeeeaeesssasnreeeeaaesssannrsreneeaasaas 164
2.9.2  PABOTA BCYXYHD .. uuteiieiiteiee ettt te e ettt te e sttt e e ettt e e e s bttt e e st et e e oo bt e e e oa b et e e e o b et e e e ea b et e et aabe e e e e anbe e e e e aareeeeaa 164

D TG T I =T o = o == SRR 164
e I S =Y 3 (0] | oo )] = I = Lot Lot R 164
2.9.5  CTOK YTEUKM ...eeeeeitiete ettt e e ettt e ettt e e e bt e e e e b et e e e 4 bttt e e 1a ket e a4 1ab et e e e oa ket e e e oa b et e e e aabe e e e e anbeeeesanbeeeesanbeeeeaa 164
2.9.6  OMNACHOCTD BAMEPSBAHMS ....vvveeeeeeiieiuiiieeeeeaeeeaaatttreeeeaasesaasssareeaaesssastsseeeeaessaaassraseeaaesssaassreseeaaeseanns 164
2.9.7  TEMNEPATYPA BOBI «.eeiuueeeieeeaaeaaaaueteeeeaaaeeaaaaanseeeeaaaeaaaansseeeeeaaeaaaannseseeeeaeesaaannsemeeaaeeeaaansnsnneeaaeeaanns 164
2.9.8 Be30nacHOE NCMONB30BAHUE UBMEBIINS ... ..ccevuneeeeeneeeeeaeeeeeeteeeeeaaeeeeaaeeesataeeeeaaseeeannaeesernaeeeeennees 164

3 L0 ] 11 = 1 - 166
3.1 LG0T Yy o T o USRS 166
3.2 T oL TH L Ly =Y Toy = 166
4 TpaHCNOPTUPOBKA U MPOMEKYTOUHOE XPAHEHME .....cemmrirrriiiinnnneessssasasssnnnsssssssasssssmssnsssssssssssnmsnnsses 167
4.1 o= 1z e o] o1 a7 o o] =] e 167
4.2 BepTukanbHoe nepemMeLeHNe HABECHOTO MPOTUBOTOKE .. ..uuerrereeeaaaauneeeeeaaaeeaaaannneeeeaaaeeaaannseeeeaaaaess 167
4.3 D 0= =T TS 168
4.4 o To T =1 o7 P 168
5 oY P 169
5.1 MeCTO YCTAHOBKM (CIELIMATIMCTBI) ....uveiveeeeeeeeeieeiiiteeeeeaeeeeestasaeeeeaasssaansnsaseeaaeessaasssseseeaassssannsnsneseaasanas 169
o0t I O |V =Y o o F= Ty o o)L= o T SR 169
T IV Y = Toa fo l Y (o] s r= e PP P PP RPPPOI 169
S IR B (o] ¥ 13 31T 4 T T PP PO PP PPPR OO 169
5.1.4  KpenneHME YCTAHOBKM HA MOJTY ...eeeeiiiureeeeiiuiteeeaatieeesaasteeesssseeessnseeessbeeeesaabaeeeeaabeeeeeaabaeeesabeeeesanee 169
5.1.5 T1pOCBEPIINTE MOHTAKHBIE OTBEPCTUS cciiieieieieieeeseseeeseseaasaseaaaasasssaaaaaaasaa s s s s a s nnnnan 169
5.1.6 T[1pUrOTOBBTE PACMOPHBIN JEODEIID. ..ceiieeeiieeiiiiiee e e e ettt eeaaeeeaateeeeeeaeeeaaanneeeeeeaeeeaaannrneeeeaeeeaaannnes 169
5.1.7  BAKPEMIIEHNE YCTAHOBKM ..ceeeeeiiueirreeeeeeeeaaittseeeeaaesaaansssseeeasssaaasssaseeaaesssaassstasesaaesssasrssneeseessanssssees 169
5.1.8 KOMMNEHCAUMA PACCTOSHUSE ....coeeeeieeeeeee e 169
5.1.9  TIOAKIMEOUEHME K CETU ... eeeeeeeee e e e e et eeeee e e e e e e e e e e e e e e e e e e eetaaa e eeeeee e e st eeaeseessssnnnaaeeaeeennes 170
5.2 [1PennaraeMasn CXEMA YCTAHOBKM .......uuuuuuuuuereeeenresnessnsssnnsssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssmsssnsmnnenes 171
53 ONeKTPMYECKOE NOAKITHOUEHNE (CMELIMATIMCTBI) . ...ueeeeieeeeeeeaaaueeeeeeaaaesaaeeeeeeeaeeaaaannneeeeaeeeeaaannneeeeaaeaaan 172

156 RU 09|2024



5.3.1  ToAKMIOYEHNE CUMAMM MOTIB3OBATETIS ..cuvneeieeieeeitieeeeeaeeeeeaeeeeeta e e e eeaeesetaeeeeeaneeeeannseeesnneeererans 172
5.3.2 3nektpocxema 3~ 400/230 B, 50 L ...ueiiiiiiiiee ettt e et e e et e e e e e s b e e anee 174
5.3.3 OnektpocXeMa 1~ 230 B, 50 [TL cccooeeiieieieeeeeeeeeeeeee e 175
IR T A 05 (Y Y F= W (o Ya YT [ o L 1Y o< 176

54 [ononHeHus K pacnpeaennTenbHOMY LLUTY C MAHEITBHO «...ceriaeee i eieieeeaaaeeaaeieeeeeaeeaaaannneneeeaaeeaaannes 176
o S B [ o T= 1Y Y TN =Y = - R 176
5.4.2 CermeHTHas MHAMKAUNSA, 3€MNEHBIN U OPaHXEBbIN CBETOAMNOA, NPEAOXPAHUTESD ...eevveeeeeaaeennnes 176
5.4.3 Bobikntovaternb DIP Ang HaCTPOEK BPEMEHHBIX PEXKMMOB .......o.uuueeeeeeaaaeaaanueeeeeeaaesaaaneneeeeaaeeaaaannes 177
5.4.4 YOaneHNE ODOTOUKU C KADEIIS ......uuuuuieieeieeeeeieee e e e ettt e e e e e e e e eee e e s e e e s eeeaab s eeeaeseeebanaeseeesenerees 177

6 Myck B akcnnyaTaunio/BbIiBOA U3 IKCTINMYATALIMM ......uummmrerrriiiassnmsnessessassssmsssssssssssssssnsssssssssssssmnnnsses 178
6.1 Lo Q= o V2= = 1o 178
6.1.1 HanonHeHne HaBECHOTO MPOTUBOTOKA BOLOM ....ccceeeeieieieeeieieieeeeeeeeeeaeaeeae e e e e ee e e e e e s e nnnan 178
6.1.2 [lpoBepKa HACOCA HA NMETKOCTD XOLA «eeeeeeiuuuueeeeaaaeaaaaauuneeeeaaeasaaannssneaeaaesaaansneeeeaaeeaaaannsnneeeaeeeaaannnes 179
6.1.3 BKMOYEHME HABECHOTO MPOTUBOTOKE ..eieieeeieieieiesasasasesasaaasaaaaasasaaaasaaasaaasa s sa s annnnnnnnnnnnnnn 179

6.2 R (o 112 = T 180
6.2.1  BKITHOUEHUE/BBIKITIOUEHMIE .....eeeeiiiiieeiiiieeeatieeeeatteeeeateeaesanteeaeeanteeeeeanteeaeaanbeeaeeanbeeeeaanteeeeannseeeeannes 180
6.2.2  PErYNNPOBAHNE PACKOIA -ccceeaeeuuuueeeeaaaaaaaaueeeeeaaaeaaaanneeeeeaaeaaaaannseeeeaaaeeaaasnseeeeeaeesaanssseeeeeeeaaannneees 180
6.2.3 LiBeToBble BAPMAHTBI CBETOOMOIOB ....ceiiieieieieieieeaeaaeaaaasasaaaaasasassasaaaaaasaassaas e nnnnnnnnnnnnnn 180
I S 11 =T o To)=To TN ofo )y Fa oY oTo) y 1 F- [ OO ERPR 180
6.2.5  PErYIIMPOBKA BOBOYXA. . ceceiureeeeitteeetatteeesatteeesabaeeeaaabeeeeaaabeeeeaaabe e e e aasbeee s aasbeeeeanbeeeeabbeeeeaneeeeeannee 180
6.2.6 TIPUHAANEKHOCTU, OMUMOHAITBHO ....ceieieieeeieeeeeeeeeses e e e e e s e s e s e s s s e ae s s s e s s e s e s s e nan 180
6.2.7  HE HACTYNMAMTE HA KOMKYX .. ..uteeeeiuteeeeaiieeeeatteeeeabteeeaaateeeeaaabeeeeaaabee e e e aabee e s aanbe e e e e anbe e e e enbeeeeanbeeeeannee 180
6.2.8  ONTUMAaNbHAA PAOOTA YCTAHOBKM. ......cceeiiiuutrereeeeeeeaittreeeeeeesssaatsseeeeaeesasastsaneeseessaassraseeaasesanasnes 181

6.3 MICNONMb30BAHNE MACCAKHOTO LLSTAHT ... .uuvvvevererersssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssnssnsenes 182
6.4 BbIBO M3 GKCTIITYATALIAM «...eeeeeieeeee e et e e e e e et e ee e e e e e e e aeeeeeeaeeaaaamneneeeeaaeeeaannseeeeeaeeeaaannnseeeeaaeeeanns 182
6.4.1  TIPEOTNOKEHUE MO BUMOBKE ....ceieieieieieieieeasesasasaaasaaasaaaaaaasaaasasaaasassaaasaaaaaaaa i nnsnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnn 182

7 L LY Ty e T 1= Lo T e P 183
71 L@ 15 Ec o o TSP 183
7.1.1 TlpoBepka Hacoca nocre cpabaTbiBaHUSA 3aLLUTHONO KOHTAKTA/aBTOMATA ..eveereeeeeaaieieiraaaaaaaanns 184

A BV € 1 To7 < < T= 11 L = Lo =Y RSP RR 184

8 TeXOOCTTY KMBAHME/TEXYXOL, «eeeuuunnmererrrssasssasmnesssssssasssassnssssssssssssasssnessssssssssnssssssssssssassnssnessssassssnnnsnnnses 185
8.1 VIHCTPYKLIMM 1O YXOLY - netteeeeitteeeauteeee ettt e e eauste e e s sttt e s sttt e e e as et e 4 abb et e e abb et e e ab b e e e e aabbe e e e anbe e e e anneeeeeaanee 185
8.2 =T 0T o 1 TP 185
8.2.1 BanuacTu, oTHOCALLMECS K 06ECNEUEHNIO BE30MACHOCTM ..cceieiieee e e e eiiiee e e e e e ee e e e e e e 185

8.3 107 o)=Y Lo LT Y a | 1= o= SRR P 185

9 8 70 3T = 11T 186
10 TEXHUUECKUE LAHHDBIEC ....ceveeeeueriiririernansssssssssrrsnnnsssssssessennnssssssssssesnnsnssssssssessnnnssssssssessssnnnsssssnssessnnnnnnssns 187
O T o T 1Y =T o T 7 IR T=Y o 1 = 188
09]2024 RU 157



Mmoccapun

YcTaHoBKa
Hacoc, ycTaHOBMNEHHbI B CUCTEMY.

HanopHbIn Tpy6onpoBoa
Tpy6onpoBoa, NOAKIMHOYEHHbIN K HANOPHOMY NaTpyoKy.

Hacoc
MawwuHa ¢ npuBogoM.

BcacbiBatowun TpybonpoBos
TpybonpoBoa, NOAKMHOYEHHbIN K BCacbiBaloLLeMy naTpyoky.
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MHdopmauusa no gaHHOM AOKYMeHTaLuum

1 WHdopmaumsa no gaHHON AOKYMEeHTauum

1.1

1.2

1.3

1.31

O6palieHne ¢ AaHHbIM PYKOBOACTBOM

[laHHOe pyKOBOACTBO SIBMISIETCA YacTblo Hacoca/ycTaHoBKM. Hacoc/ycTaHoBKa Obina nsrotoerneHa u
UcnbiTaHa ¢ cobnioaeHeM obLIenpu3HaHHbIX TEXHUYECKUX npasun. U Bce xe, Npu HeHaanexailem
MCNOMb30BaHUM, NPYU HeJOCTAaTOYHOM TEXOBCYKNBAHUM UMK B Clydae HeJONYyCTUMbIX BMeLLaTeNbCTB
MOTYT BO3HWKHYTb OMAacHOCTU O XMU3HW U MaTepuarnbHbIi yiepo.

= [lepepn VCNonNb3oBaHWEM BHUMATENbHO NMPOYUTaTb PYKOBOACTBO.
= XpaHuTb PyKOBOACTBO BO BpeMsi BCEIo Cpoka Crnyx6bl usgenvsi.

= PyKoBOACTBO Bcerga A0MKHO GbiTb AOCTYMHBLIM AN 0GCNYXUBAOLEro Y TEXHUYECKOro
nepcoHana.

= [lepepaBaTtb pyKOBOACTBO KaXaoMy nocnenylowemMy Bnagenbly Unm nofb3oBaTento U3genusi.
LleneBas rpynna

OTO PYKOBOACTBO NpeAHa3HavaeTcs kak cneumanucTam, Tak U KOHEeYHbIM notpedutensim. Cebinka Ha
MHpopMaumo ans cneumanncToB (CneynanmcTbl) MPUBOAUTCS B COOTBETCTBYOLLEN rnaee. Ccbinka
OTHOCUKTCS KO BCel rnaBe. Bce ocTanbHble rnmaBbl SABMASIOTCA 06LLeOeNCTBYOLWNMMN.

Takxe nmerwaa cuny AoKyMmeHTaumsa
. YnakoBo4vHaa cneumdmkaums
CumMmBOnbI 1 cpeacTBa NpeAacTaBneHusi nHcopmauum

B naHHOM pyKOBOACTBE MCMOSb3YOTCA YKasaHus, npeaynpexaatolime Bac 06 onacHoCTM
TpaBMUPOBaHMS.
= Bcerga uutaTb 1 cobnogaTh NpeaynpexaaloLime ykasaHus.

OMACHO

OnacHocTn onga nogen.
HecoGntogeHvne BeaeT K CMEPTU UNW TSKENbIM TpaBMaM.

A OCTOPOXHO

OnacHocTu onga nogen.
HecobntogeHne MoXeT NPUBECTM K CMEPTU UINK TSKENbIM TpaBMam.

A nNPEQYNPEXOEHUE

OnacHocTu ans nogen.
HecobntogeHne MoXeT NPMBECTU K NErKMM U cpeaHuM TpaBMam.

YBEAOMINEHUE

YKazaHus no npeaoTepaLleHnio MaTtepuansHoro yuiepba, ana noHMMaHus Unu ans onTMmMmnsaumm
paBo4mnx NpoLIeccoB.

UTo6bl NOKa3aTb, kak NPaBUbHO OCYLLECTBNATL YNpaBreHue, BaxkHas MHopMaums U TEXHUYecKne
yKasaHus UMetoT crelnanbHble 0603HaYeHus.

CumBon 3HayeHue

> TpeboBaHMe 0QHO3TANHOro AENCTBUS.

1. MHCTPYKUMS MO MHOrO3TanHbIM JENCTBUSM.

2. = CobntogaTb nocneaoBaTenbHOCTb BbIMOMHEHNSA 3TaMNoB.
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211

2.2

2.3

2.4

2.5

Be3onacHocTb
Mcnonb3oBaHue No Ha3HAYeHUIo

[na moHTaxa B 6accelHbl No6oro UCNoNHEHNS B Ka4ecTBe aTTpakunoHa, AnAa chTHeca, ana
BaccenHoB ¢ NCKYCCTBEHHbIMW BOJTHAMU U Ny3blpbKaMn BO3ayxXa, 4114 NnoABOOHOINoO MaccaxXa no cosety
Bpa4ya, ona nnaBsaHuA 0e3 cTeH.

K ncnonb3oBaHuio N0 Ha3Ha4YeHUIO OTHOCUTCA cobrntoaeHne cnep,yrou.l,eﬁ MHq)opMaU,MMZ
° OaHHOE pyKoOBOACTBO

Hacoc/yctaHoBka pa3peluaeTcsi aKkcnnyaTupoBaTh TONbKO B pamKkax npeaernos NpUMeHeHNs!, KoTopble
yKa3aHHbl B JaHHOM pykoBoAcTee. Mcnonb3oBaHue B Boae ¢ coaepxxaHuem conuv 6onee 0,66 r/n
HeobX0AMMO CornacoBbiBaTh C NPOU3BOAUTENEM/NOCTABLLMKOM.

B0o3MOXHO KOMMepYecKoe UCMOonb30BaHMe YCTPOMCTBA.

,Elpyroe NN BbixXoaslliee 3a 3TN paMKu npMMeHeHne cHnTaeTca Ncnofib3oBaHNEM He No Ha3Ha4YeHuto n
OOIKHO BbITb npegBapuTeribHO cornacoBaHo C I'IpOM3BO,EI,I/ITeJ'IeM/I'IOCTaBLLI,MKOM.

Bo3MoOXHble cny4yau HenpaBUJIbHOro UcnoJsfib3oBaHuUA

° YcTaHoBKa HaCOCG/YCTaHOBKM, eCclnun cuctema pr6OI'IpOBO,EI,OB MMEET MEXaHNYEeCKNEe HanpaxxeHuns.
° HenocratoyHoe KpenneHune Hacoca/yCTaHOBKI/I.
° OTKprBaHMe N TEXyXon 3a HaCOCOM/yCTaHOBKM cunamMmm HeKBaJ'IMq)I/ILI,MpOBaHHOFO nepcoHana.

Ksanudukaumsa nepcoHana

OTnM yCTPOMCTBOM MOTYT NOMb30BaTbCA AeTU OT 8 NeT n cTaplue, a Takke nuvLua ¢ orpaHU4eHHbIMU
HPU3N4ECKMMU, CEHCOPHBIMU UM YMCTBEHHBIMU CMOCOBHOCTAMN NN C HEJOCTATOYHbLIM OMNbITOM U
3HaHUAMU NpU YCIIOBUN, YTO OHWN HAXoOATCHA NO4 NPUCMOTPOM UMM MPOLUNN MHCTPYKTaX OTHOCUTEMbHO
6e30nacHoOro NCMnonb30BaHWUs YCTPOMCTBA U NMOHUMAIOT CBSI3aHHbIE C 3TUM onacHocTu. [leTam
3anpeLlaeTcs urpaTb ¢ ycTponctBom. OUNCTKY M NoNb3oBaTeNbCKoe TeXxo6cnyXuBaHue
3anpeLLaeTcs BbIMOMHATL JEeTAM, ECINU OHU HE HAaXOASTCS Nog, NPUCMOTPOM.
= Ob6ecneumnTb, 4TObLI CnegytoLme paboTel NPOBOAUNIUCH TOMNBKO OBYYEHHbIMU creLmanMcTaMmm ¢

yKasaHHOW KBanudukaumem:

» PaboTbl ¢ MexaHnyecknm obopygoBaHneM, HanpuMep, 3aMmeHa LapuKonoALLMMHUKOB UMK

KOHTaKTHbIX YNNOTHUTENbHbIX KONeL: KBanuguumnpoBaHHbI cnecapsb.
» PaboTbl c anekTpuyeckum obopyaoBaHMeM: KBanmuumpoBaHHbIN 3NEKTPUK.

= 0O6ecneynTb, YTOObI BLIMOMHANNCH CnegyloLwmue yCrnoBus:

» T[lepcoHan, eLle He UMEKLLUI COOTBETCTBYHOLLEN KBANMdUKaumm, NpoxoauT Heobxogmmoe
obyueHue, npexae YeM eMy OyayT nopyyeHbl 3afaHus nNo paboTe ¢ YCTaHOBKOWA.

» OTBETCTBEHHOCTb MepcoHana, Hanpumep, 3a paboTbl C N34enMem, areKTPUHECKUM
06opynoBaHNEM UMY MMOPaBINYECKUMIN YCTPOUCTBaMK, onpeaerieHa B COOTBETCTBUM C ero
KBanvdukaumen n onncaHnem paboyvero mecra.

+ [lepcoHan npoynTan AaHHOe PYKOBOACTBO U MOHSAN Heobxoammble paboune onepaumu.

NMpaBuna TexHnku 6e3onacHoOCTn
3a cobntogeHne Bcex BaXkHbIX 3aKOHOAATENbHbIX NPEANUCaHNIA U AMPEKTUB OTBEYaET Nonb3oBaTerb
YCTaHOBKM.
= [lpu ncnonb3oBaHUM Hacoca/yCTaHOBKM HY)XXHO cOOntogaTh cnegyrowmne npeanmcaHmns:
* [aHHOe PYKOBOACTBO
* npegynpexaawoLime u ykasblaloLlme Tabnmyku Ha n3genmm
* Mpoyas npuMeHsieMasi 4OKYMeHTauus
*  CYyLLECTBYHLLME HALMOHAamNbHbIE NpaBuia TEXHWKM 6e30nacHOCTH
* BHYTpeHHWe npasuna paboTbl, aKcnyaTaumMm n TeEXHMKM 6e30nacHOCTU nonb3oBaTens

3awmTHbIE YCTPOUCTBA

KoHTaKT ¢ ABWMXKYLLUMMUCS YacTsaMu1, Hanpumep, MyqTon N/mnm Kpbinib4aTKOM BEHTUNATOPA, MOXET
MPUBECTU K TSXKENbIM TPaBMam.

= O3kKcnnyaTuMpoBaTb HACOC/YCTAHOBKY TOJSIbKO C 3aLLUMTOM OT NPUKOCHOBEHMUS.

N3meHeHunn KOHCTPYKUUU U 3an4acTun

MepeobopynoBaHue NN U3MEHEHUSI MOTYT CHU3UTb 3KCMIyaTauNoHHY0 6€e30MacHOCTb.

= [lepeobopynoBaTtb UM M3MEHATL HAacoC/ YCTaHOBKA TOJSIbKO MO COrflacoBaHMIO C
Npoun3BoOAUTENEM.

= lcnonb3oBaTh TONBKO OPUrMHAaNbHbIE 3an4acTy UNy NPUHAANEXHOCTUN, aBTOPM30BaHHbIE
Npovn3BOAUTENEM.
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2.6 Tabnuukm
= Bce tabnunyku Ha Hacoc/ycTaHOBKe NogAepXMBaTh B YATAEMOM COCTOSHUMN.

2.7 OcTaTo4Hble PUCKMU

2.7.1 TMaparowme getanu
Pbim-60nThl Ha gBUraTene paccyMTaHbl TOMbKO Ha Bec auratens. [pu nogselunBaHMmM HaBeCHOM
YCTaHOBKW BCTPEYHOTO TeYEeHUs1 B cOope pbiM-60MThl MOryT pasnomMarbcs.
= [loaToMy HaBeCHOM NPOTUBOTOK HEOOXOANMO YyCTaHaBNMBATb TOSIbKO HA MOHTa)XHOM NimTe.

= Vcnonb3oBaTh TOMBKO NOAXOASLIME M TEXHUYECKM Be3ynpeyHble rpy30nogbeMHbIE MEXaHWU3MbI U
rpy3o3axBaTHble MPUCNOCOGIEHNS.

= He HaxoanTbcsa Nog NoABELLEHHbIM rpy3om.

2.7.2 Bpawarwumecs getanum
OT OTKPbITbIX BpaLLAOLWMXCH AeTanen NCXOAMUT ONacHOCTb OTPEe3aHns U 3alleMieHns YacTen Tena.
= Bce paboTbl NpoBOANTbL TONBKO NPY OCTAHOBIIEHHOM HacOC/yCTaHOBKa.
= [lepen paboTtamu NpefoxpaHUTb HAacoC/yCTaHOBKa OT MOBTOPHOMO BKITHOYEHMS.
= HenocpeacTBEHHO MO OKOHYaHMU paboT BHOBb YCTAHOBUTL U aKTMBMPOBATb BCE 3aLLUTHbIE

YyCTPOWCTBA.

2.7.3 JneKkTpoaHeprus
Mpu paboTax c anekTpmyeckum obopyaoBaHMEM U3-3a BMAXKHOIO OKPY)XXEHUS CyLLECTBYET
MNOBbILLEHHAsi ONAaCHOCTb MNOPAXEHUSA TOKOM.

HenpaBunbHO BbINOMHEHHAS YCTAHOBKA 3M1EKTPUYECKMX 3alUTHBIX MPOBOAOB MOXET Taxe NPUBECTY K
nopa)KeHWo TOKOM, Harpumep, 13-3a OKUCIEHUsI UNK pa3pbiBa kabens.

= Cobniogatb npeanucandma VDE n EVU sHeprocHabxatoLero npegnpusitms.

= [naeatesnbHble 6acceliHbl 1 UX 3aLUTHbIE 30HbI COOPYXaTb B COOTBETCTBUN C
DIN VDE 0100-702.

= [lepepn npoBefeHmeM paboT C anekTpudecknm obopygoBaHMEM MPUHATL CreayoLlmne Mepsbl:
* OTCOEeanHUTb YCTaHOBKY OT 3NEKTPONUTaHuS.
+ PasmecTuTb npeaynpexaatoLlyto Tabnuuky: ,He skntovaTs! MNpoBoaaTca paboTsl ¢
yCcTaHoOBKOW."
» [lpoBepuTb OTCYTCTBME HANPSXKEHMS.
= PerynsapHo npoBepsTb 3NEKTPOYCTAHOBKY Ha HaaseXxallee COCTOsHME.
2.7.4 Topsaume NnoBepxXHOCTHU
OnekTpoasuraTenb MOXeT HarpeBaTtbcs 00 Temnepatypbl 70 °C. B pesynbTate 3TOro cyliecTsyeT
OMacHOCTb MOJTy4YEHMNsT OXKOTOB.
= He npukacatbca K gBuraTento BO BpeMs paboTbl.
= [lepepn npoBeaeHmeM paboT ¢ HACOCOM/YCTaHOBKOM CHavyana gaTb ABUraTento oCTbITh.
2.7.5 OnacHocTb BcacbIiBaHUA
MoryT BO3HUKHYTb CrneayroLine onacHOCTU:
[MpucacbiBaHWe, BCacbiBaHUE UNK 3alleMreHre Tena unv YyacTten Tena, oaexasl, ykpalueHum
3anyTbiBaHWE BOMOC
Mpu ycTaHoBKe cobnioganTe paccTtosiHne < 45 MM 0 CcTeHku BaccenHa.
Hu B KOeMm criyyae He 3KCcnnyaTMpoBaTb YCTAHOBKY 0€3 3arfyLUK/ U KPbILLKKU 3aLlLMTbl CBETA.
Hocntb nnoTHo obneratowue KynarnbHble KOCTHOMbI.
[nvHHbIe BONOCKI NpATaTh MNOA LLAanoOYKoWn.
PerynsipHo KOHTPONUPOBATL N YUCTUTb OTBEPCTMS AN BCACbIBAHUS.

2 N

2.7.6 OnacHocCTb Nony4YeHusi TpaBM OT conen

Conna 1 MaccaxHble NpUHaANexXHOCTU paboTatoT C BbICOKMM AaBlIEHWEM U BbICOKOWM CKOPOCThLIO
noToka. ATO MOXET NPMBECTU K TPAaBMUPOBAHUIO a3 U APYrUX YyBCTBUTENbHLIX YacTel Tena.

= He gonyckaTb NPAMOro KOHTaKTa 3TUX YacTel Tena co CTPyen BoAbl U3 COMen U MacCaXHbIX
NPUHaLNEXHOCTEN.

2.8 HeuncnpaBHoCTH

= [py BO3HUKHOBEHMMN HEUCTIPABHOCTEN HEMEAIEHHO OCTAHOBUTL U BbIKIIOUYNTL YCTaHOBKY.
= HesameqnuTenbHO YCTPaHUTb BCe HEUCMPaBHOCTM.
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3aKknuHUBLLUKUIA Hacoc

Ecnu 3aknuHUBLLKIA Hacoc ByaeT BKITOYEH HECKONbKO pa3 Noapsia, TO 3TO MOXET NPVBECTU K
noepexaeHuto asuratensi. Cobniogatb crieytolme nyHKTbI:

= He BknoyaTh HAacoC/yCTaHOBKY HECKOJSTbKO pa3 noapsa.
= [lpoBepHyTb Ban gpuratensi Bpy4Hyt. Cm. rnasy 6.1.2 Ha cTp. 179.
= OuucTtuTb Hacoc.

2.9 [pepoTBpaweHne maTepmanbHOro ywepba

291 HerepmeTU4HOCTb M pa3pbIB TPYOGONPOBOJOB

KonebaHusa n Tennosoe pacwmpeHne MoryT Bbl3BaTb pa3pbiB pr60I'IDOBOD,OB.

= YCTaHOBUTb HAcCOC/yCTaHOBKY TakuMm obpa3oMm, UTobbl Hbina ymeHbLleHa nepefaya 3Byka no
KOHCTPYKUMM 1 BO3ayLUHOrO 3BYyKa. [pn aTOM cobrniofaTb COOTBETCTBYIOLLME NPEANUCaHMS.

UpesmepHoe Harpyska Ha 4acTu Koprnyca MOXeT NPUBECTU K UX NMOBPEXAEHUIO.
= He HacTynante Ha koxyx. He ncnonb3yiTe ero B ka4ecTse CTapToBON TyMBOYKMU.

= [pu HErepMeTUYHOCTM Hacoca YCTaHOBKY 3anpeLLaeTcsl 3KCMyaTupoBaTh, €€ HY)XKHO OTKITHOYUTb
OT CeTu.

29.2 Pab6ora Bcyxyto
B pesynbTate paboTbl BCyxyto B TEHEHWNE HECKOIBKUX CEKYHA MOTYT ObITb MOBPEXAEHLI KOHTAKTHbIE
YMNOTHUTENbHbIE KOMbLA U NAcTMacCoBbIE AeTarnw.
= He paBaTb Hacocy paboTaTb BCyXy. OTO OTHOCMTCS TakkKe M K KOHTPOIO HanpaeneHus
BpaLLeHUs.
= [lepen nyckom yaanuTb BO34yX M3 HAacoca M BcacblBaroLLero Tpybonposoaa.
2.9.3 TMeperpeB
Cnegytowme cakTopbl MOTyT NPMBECTU K NEPErPEBY Hacoca:
. HenpaBnnbHO HAaCTPOEHHbI 3aLLUUTHLIN aBTOMAaT aneKkTpoaBuraTens
. BeHTUNSUMOHHbIE OTBEPCTUS, 3abUThble NTUCTbAMU, BETKaAMMY, ...
. OTcyTCcTBUE pasgensitowen CTEHKN

= [pu MCMONb30BaHMKN HACOCOB C ABUraTenem Tpexda3Horo Toka yCTaHOBUTb U NPaBUITbHO
HacTpOWTb 3alLMTHbIN aBTOMaT 3MeKTpoaBUraTens.

= cnonb3ynTe yCTaHOBKY TOSbKO C COOTBETCTBYHOLLEN pa3densioLen cteHkon (55).
= He npeBbiwaTtb 4ONYCTMMYO TEMMepaTypy okpyxatowlen cpeabl 40 °C.
2.9.4 bBnokupoBKa Hacoca
YacTuubl rpsiau Bo BcacbiBatoLwem TpybonpoBoae MoryT 3acopuTb M 3abnokmpoBaTh Hacoc.
= OcBoboantb OTBEPCTUE ANSA BCACbIBAHUS OT MHOPOAHbIX Ten (BETOK, NMUCTBbI, 04exXabl, ...).
= [lepen nyckoM B 3KCMfyaTauuio U ANMTENbHBIM MPOCTOEM UMM XpaHEHEM NMPOBEPUTL HACOC Ha
nerkocTb xoAa.
29.5 CTOK yTeuYKku
HepocTaTouHBIN CTOK YTEYKM MOXET NOBPEAMTL ABUraTENb.
= He 3akpbiBaTh 1 He 3aJenbiBaTb CTOK YTEYKM MEXAY KOPMYCOM Hacoca U ABUratenem.
29.6 OnacHocTb 3amep3aHus
= CBOEBPEMEHHO OMOPOXHATH HACOC/YCTAHOBKY M NOLBEPXKEHHbLIE OMACHOCTUN 3aMep3aHus
TpybonpoBoabl.
= Ha Bpems xonogHoro nepmoga Hacoc/yCTaHOBKY 4EMOHTMPOBATL U XPaHWUTb B CYXOM NMOMELLEHUN.

29.7 Temnepatypa BOAbI
Temnepartypa Bogbl He AomkHa npesbiwaTb 35 °C.
2.9.8 be3onacHoe ucnonb3oBaHue U3genusa
BesonacHoe ncnonb3oBaHWe U3genvsi He rapaHTUPYETCS B CreayroLmx cry4vasx:
. Mpu HeHagnexalem CoCTOsTHUN cucTeMbl TpyHONPoOBOaOB.
. Mpun 3aknuHMBLIEM Hacoce. Cm. rmasy 2.8 Ha cTp. 163.
. Mpn HeucnpaBHbLIX UM OTCYTCTBYIOLLMX 3aLLMTHBIX YCTPOMCTBAX, Hanpuvep, 3awmra ot
NPUKOCHOBEHWS.
. Ecnn moHTax Hacoca/yCTaHOBKU BLIMOTHAETCA NMPU HANU4MmM MeXaHN4YeCKUX HanpshkKeHun B
cucteme TpybonpoBoOaOB.
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OnucaHue

3
3.1

3.2

OnucaHue
KoMnoHeHTbI
54/1 41
WG23.130.051-P
Puc. 97

(1) Koxyx (2) Bkn./Bbikn. nogceBeTkn

(2/1)  |Bkn./Bbikn. ycTaHOBKM (7) Ovadparma

(41) Kpbillka noacBeTkn (54/1) LLlapukoBasi Hacagka

MpuHUKMN gencrTBuA

HasecHoln NpoTMBOTOK BcackiBaeT BoAy 13 HaccenHa Yyepes BcackiBalowumn Tpybonposoa, a 3aTem
nepekadvBaeT ee C MOMOLLbIO HAaNnopHoro Tpybonposoaa Yepes LWapukoBylo Hacaaky/Hacagku Hasag B
6accenH. C noMoLblo NnHeBmaTuyeckon kHonku (2/1) Hacoc BKITFOYAETCA n BbIKITKOYAETCA. B To
Xe BpeMmsi, NoBOpaynBasi MHEeBMaTUYECKYH KHOMKY (2/1), K NOTOKY conern MOXHO NpuMeLlaTb BO34yX
(no xenaHuto). C nomoLubio perynupyemoro conna (54/1) MOXXHO HacTpavBaTb MOTOK Hacoca W, Tem
cambIM, 3PEKTUBHOCTb YCTAHOBKWN BCTPEYHOIO TedeHus. [ina apdekTHOro oceelLeHns ycTaHoBKa
CHabXeHa NHTerpupoBaHHbIM CBETOANOAHBIM OCBELLIEHNEM, KOTOPOE MOXHO BKIH0HAaTb U BbIKNOYATL C

MOMOLLIbIO MHEBMAaTUYECKOMN KHOMKM (2).
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TpchnopTMpOBKa U NpomMmexyTo4yHoe XxpaHeHue

4.2

TpaHcnopTUPOBKa U NPOMEXYTOYHOe XpaHeHue

TpaHcnopTupoBKa

= [1poBepuUTb COCTOSIHNE MOCTABKM:
» [poBepuUTb yNakoBKy Ha Hanu4ne NOBPEXOEHUIA NP TPAHCNOPTUPOBKE.
» 3admkcupoBartb yuepb, noaTBeEPOUTL N300PAXKEHNAMUN U HAMPaBUTbL NPOAABLLY.

BepTukanbHoe nepemMelleHne HaBeCHOro NPOTUBOTOKA

OIMACHO

Cmepr nnun npngasnnBaHune KOHEYHOCTEN npun nageHun TpaHcnopTnupyemoro rpy3a!
Pbim-00nThl Ha gBuraTtene paccynuTaHbl UCKNHOYNUTENTBHO Ha BeC ABUrartens.

= Vcnonb3oBaTb TOMBKO NOAXOASALLME U TEXHUYECKM 6e3ynpeyHble rpy30noAbeMHble MEXaHU3MbI U
rpy3o3axBaTHble MPUCNOCOGIEHNS 4OCTAaTOUHON FPy30N0ogbEMHOCTMU.

= [lo3aToMy HaBECHOW NPOTUBOTOK HEOGXOAMMO YCTaHABNMBATL TONBKO HA MOHTaXKHOW MiuTe.
= He HaxoauTbCs NOA NoABELUEHHBIM MPY30M.

WG23.130.052-P

Puc. 98
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4.3

44

XpaHeHue

YBEOOMIEHUE

KOppOSI/IFl npu XpaHeHnn B yCrnoBUAX BNaXXHOro Bo3gyxa npm NSMeHALWnxXca TemnepaTypax!

KoHaoeHcaT MOXeT oKka3blBaTb BO3OENCTBME HA OOMOTKM U MeTannmyeckme getanu.

> I'IpomemyTquoe XpaHeHne Hacoca/yCTaHOBKI/I OCYyLUECTBIATb B CYXKUX yCrnoBuUAX, Mno
BO3MOXXHOCTH, Npun NOCTOSIHHOM TeMneparype.

YBEAOOMINEHUE

MoBpexaeHne nnm NnoTepsa oTaeNbHbIX KOMAOHEHTOB!

= OpurMHanbHyto ynakoBKy OTKpbIBaTb HEMOCPEACTBEHHO Nepen MOHTaXKOM UMK [0 MOHTaxa
XPaHUTb OTAESbHbIE KOMMOHEHTLI B OPUrMHASIBHOM YNaKoBKe.

Bo3Bpar
= [lonHOCTbLI0 OMOPOXKHUTL HACOC/YCTaHOBKY.
= Hacoc/ycTtaHoBKY NPOMbITb U OYNCTUTL YNCTOWN BOAOMN.

> Yr|a|<y|7|Te HaCOC/yCTaHOBKy B KAPTOHHYIO YNMAaKOBKY M OTNpaBbTe B cneunann3nposaHHoe
npegnpuaTne n3rotoBuTens.
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5.1
5.1.1

MoHTax
MecTto ycTtaHOBKM (CneuunanucTbl)

MecTo pacnonoxeHus

= MecTo pacnonoxeHus criegyet BbibpaTb M NoAroToBMTb cornacHo "Puc. 99" Ha ctp. 170. MecTo
pacnonoxeHus cnenyeT BbibpaTb M NOAroToBUTL cornacHo. Cm. "Puc. 100" Ha cTp. 170.

MecTo MOHTaxa

OB6bI4HO MOHTaX YCTaHOBKU OCYLLECTBIISIETCSA Ha TOPLIEBON CTOPOHe BaccenHa ¢ pekoMeHayeMoMn
MWHUManbHOW AnuHon 6accenHa 4 m.

Takke BO3MOXEH MOHTaX Ha AJIMHHOW CTOpOHe OaccelHa npuv WnpnHe daccenHa ot 4 M.

[nsa Kpyrnbix 1 oBanbHbIX 6accenHOB 13 rMaaKon JIMCTOBON CTanu eNCTBYET MUHUMAanNbHbIV
paguyc B 2 M.

[nsa Kpyrnbix 1 oBanbHbIX 6acceiHoB N3 KaMHSA U 6eToHa A0MKHO BbITb NMPeayCMOTPEHO
NSIOCKOEe MEeCTO LUMPUHOW He meHee 480 mM.

MyGuHa BOAblI B MECTe MOHTa)a [0IPkHa ObiTb oT 1,2 M 40 1,5 M. Tak MOXXHO paLMoHanbHO 1
ONTMMarnbHO UCMOMb30BaTb MACCaXXHbIW LLMAHT.

Moa paencTBMEM MOTOKA OT YCTAHOBKN BO3MOXXHO BO3HWKHOBEHME LIMPKYNSLMM BOAbl B GaccerHe.
[Mpn 3TOM MOXET NPOMCXOaUTb NepecedeHne NoToKa OT YCTAHOBKM 1 0OpaTHOro NoToka,
NposiBrisiIOLLIEECH B KaXyLleMcsi 06pbiBe NOTOKa. B nepByto ovepenb 3To SABMEHME BCTpeYvaeTcs
npu ocobbix hopmax bacceriHa unm BCTPOEHHbIX flecTHMUaXx. [1o cMx nop 3TO NPOUCXOAUIIO OYEHb
peako u He siBnsAeTcs AedekTOM yCTaHOBKW. B BOMbLINHCTBE CryvYaeB U3MEHeHWe HanpaBeHus
conna siBNAeTCsa cambiM NPOCTbIM CNOcoboM oNTUMMU3aLUM NoToka B BaccenHe.

v v v VYV

KomnnekTHoOCTb

= [lpoBepbTe KOMMNMEKTHOCTb NOCTABKM YCTAHOBKN C MOMOLLIbIO YNAKOBOYHOrO NMCTa.

KpenneHue ycTtaHOBKM Ha nony

= [locTaBbTe yCTaHOBKY Ha kpan 6acceliHa U HameTbTe MOHTaXHble OTBEPCTUSA.

NMpocBepnuTe MOHTaXHbI€ OTBEPCTUSA

= [lpunogHuMnTE YCTAHOBKY M NPOCBEPNNTE B pa3MeYeHHbIX MeCcTax OTBEPCTUS AMaMeTpoM
& 10 mm. Cm. "Puc. 99" Ha cTp. 170.

MpurotoBbTE pacnopHbIN Abdenb

= BcraBbTe pacnopHbiv Awbenb (25) U HaBUHTUTE pe3nHo- MeTannmyeckun bydep (26). Cm. "Puc.
101" Ha cTp. 171.

= OueHb BaxHO, YTOOLI Atobenb ¢ 6ydepom Obinv NITOTHO 3aPMKCMPOBaHLI B FPYHTE, YTO
obecneunt HaaeXHy YCTaHOBKY NPOTMBOTOKA.

3akpennieHne yCTaHOBKMU

= PasmecTuTe yCTaHOBKY Ha pe3nHo-meTannnyeckux bydepax un sakpenute ee ¢ NOMOLLbIO BUHTOB
C WwecTurpaHHon ronoskon (32), saybuaTbix wanbd (31) n npoknago4Hsbix wanb (30). Cm. "Puc. 100"
n "Puc. 101" Ha cTp. 171.

KomneHcauus paccToAHuA

C nomoLLbi0 KOMNEHCaUUn paccTosHNS cneayeT OTperynupoBaTh PacCTOsHNE MeXay KOpPryCcoM U
kpaem 6acceiHa. 3To NO3BONUT 06ecneynTb AONONHUTENBHYIO YCTONYMBOCTL YCTaHOBKK. CM. "Puc.
102" Ha cTp. 171.
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5.1.9 TlNoaknio4veHue K ceTn
Mepen nogkntoyeHnemM kabens NnTaHUst HE0OOBXOAMMO O03HAKOMUTBCSA C "AnekTpuyeckoe NOAKMYEeHne
(cneunanuctbl)" Ha cTp. 172 1 "TogknoyeHne cunamm nonb3oBaTens” Ha cTp. 172.
%
N7
Q
Q s
3
Q-
N7
G Pa3smepbl ycTaHOBKM (B MM)
OtBepcTusa & 10 mm
WG23.130.060-11-P
Puc. 99
KpenneHne ycTaHOBKM C NOMOLLbIO TENIECKOMUYECKOMN ONMOPHOM HOXKU
——
7 %
6 )
%
,-/ jﬁ
11
T2
9
7
6
1
WG23.130.063-P [ 10
Puc. 100
Detanb Konuye-ctBo |HanmeHoBaHue Homep apTtukyna
1 4 KpoHLWTEenH 231.9007.001
2 1 Teneckonun4yeckasa cTomnka 231.9851.000
3 4 BUWHT c wecTturpaHHou ronoskon M12x35, Ks 586.9331.235
4 4 3ybyarasn wanba J13, A2 587.6797.120
5 4 MogknagHas warba @13, A2 587.1251.200
6 8 MogknagHas warnba 98,4, A2 587.9021.080
7 8 3ybyarasn wanba 8.4, A2 578.6797.080
8 4 Manka M8, A2 587.9340.800
9 4 BUWHT ¢ wecTturpaHHon ronoskon M8x50, A2 587.9330.850
10 4 PacnopHbin grobens M8, natyHb 587.9330.816
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KpenneHue ycTaHOBKM Ha nony

WG23.130.061-P

WG23.130.062-P

Puc. 101
DeTtanb Konuye-ctBo | HaumeHoBaHue Homep aptukyna.
25 4 PacnopHbin grobens, M8, natyHb 230.6006.006
26 4 PesnHo- metannuyeckun 6ydep M8x36 230.6006.005
30 4 MogknagHas wanba B8,4, A2 587.9021.080
31 4 3ybyaTas wanba 38,4, A2 587.6797.080
32 4 BUWHT ¢ wecTturpaHHon ronoskon M8x25, A2 587.9330.825
5.2 [pepnaraemas cxema yCTaHOBKM
ObnacTb
npuMeHeHns 2
S (r?gﬁvangeHm 2 Sgﬂﬁgﬁ%mn 1 nogﬁnﬁthéHMﬂ 1

CM. NYHKT 5.4

f
|
bﬁﬂaCTb npuMeHeHua (1,5r§\)‘ OBnacTb npumeHeHusa 1 (2m)

"[ O6nactb npumeHeHus0

nyCTaﬂ pr6a Ons kabens ceTeBoro NUTaHWs

LLinerd 3azemneHus

KomneHcauus paccToaHuA

O6nactb npumeHeHus0

<45 mm

(CornacHo EN 13451)

WG23.130.053-11-P

Puc. 102
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5.3

5.3.1

AneKTpuyeckoe noaknoyeHue (cneunanucTbl)

OnacHoCTb NopaxeHns TOKOM B pe3yribTaTe HenpaBuiibHOrO NOAKIIYeHMs!

2>

>
>

SneKTqueCKme NOAKI0YEHUA N coeanHeHUA OOMMKHbI BCeraa BbIMOJTHATLCA TOJIbKO aBTOPU30BaAHHbIMU
cneunanuncrtamun.

Cobniogatb npegnucanns VDE n EVU sHeprocHabxatoLLero npeanpustus.

Hacocbl Ans nnasaTenbHbIX 6aCCEMHOB 1 MX 3aLLUTHBIE 30HbI YCTaHaBNMBaTbL B COOTBETCTBUN C
DIN VDE 0100-702.

7

YcTaHOBUTb pa3beanHunTenbHoe npmcnocoGneHme Ana OTKIMIO4YEeHUA OT ANEKTPONNTAHUA C
MUHUManbHbIM pacCToOAHNEM MeXAYy KOHTakTamMmun 3 MM ang Kaxgoro nontca.

OnacHoCTb NopaxeHns TOKOM U3-3a HanpsKeHus1 Ha koprnyce!

>

[ns HacocoB ¢ Auratenem TpexdasHoro Toka unv nepemMeHHoro Toka 6e3 3awuTbl gBuraTens,
Heo6X0AMMO YCTAaHOBUTL NPaBWUibHO HACTPOEHHbIN 3aLLMTHBIN aBToMaT anekTpoasuratens. Mpu
3TOM Heobxoaumo cobntogaTh 3HAYEHMS, yKa3aHHbIe Ha 3aBoACKON Tabnuyke.

v v vy

3aWMTUTb 3NEKTPUYECKYHO LieMNb C MOMOLLbI0O aBTOMaTMYECKOro NpeaoXpaHnTENbHOro
BbIKIto4aTens, HoMUHarnbHbIA TOK yTeuku Ieny < 30 MA.

Mcnonb3oBaTtb TOMbKO NOAXOAALME TUMbI NpoBOAOB B COOTBETCTBUN C peErmoHarnbHbIMA
npegnncaHnamMmn.

MwuHuMmanbHoe nonepevyHoe cevyeHne aNeKTpn4eCcKknx npoBoaoB AOJKHO COOTBETCTBOBATL
MOLLHOCTWU ABUraTena n annHe npoBOaKN.

Ecnu moryT BO3HUKHYTb ONacHble CUTyaLnn, npeayCcMOTpeTb aBapuiiHbIN BblKNOYaTenb COrnacHo
DIN EN 809. B cooTBeTCTBUM C 3TON HOPMOW peLLeHne 06 3TOM NPUHNUMAET MOHTaXHasi
opraHusauusa/nonb3oBaTtenb.

MopkntoyeHne cunamum nonb3oBarens

OnacHocTb yaapa Tokom!

2>

Kopnyc aBuratensi 4ormkeH 6bITb MPUCOEANHEH K CUCTEME BblpaBHMBAHNS NOTEHLNANOB
(3asemnsaowan nenta). CooTBeTCTBYHOLWASA KNEMMa UMEETCS Ha Koprnyce ABuraTens.

YCTPONCTBO 3aLmMThl OT TOKa yTeyku Ien < 30 mA

3almTa 1 Npoknazka NMHUN JOIMKHbI OCYLLECTBNATLCHA B COOTBETCTBMU C AEUACTBYIOLLMMU
CcTaHZapTamMu U MECTHbIMW YCIOBUSIMU (ANMHA NUHUIA, OKpY>KatoLLas TemnepaTypa, cnocod
MOHTaxa u 1.4.). B yactHocTu, gencraytoT ctaHgaptel DIN VDE 0100, yacte 400, n DIN VDE
0100, yacTtb 500. Takke OoMmKeH ObITb Y4TEH HOMUHAINbBHBIN TOK Hacoca.

B kauecTBe aBTOMaTM4eCKOro BbIKMOYaTENA PEKOMEHAYETCH UCNOMNBb30BaTh TUM C
XapaKTepucTukon cpabaTbiBaHus ons 6onee BbICOKMX MYCKOBLIX TOKOB (ABUraTenu, Hacochbl).
BcenontocHo nepeknoyaloLwmi BelknoyaTens ¢ metkammn 0 n 1

[ononHuTtensHyo MHGoOpMauuio Bel HargeTe B cxeme coeauHEHUN. BillleykasaHHble geTanu He
BXOOAT B KOMMNIEKT NOCTaBKN N AOMKHbI NPeLOCTaBnNATLCHA NPU MOHTaXe YCTaHOBKM Ha MecTe
akcnnyaTauumn.
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MepeknioyaTens Fl
<
lgNy =30 mA

MHepUNOHHbIN
npegoxpaHuTenb
16 Anpn 400 B
50Ty

MepekntoyaTens
ONS BbIKNOYEHUS
BCEX KOHTaKTOB,
rMaBHbIN
aBapuUnHLIN
BbIKIO4aTeNb

3~N
400V

FI

O-1

1~
230V

FI

Mepekntoyatens Fl
<
IFN =30 mA

VIHEPUWOHHbIN
npeaoxpaHuTenb
16 Anpn 400 B
50Ty

MepekntoyaTtenb
ONS BbIKIIOYEHMUSA
BCEX KOHTAKTOB,
rmaBHbIN
aBapUNHbIN
BbIKIlOYaTenb

WG23.130.058-11-P

Puc. 103
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5.3.2 JnekTpocxema 3~ 400/230 B, 50 I'y,
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5.3.3 Jnektpocxema 1~ 230 B, 50 I'y
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HanpasneHue BpalleHns Bnpaso

Hacoc

MpenoxpaHeHune cunamm nonb3oBaTens
cornacHo DN VDE 0100-702
TpebyeTcsa yCTPOWCTBO 3aLLMUThI

MakcuManbHoro toka!
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5.3.4 Cxema nogknto4veHus

w
]
-
l

BHYTPEHHUI

‘ }7 BHYTPEHHUI
‘ }7 BHYTPEHHUI
}7
}7 BHYTPEHHUI

]
=

<1

o

N
z
3
z

PE

z]
5]
m

[Buratens noagoz Toka

[suraterns noagoz Toka

MoakrnioueHue Hacoca
MoakrnioueHne nuTaHust

IMoakrioueHne Hacoca ﬁ—ﬁ% z ‘
MoaknioyeHne nuTaHns 4}—/,4/—{ = ‘

WG70.50.147-11-P

Puc. 106
5.4 [ononHeHus K pacnpeaenuTeribHOMY LWUTY C NaHenNbIo
5.41 TlpeumyliecTBa
. Hacoc/cBeTogmon oTknoyaeTcs cnycTs onpeaeneHHoe BpeMs (BPEMEHHOW PEXUM).
. PacnosHaBaHue owWnMbok/HeENCNPaBHOCTEN Yepe3 UHONKATOPbI Ha MNaHernw.
*  YeTkoe pacnosHaBaHue, korga cpaboTana sawmrta asuratens.
. MpenmyLiecTBo B NnaHe 6e3onacHoOCTy.
. OTcyTcTBYET Neperpyska TpaHcopmartopa.
5.4.2 CermeHTHasi UHOUKaLMS, 3eNeHbIM U OpaHXeBbi cBeTOAMNOA, NpenoxXpaHuTenb
amm'e al="od
WG27.50.110-P
Puc. 107
*RUN* muraert, korga pabotaet MMKponpoLeccop.
*$1* ropuT Npu HaXxaTnm KHOMKK BbIKIHOYaTENs Hacoca.
*P* ropuT, Hacoc OOMKEH B HacTosLee Bpems paboTaTb, 1 OOMKHO cpaboTaTb pene Hacoca.
*P* MuraeT, HacoC A0JKEH ObITb BKITOYEH BO BPEMEHHOM pexunme n pabotaTtb, JOIDKHO cpaboTaTb
pene Hacoca.
*82* ropuT Npy HaXxaTun KHOMKN Ha CBETOAMOAHOM MepeksovaTene OCBeLLEHNS.
*L* ropuT, CBETOOMOLHOE OCBELLEHME B HACTOSILLMIA MOMEHT AOHKHO ropeTh.
*L* muraet, CBETOAMOAHOE OCBELLEHME A0MKHO B AaHHbIN MOMEHT rOpeTb BO BPEMEHHOM pexunume.
CoobueHus o6 ownbke
*FL* ropuT npu KOPOTKOM 3aMblkaHUK Kabensi K CBeTOANOOHOMY MPOXKEKTOPY.
*FL* muraet npu obpbiBe kKabensi kK CBeTOANOOHOMY MPOXEKTOPY.
MpumeyaHue: CoobueHusa *FL* 06 owmnbke nosBnsOTCS TONbKO Npu ctaTyce "CBETOAMOAHLIN
NPOXXeEKTop BKIoYeH". [laxke B 0ObIYHOW CUTyaummn, To ecTb 6e3 oLIMBOK B LIeNn OCBELLEHWS, OAaHHbIA
CErMeHT MO NPUYUHE NMMYIbCa TOKa NPU BKITHOYEHUN MOXET Ha HEKOTOpPOe Bpems 3aropeTbes!
*FV* roput npu neperpyske HanpsbkeHus Ha MUMKPOMpoLEeccop.
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5.4.3

5.4.4

3eneHbIn U OpaHXeBbi CBEeTOAMOAbI HA NaHenu

3eneHbI CBETOONOA FOPUT: NoAAETCs HanpshkeHne nuTaHus Ha naHens (BoneT).
OpaHXeBbI cBETOAMO ropuT: cpaboTana 3awuTa gsuratens (neperpyska no Toky).
= [lpoBepuTb HACTPOMKU 3aLLNTbI ABUrATENS.

MpepnoxpaHnUTenb Ha NnaHenu
npegoxpaHuTenb ABnaeTcs cMeHHbIM: 3,15 A T
3ameHa npegoxpaHuTens TpebyeTcsa TONbKO eCrv He FTOpUT 3eneHbin ceeToamog [V].

Boikntoyatenb DIP gna HacTpoek BpeMeHHbIX peXXuMmoB

Bpems pabotbl Hacoca (DIP-nepekntoyatenm 1/2)

‘ ‘ 30 MUHYT up 4
' ‘ 45 MuHyT
‘ ' 15 MUHYT
' v BPYUHYH0

Bpewms ropeHus ceetoanona
(DIP-nepekntoyatenu 7/8)

‘ ‘ 60 MuHYT
' ‘ 120 MUHYT
‘ v 180 mMuHyT

' v BPYUHYI0

DIP-nepekntovatenu 3 - 6
He Ucnonb3ayTcs

O00000m00n

WG27.50.111-11-P

Pwuc. 108
YpaneHue 060n04ku ¢ kabens
= C kabensa onga nogadn HanpsXKeHUs Ha HAacOC CHATb U3onauMo anmHon 15-17 cm.
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Myck B akcnnyaTtauuto/BbiBoa U3 akcnnyaTtauum

MNMyck B akcnnyartauuo/BbiBoa U3 3KcnnyaTauum
MNMyck B akcnnyatauuro

YBEAOOMINEHUE

MoBpexaeHne Hacoca/yCTaHOBKM B pe3ynbTaTte paboTbl BCyxyto!
= O6ecneunTb, 4TOOBI HAacOC/ycTaHOBKA ObiN BCerga 3anofiHeH BOAON. TO OTHOCUTCS TakKe U K
KOHTPOIO HanpaBreHus BpaLleHus.

6.1.1

HanonHeHue HaBeCHOro NPOTUBOTOKa BOAOWM
1.  CHAMUTE KOXYX.

YBEAOOMINEHUE

Koxyx npocTo HageBaeTcs Ha YCTaHOBKY. [11s1 3TOro He NOHaZ06UTCS HAKAKOro MHCTPYMEHTA.
= He npumeHsiTe cuny.

N

C nomoLLbio NOCTaBNSEMOro py4HOro Hacoca, yCTaHOBMEHHOMO Ha MOHTaXHOW NnuTe, yaanuTte 13

YCTaHOBKU BO3yX.

— HapeHbTe pykaB py4HOro Hacoca Ha BO3YLLUHbIN KpaH Hacoca.

— OTkpoviTe BO3AYLUHbIVA KpaH B HanpaBreHMn NpOTUB YaCoOBOW CTPESIKM.

— 3anycTuTe py4yHOWM HacoC HECKOJSTbKO pas, NMoka He HavyHeT BbIXOAWUTb BoAa.

— 3akpowiTe BO34YLUHbIN KpaH B HANpaBrieHUn Mo YacoBOW CTPESKE U CHUMUTE pyKaB py4HOro
Hacoca € BO34yLLHOro KpaHa.

— BepHute py4HOIM Hacoc B cneumansHO A58 HEro NpucnocobrieHHoe KpenmeHne.

YBEOOMIEHUE

= 3akponTe perynaTop Bo3ayxa, KOTOpbI B 3TOM CUTYaLMM MOXET BCacbiBaTb BO3OYX.

3. HapeHbTe KOXyX.

YBEOOMIEHUE

= Y6eauTech, YTO NO3ULUOHHbIV NepeKknioyaTenb YCTaHOBIIEH NPaBUITBHO.

WG23.130.065-11-P

Puc. 109
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Myck B akcnnyaTtauuo/BbiBoa U3 akcnnyaTtauum

6.1.2

Mepekntovatens - l
|

[loMHNTE O TOM, YTO NpwU YCTaHOBKE KOXYyXa KIlHO4Y OCTaeTcA B
nepekxkn4yartene.

WG23.130.059-11-P

Pwuc. 110

MpoBepka Hacoca Ha NerkocTb xopa

Mocne onMTEnbLHOro NPOCTOS HACOC B BbIKMIOYEHHOM M 06€CTOYEHHOM COCTOSIHUM NOANEXUT NPOBEpPKe

Ha NerkocTb XoAaa.

= BcTaBuTb OTBEPTKY B LUMUL, HA KOHLIE Barna ABUraTens Co CTOPOHbLI BEHTUISTOPA U NPOBEPHYTh.
—nnm —

= Ecnu Ha KoHLe Bana ABuUraTens HeT Wnunua: CHATb KOXYX BEHTUNATOPa U BPYYHYO NPOBEPHYTh
KpblNbYaTKy B HanpaBfeHMW BpallleHus ABuraTens.

BknioyeHrMe HaBeCHOro NPOTUBOTOKA

Mpegnocbinku:

*  YcTaHoBKa HanorHeHa Boaou

. Koxyx HageTt

YBEOOMINEHUE

MoBpexaeHue Hacoca B pesynbTaTe paboTbl BCyxyto!
= YpanuTb BO34yX U3 Hacoca u BcackiBatoLero Tpybonposoaa.

1. Bknountb Hacoc/ycTaHoBKa.

YBEAOMINEHUE

Ecnu Hacoc ocHalleH aBuratenem Tpexcba3Horo TOKa, KOTOprl71 BpaLlaeTca B HenpaBuibHOM
HanpaBlieHUn, HaCOC/yCTaHOBKa pa60TaeT roomye " nepekavymBaeT MeHbLUe.

2.  Tpwu paboTe ¢ TpexdasHbIM TOKOM: CeanTb 3a TeM, YTOObI ABUraTenb BpaLlancst B HanpaBneHnum
CTpEesiKM, HaKNeeHHON Ha KoXyxe BeHTUNsaTopa. Ecnv HanpaBneHue BpalleHnsi HenpaBuIbHOE,
CcoobWMTb 06 3TOM KBaNUULMPOBAHHOMY 3NIEKTPUKY.

=>» Ha kopoTkoe BpeMs perie MOXHO BKItouaTh 6e3 HageToro Koxyxa.

MpoBepUTb rEPMETUYHOCTb KOHTAKTHbBIX YNNOTHUTENbHbIX KOMeL,.

w
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Myck B akcnnyaTtauuto/BbiBoa U3 akcnnyaTtauum

6.2
6.2.1

6.2.2

6.2.3

6.2.4

6.2.5

6.2.6

6.2.7

JkcnnyaTtauus

BknroyeHue/BbIKNnOYeHne

YcTaHoBKa BKITHOYAETCS U BbIKMHOYAETCsl HaxkaTem NMHeBMaTW-4ecKoro BbikmtoyaTens (2/1),
BCTPOEHHOTO B Anadpparmy. SneKTpUYeckuii opraH yrnpaBrieHns B pe3epByape OTCYTCTBYET.

PerynupoBaHue pacxopa

C perynupyemon gopcyHkon (54/1) MOXHO perynupoBaTb NpOM3BOAUTENBHOCTb HAacoca. JTO
NO3BONSIET KaXAOMY NIOBLY MHAMBUAYANbHO HacTpamBaTb CTPYHO conen.

A BHUMAHUE

TpaBmMmpoBaHMe Npu Maccaxe ¢ NoSIHOW CTpyen conna.
= Bo usbexaHue yuepba ana 30opoBbs NoAAepKNBaTb AOCTATOUHYO ANCTaHLUMIO.

YBEJJOMJIEHUE

MoBpexaeHve Hacoca/yCTaHOBKM B MpOLiecce aKCniyaTauum ¢ 3aKpbiTbiM YCTPONCTBOM
perynvMpoBaHusl pacxoaa.

> HaCOC/yCTaHOBKy 3KCnyaTnpoBaTb TOJIbKO C OTKPbITbIM yCTpOVICTBOM perynumpoBaHn4a pacxoaa.

LiBeToBble BapuaHTbl cBeTOAMOA40B

LiBeToBbIE BapraHTbl CBETOAMOA0B MOXHO MepeksovaTb NOBTOPHLIM HaXKaTUeM KHOMKK (2) B TedeHne
NATU CeKyHA,

MocnepoBaTenbHOCTb LBETOB: MepeknioyeHue uBeTa:

. KpacHbin . [wvckpeTHO, ogHa cekyHaa

. 3eneHbIn . MepgneHHoe gummupoBaHue, 30 cekyHAa
. CuHui . C muraHnem

. 3eneHbIn — KpacHbIN *  [OvMmmupoBaHue, CeMb CEKYHA

. 3eneHbl — CUHUI . MepuaHue LBeTOB «KaTsLleecs Konecoy»

. KpacHbiii — CUHUI

. 3eneHbIn — KpacHbIA — CUHUI

Ecnu Bpems BbIKIMIOYEHUS NPeBbIWAET NATb CEKYHA, LLBETOBOW BapuaHT OCTAETCS NPEXHUM.
LapoBoe conno/conna

LlapoBoe conno/conna (54) perynupyeTcsa/perynmpyoTcsa nNo HanpasneHuio. B ctaHgapTHbIX criyyasx
3T0/3TW conno/conna cnegyeT ycTaHaBnNMBaTb ropu3oHTanbHO unu noa HebonbLiMM yriom Beepx. 3a
CYET 3TOro AOCTUraeTcst MakcumarnbHbI 3dEKT NraBaHUs NPOTUB TEYEHUS.

PerynupoBka Bo3gyxa

PerynunpoBka Bo3gyxa (2/1) no3sonsieT nogmeLlLnBaTh K CTpye BoAdbl BO34yX, CO34aBasi TEM CambiM
adhdeKT gkakysn. KonmyecTBo Bo3gyxa MOXKHO HacTpauBatb.

MpuHagnexxHoCcTU, oNUMOHaNbLHO
—  CbemHoe maccaxHoe conno
—  MaccaxHbIvi WwnaHr (BO3MOXHO C NynbCcaTopoMm)
—  CbemHbI nynbcaTop
OunctaHunoHHoe ynpaBneHme

He HacTynamnTe Ha KOXyX

YBEOOMIEHUE

MoBpexaeHue Koxyxa.
= He HacTynante Ha KOXyX U He NoABepranTe ero Apyrum Harpyskam.
= He ucnonb3ynTte ero B Ka4eCTBe CTapTOBOWN TYMOOUKM.

178 RU
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Myck B akcnnyaTtauuo/BbiBoa U3 akcnnyaTtauum

6.2.8 OnTumanbHas paboTa ycTaHOBKM

YBEAOMINEHUE

Ecnn YpOBEHb BOAbl HE COOTBETCTBYET ONTUMalribHOMY, TO 3TO MOXET NPUBECTU K HeLOCTaTOvYHOM
npon3BoaANTESNTIbHOCTU YCTaHOBKW.

= CobntoganTte onTUMarnbHbIR ypOBEHb BOAbI.

BKI1./BbIKJ1. nogceeTku (Haxatb)

BKIN./BbIKI1. ycTaHoBKM (HaxaTb)
Perynstop Bozayxa OTKP-3AKP (noBepHyTb) WG23.130.064-11-P

Puc. 111

WG23.130.067-P

Puc. 112
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Myck B akcnnyaTtauuto/BbiBoa U3 akcnnyaTtauum

6.3 MWcnonb3oBaHMe MaccaXHoOro LwnaHra

A ocTOPOXHO

TpaBmMupoBaHue n3-3a HenpaBubHOro MCNONb30BaHNS!

= lcnonb3oBaHWE MacCaXkHOro LWnaHra AonycTuMo Ha COOTBETCTBYHLLUNX y4HaCTKax Tesa TOJIbKO
nocne KoHCynbTaumm ¢ Bpadom. [ponsBognTens He HECET OTBETCTBEHHOCTU 3a UCMOSb30BaHWe
MacCCaXHOro LaHra He no HasHa4eHwuto.

= [leTam 3anpeLjaeTcs MCNofb30BaTh MaCcCaXHbIV LUaHr!

BADU Jet Perla / BADU Jet Riva

1. Tlepea maccaxHbIMM NpoLeaypamMu cnegyeT 3akpbiTh perynsatop Bosayxa (2/1), Tak kak npu
BbICOKOM AaBfiEHMM BbIXOOUT BOAA.

2. [lpaBuUrbHO YCTAaHOBUTb MY(PTY MacCaXHOro LWfiaHra Ha conso 1 3adIMKcMpoBaTb.

3.  YpgepxuBaTb MacCaKHbIN LINaHr, He OCTaBNATb ero cBoO6oaHO nnaBarwmm B 6accenHe.
4. BkniounTb yCTaHOBKa BCTPEYHOro TeveHus Ans 6accenHa.

5. Tpn Heob6xooMMOCTN CHOBa OTKPbITb perynatop sosayxa (2/1).

BADU Jet Stella

1. Tlepen maccaxHbiMM NpouenypaMu criefyeT 3akpbiTb perynarop Bosayxa (2/1), Tak kak npu
BbICOKOM AaBfieHMM BbIXOOUT BOAA.

To4HO yCTaHOBUTL rMyxyo MydTy Ha OOHO U3 conen 1 3adnKCUpoBaThb.

To4HO yCcTaHOBUTL MydhTYy MacCaXHOro LunaHra Ha BTOpoe COoMfo 1 Takke 3aukcmpoBathb.
YaepumBaTb MacCaxHbIl LWaHr, He OCTaBMATb ero cBo60A4HO nNnaBakLWmuM B bacceriHe.
BknounTb yCcTaHOBKA BCTPEYHOIO TeHeHUs Anst baccenHa.

. [Npun HeobxooMMOCTN CHOBA OTKPLITb Perynatop sosayxa (2/1).

6.4 BbiBoAa U3 akcnnyaTtauuu

1. Hacoc oTKno4mMTb U OTCOEQNHUTL OT NEKTPUYECKON CETM.
2. TloHM3UTb YPOBEHb BOAbI NNaBaTeNbHOro 6accenHa 4o HMXKHEM KPOMKU BCaCbIBaOLLEro naTpyoka.

6.4.1 TlpeanoxeHue No 3MMOBKe

[ns yctaHoBOK BCTPEYHOro TeveHus Ans 6accenHa, KoTopble BO BpeMS 3Mbl MOTYT BbITb
NoABEPXEHbI BO3AENCTBUI0 MOPO3a.

= [puHATL BO BHUMaHWeE NONoXeHus rnasbl "BeiBog u3 akcnnyaTtauun" Ha cTp. 182.

= Ha Bpems xonogHoro nepmoga Hacoc AEMOHTUPOBATb U XPaHWUTb B CYXOM MOMELLEHNN.

O oA wN

180 RU 09|2024



HeucnpaBHocTu

7 HeucnpaBHocTH
YBEOOMIIEHUE
Bpewmsi oT BpemeHM Yepes KOHTaKTHbIE YNNOTHUTENbHbIE KOSbLia MOXET NPOCavyMBaTbCA HECKOMBbKO
Kanenb BOAbl, YTO SIBNAETCA HopMarbHbIM. [pexae Bcero, 3To OTHOCUTCS K nepuoay npupaboTkm
asurartens.
B 3aBMCMMOCTU OT KayecTBa BOAbl 1 YMCMNA YAcOB SKCNIyaTaL My KOHTAKTHbIE YNINOTHUTENbHbIE KOnbLia
MOTYT pa3repmMeTn3npoBaThCS.
= B cny4ae noCTOSAHHOrO NpocaynBaHus BOAbl 3aMEHUTb TOPLIOBOE YNNOTHEHME CUnaMm
crneumanucra.
YBEOOMITEHUE
B cnyyae Henonagok Mbl pekoMeHayeM cHayana o6paTtuTbCs K MPOU3BOAUTENIO NaBaTenbHOro
baccenHa.
7.1 0OG630p
HeucnpaBHOCTbL: YCTaHOBKa He BKIoYyaeTcs
Bo3moxxHas npuymnHa YcTpaHeHue
HenpaBunbHO ycTaHOBMEH = [lpoBepbTe NPaBUNbHOCTb YCTAHOBKM KOXyXa.
MO3ULIMOHHBIV NepeknioyaTens.
HeuncnpaBHocTb: Hacoc oTkntova-eTcs 3aWwuTHbIM KOHTAKTOM 06-MOTKM UMK 3aLUTHBIM aBTOMaToM
anekTpoasurartens
Bo3moxHasa npuynHa YctpaHeHue
Meperpyska = [lpoBeputb Hacoc. Cm. rmasy 0 Ha cTp. 184.
Temnepatypa cpefpl Bbille HOPMbI. = [oxaatbcs ocTbiBaHWUA OOMOTKM ABUraTens u
NMOBTOPHOrO BKIHOYEHMWS 3alLNThl ABUraTens.
= [loHwxeHne TemnepaTypbl cpeapl.
HeucnpaBHocTb: Hacoc 3aknuHun.
Bo3moxHass npuymnHa YcTpaHeHue
TopuoBoe ynnoTHEHME NPUANNNO. = [lpoBepHyTb Ban asuratens. Cm. Mnasy "lNpoBepka
Hacoca Ha nerkoctb xoga" Ha cTp. 179.
=  OuncTuTb Hacoc/ero KOMMOHEHTHI.
HeucnpaBHoOCTb: YTeuka Ha Hacoce.
Bo3moxHasa npuynHa YctpaHeHue
TopLoBoe ynnoTHeHne U3HOCUMNOCh = 3ameHa TOpLOBOroO YNAOTHEHUS AOMKHA OCy-
U NOBPEXOEHO. LLEeCTBNATLCA CMeunanncTom.
HeucnpaBHocTb: [[pomMkun wym npu pabote gBuratens.
Bo3moxHasa npuynHa YctpaHeHue
HewncnpaB-HOCTb NoALIMNHUKAE. = [lopyunTb cnecapto 3amMmeHy NoALLIMNHUKA.
[MpoBepbTe HanpaBneHue BpaLleHns = [lopyunTb €ro NpoBepKy 3MEKTPUKaM.
HeucnpaBHocCTb: HeT cTpyn BoAbl, HECMOTPS Ha TO, YTO YCTaAHOBKA BKITHOYEHA.
Bo3moXxHasa npuynHa YctpaHeHue
Bo3agyx B cucteme = [loaTsaHyTb pe3bboBble CoeaUHEHNS.
= 3ameHUTb YMNOTHEHUS.
= YpganuTb 13 Hacoca BO3ayX.
He repmeTunyHbIN BCacbiBatoLMiA = [loaTsHyTb pe3bboBble COeaUHEHNS.
TpyGonposoa = [lpoBepuTb HaNM4yne HerepMeTUYHbIX MeCT.
Bo3ayLuHbIN KpaH He repMeTU-YHbIN = 3aKpbiTb KpaH.
WU He 3aKpbITbIN. = [lpoBepuTb HaNMuMe HerepMeTUYHbIX MECT.
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HeuncnpaBHoCTHU

711

MpoBepka Hacoca nocne cpabaTbiBaHUSA 3alMUTHOrO KOHTaKTa/aBTomara

Ecnun gsuratenb OTKMHOYMIICA B pesyrnbTaTte cpabaTbiBaHUA 3aLUTHOO KOHTaKTa 0GMOTKM MK

3alUTHOrO aBToMaTa 3MEeKTPOABMraTENs, BbINOMHUTE CriedytoLime onepaummu:

1.  OTCOEAVHUTL YCTAHOBKY OT BMNEKTPOMUTaHUS.

2. C nomolLbio OTBEPTKU NMPOBEPHYTL Bas ABUraTens Co CTOPOHLI BEHTUMATOPA U NMPOBEpUTL Ha
NEerkocTb xoaa.

Tsxenbi xon Bana agBurarens:
1. BbIHYyTb OTBEPTKY.
2.  OOpaTtuTbCHa B CEPBUCHYHD CNY>0y 1 MOPY4YnTb NPOBEPKY Hacoca.

Jlerkn xon Bana gBurartens:
1. BbIHYyTb OTBEPTKY.
2. BHoBb nogatb anekTponutTaHue.

YBEOOMINEHUE

Ecnn Hacoc 3aknuHun, To MHOrOoKpaTHO€E BKJTHOHYEHNE MOXET NMPUBECTU K NOBPEXOAEHUNIO ABUraTens.
= Ob6ecneunTb, YTOOLI HaCOC/yCTaHOBKa BKIO4anca TofibKo OanH pas.

3. [lMopgoxaaTtb, NOKa 3alMUTHLIN KOHTAKT OOMOTKM aBTOMATUYECKM HE BKITHOUUT ABUraTerb Nocne ero
OXnaxaeHusi.
—nnn —
C6poc 3awmnTHOro aBTomaTa Asurartens.

4. TMopy4nTb KBanMdULMPOBaHHOMY 3NIEKTPUKY NPOBEPKY MogayvM Toka, NpegoxpaHuTenei u
noTpebneHns Toka.

5. Ecnu 3almTHbIN KOHTaKT 0OMOTKM UK 3aLlUUTHbLIA aBTOMAaT 3NeKTpoABUraTensi BHOBb BbIKMOYaOT
ABuratenb, 00paTUTLCS B CEPBUCHYIO CIyXO0y.

Cnucku 3anvacremn

Cnunckn 3an4acTten ans COOTBETCTBYHOLUMX M3OENNIA MOXHO HanTn Ha BeG-CTpaHuLe www.speck-
pumps.com.
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TexobcnyxusaHue/texyxon

8.1

8.2

8.21

8.3

TexobcnyxuBaHuel/Texyxon

YBEAOOMINEHUE

= [lepepg npoBefeHneM paboT No TeXyxXoay NepekpbiTb BCO
3arnopHyto apMaTypy 1 ONOPOXHUTL TPYGONPOBOAbLI.

Korpa? Yro?
PerynsapHo = [lpoBepka repMeETUYHOCTU Hacoca
= YCTOMYMBOCTbL YCTAHOBKM, @ TAKKe 0UMCTKA 3arpsi3HEHUI
= O6Lwasa npoBepka NeKTPUIECKUX NOAKNHOYEHUI
= PasgenbHoe NoAKMYeHne NoTeHunanos
B cnyyae onacHocTu = YcTaHOoBKY crnefyeT BblHYTb M3 BaccenHa, CnyCcTUTb U3 Hee BO4Y U
3amep3aHus XPaHUTb B CYXOM MeCTe.

= [lo oKoH4YaHWMM paboT No Texyxody NPOBECTM BCe Mepbl, HEOOXoauMbIE OIS BBOAA B
akcnnyaTauuto. Cm. Maey 6.1 Ha cTp. 178.

UHcTpyKuum no yxoay

Mpn HeobxoaMMOCTU criegyeT NPOMbITb YCTAHOBKY BOAOW U NPOTEPETb BIIAXHOW TKaHbHO.

He ncnonbayinte uncrtawme cpeacraeal

Mpu npoBeaeHUN obLLEV OYNCTKU HA MOBEPXHOCTb MOXHO HAHECTU HECKOJIbKO Kanerb YMCTALLEro
cpencTBa Ans OYUCTKM aKpUITOBbIX MOBEPXHOCTEN, a 3aTeM NPOTEPETb MX BNaXHON TKaHblo. CunbHbIE
3arpsisHeHuMs cnegyeT yaansiTb TENMon BOAOW U XUAKUM MATKUM CPeacTBOM AMS O4YMCTKM Wi
MbIfIbHbIM PacTBOPOM.

OTnoxeHus n3BecTn cnegyeT yaansaTe CIMPTOBLIM YKCYCOM M BOAOW. Menkue LapanvHbl Unm
LuepoxoBaTble MOBEPXHOCTU BO3ne BnecTaLmx NOBEPXHOCTEN cneayeT yaansaTe C MOMOLLbIO CPEACTB
13 Habopa no yxoady 3a CaHTEXHMKOW.

FapaHTus

["apaHTUA pacnpocTpaHaeTcs Ha NocTaBnseMble YCTPOUCTBA M BCe ero getanu. VckniodeHnem
sBnsietcsa ectectBeHHbIN n3Hoc (DIN 3151/DIN-EN 13306) Bcex BpalatoLWmMXCca Unv nogsepraroLmnxcst
OVHaMUYECKOW Harpy3ke KOHCTPYKTMBHbIX AeTarnen, BKITHYas KOMNOHEHTbI 3NEKTPOHUKM,
HaxoAsLMecs NoA HanpsPKEHEM.

HecobntogeHune ykaszaHui No TeXHNKke 6€30NacHOCTU MOXET NPUBECTM K NOTepe Nobbix TpeboBaHMM
BO3MeLLeHus yuliepba.

3anyacTu, oTHOcsALWMeca K obecnevyeHUo 6e3onacHOCTU

—  [pepoxpaHuTenbHbIN BbIKNOYaTeNb (KOXYX)
—  PaspgenutenbHas HanpasnswoLwas neperopoaka
—  Teneckonu4yeckas onopa

CepBuCHbIe agpeca

CepsucHble agpeca u agpeca cnyx6 paboTbl C KNMEeHTaMyU MOXHO HanTu Ha cante
www.speck-pumps.com.
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YTunusauun

9 YTunusauumn

= CobupaTb BpegHble TpaHCNoOPTUPYEMbIE Cpeabl N YTUNM3NPOBaTb B COOTBETCTBMM C
npeanncaHuaMun.

= Hacoc/ycTtaHoBKka unm otgernbHble KOMMNOHEHTbI MO OKOHYAHUKN Cpoka CIyXObl JOMMKHbI
YTUNU3NPOBaTbLCA Haanexaimm obpasom. YTunmsauus BMecTe ¢ ObITOBbIMM OTXO4aMU
HegonycTumal

=  YTUnuManpoBaTb yNakOBOYHLIN MaTepuan ¢ 6bITOBbIMM OTX04aMu, cobnogas MecTHble
npeanncaHuA.
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TexHu4ecKkne AaHHble

10 TexHuYyeckue AaHHbIE

BADU JET
TexHu4Yeckne xapakrepucTukm 50 Ny Perla Riva Stella
CTpyWHbIN Hacoc 21-81/31 RG 21-81/32 G 21-81/33 G
21-81/32 RG
MpoussoanTensHOCTL Hacoca [M3/y] 40/40 58/54 75
HanpsiokeHwne [V]
3~ 400/230 / 400/230 / 400/230
1~ 230 230
Motpebnaemas mow-HocTb P4 3~/1~ [kBT] 2,07/2,12 3,18/2,89 3,74
AddekTnBHass mow-HocTb P2 3~/1~ [KBT] 1,60/1,60 2,60/2,20 3,00
Konuuyectso conen @ 40 mm 11 11 2
BbixogHoe gaBneHne Ha connax [6ap] 0,90/0,90 1,10/1,00 1,00
CKOpOCTb BbIXOAHOIO NMOTOKA MO LIEHTPY B 2 1,10/1,10 1,20/1,15 1,40
M nepeg connom [m/c]
MaccaxxHoe gaBne-Hue, makc. [6ap] 1,20/1,20 1,60/1,60 1,60
MoBopoT conen [rpaaychl] 60 60 60
Cuctema ynpasneHus MHeBMaTU4yeckas cuctema
BknioueHune/Bbikntode-Hue bacceriHa aa
CbeMHbIN MacCaXHbIV LUIaHr Oa, onnaymBaeTcs OTAeNbHO
CbeMHbIN nynbcaTop Oa, onnaymBaeTcs OTAeNbHO
Teneckonunyeckas ornopa Oa, onnaymBaeTcs OTAeNbHO
CogaepxaHune conm 0,66 g/l
OHeproaceKkTnB-HOCTb IE 2
Knacc nsonsiumm (gBuratens) F
Bec (Hacoc) 36/41 52/52 54/60
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TexHu4YecKkne AaHHblIe

10.1 Pas3mepHbIN YepTex
BADU Jet Perla/BADU Jet Riva
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UKCA Declaration of Conformity

Herewith we declare that the pump unit

BADU JET Perla BADU JET Riva BADU JET Stella

Applied standard in particular:

BS EN 60335-1:2012 + A11:2014 + A13:2017 + A1:2019 + A2:2019 + A14:2019:
Household and similar electrical appliances

BS EN 60335-2-41:2003 +A1:2004+A2:2010:
Household and similar electrical appliances: Pumps

BS EN 13451-1:2016:
Swimming pool equipment - Part 1

BS EN 13451-3:2016:
Swimming pool equipment - Part 3

BS EN 61000-6-1:2007:

BS EN 61000-6-3:2007+A1:2011:

BS EN 62233:2008

BS AfPS GS 2014:01 PAK

UKCA Authorised Representative
Comply Express Ltd

Unit C2 Coalport House

Stafford Park 1

Telford, TF3 3BD

UK

Aty
i.V. Sebastian Watolla Armin Herger
Technical director Managing Director

91233 Neunkirchen am Sand, 01.10.2024

SPECK I SPECK Pumpen Verkaufsgesellschaft GmbH
Hauptstralie 3, 91233 Neunkirchen am Sand, Germany

09|2024

RU 187



EG-Konformitatserklarung

EC declaration of conformity | Déclaration CE de conformité | EG-verklaring van overeenstemming | Declaracién de conformidad | Jeknapaums cCooTBETCTBUS
EC

Hiermit erklaren wir, dass das Pumpenaggregat/Maschine

Hereby we declare that the pump unit | Par la présente, nous déclarons que 'agrégat moteur-pompe | Hiermee verklaren wij, dat het pompaggregat | Por la
presente declaramos que la unidad de bomba | HacToswym Mbl 3asiBNsieM, YTO HAaCOCHbIV arperat/malumHa

Baureihe
Series | Série | Serie | Serie | Cepun
BADU JET Perla BADU JET Riva BADU JET Stella

folgenden einschlagigen Bestimmungen entspricht:

is in accordance with the following standards: | correspond aux dispositions pertinentes suivantes: | in de door ons geleverde uitvoering voldoet aan de eisen
van de in het vervolg genoemde bepalingen: | cumple las siguientes disposiciones pertinentes: | oTBe4aeT cCOOTBETCTBYIOLLMM NONOXEHUSIM:

EG-Maschinenrichtlinie 2006/42/EG

EC-Machine directive 2006/42/EC | CE-Directives européennes 2006/42/CE | EG-Machinerichtlijn 2006/42/EG | directiva europea de maquinaria 2006/42/CE |
Ovpektuea EC no mawuHam 2006/42/EG

EMV-Richtlinie 2014/30/EU

EMC-Machine directive 2014/30/EU | Directives CE sur la compatibilité électromagnétique 2014/30/UE | Richtlijn 2014/30/EU | directiva 2014/30/UE |
[OvpekTrBa No aneKkTpomarHuTHoW coBmectumocTu 2014/30/EU

EG-Richtlinie 2012/19/EG (WEEE)

Directive 2012/19/EC (WEEE) | Directive CE 2012/19 (DEEE) | EG-Richtlijn 2012/19/EG (WEEE) |
CE-Directiva 2012/19/EG (tratamiento de residuos de componentes de aparatos elétricos y eléctricos y electrénicos en desuso) | AupektuBa EC 2012/19/EG
(WEEE)

EG-Richtlinie 2011/65/EG (RoHS)

Directive 2011/65/EC (RoHS) | Directive CE 2011/65 (RoHS) | EG-Richtlijn 2011/65/EG (RoHS) |
CE-Directiva 2011/65/EG (limitacion de utilizacion de determinados productos peligrosos en aparatos elétricos y eléctricos y electrénicos) | AvpektvBa EC
2011/65/EG (RoHS)

Angewendete harmonisierte Normen, insbesondere

According to the provisions of the harmonized standard for pumps in particular | Normes hermonisées appliquées, notamment | Gebruikte geharmoniseerde
normen, in het bijzonder | Normas armonizadas aplicadas, especialmente | icnonb3oBaHHble cornacoBaHHble HOPMbI, B 0COBEHHOCTN

EN 60335-2-41/A2:2010 EN 13451-1:2011 EN 13451-3:2016

EN 60204-1:2007 EN 61439-1:2012 VDE 0100-702:2012
it L4
é/ E (/70 [7/
i.V. Sebastian Watolla Armin Herger
Technischer Leiter | Technical director | Directeur technique Geschaftsfihrer | Managing Director | Gérant
Technisch directeur | Director técnico | TexHU4eckuii pykoBoamuTens Bedrijfsleider | Gerente | Aupektop
91233 Neunkirchen am Sand, 01.10.2024
SPECK I SPECK Pumpen Verkaufsgesellschaft GmbH
HauptstralRe 3, 91233 Neunkirchen am Sand, Germany

188 RU 766.2330.061 PDF' RE/SPN 09|2024



	1 Zu diesem Dokument
	1.1 Umgang mit dieser Anleitung
	1.2 Zielgruppe
	1.3 Mitgeltende Dokumente
	1.3.1 Symbole und Darstellungsmittel


	2 Sicherheit
	2.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
	2.1.1 Mögliche Fehlanwendungen

	2.2 Personalqualifikation
	2.3 Sicherheitsvorschriften
	2.4 Schutzeinrichtungen
	2.5 Bauliche Veränderungen und Ersatzteile
	2.6 Schilder
	2.7 Restrisiken
	2.7.1 Herabfallende Teile
	2.7.2 Rotierende Teile
	2.7.3 Elektrische Energie
	2.7.4 Heiße Oberflächen
	2.7.5 Ansauggefahr
	2.7.6 Verletzungsgefahr an den Einströmdüsen

	2.8 Störungen
	2.9 Vermeidung von Sachschäden
	2.9.1 Undichtigkeit und Rohrleitungsbruch
	2.9.2 Trockenlauf
	2.9.3 Überhitzen
	2.9.4 Blockieren der Pumpe
	2.9.5 Leckageabfluss
	2.9.6 Frostgefahr
	2.9.7 Wassertemperatur
	2.9.8 Sichere Nutzung des Produktes


	3 Beschreibung
	3.1 Komponenten
	3.2 Funktion

	4 Transport und Zwischenlagerung
	4.1 Transport
	4.2 Einhänge-Gegenstromanlage anheben
	4.3 Lagerung
	4.4 Rücksendung

	5 Installation
	5.1 Einbauort (Fachpersonal)
	5.1.1 Aufstellungsort
	5.1.2 Einbaustelle
	5.1.3 Vollständigkeit
	5.1.4 Befestigung der Anlage am Boden
	5.1.5 Befestigungslöcher bohren
	5.1.6 Messingspreizdübel einbringen
	5.1.7 Anlage befestigen
	5.1.8 Distanzausgleich
	5.1.9 Netzanschluss

	5.2 Aufbauvorschlag
	5.3 Elektrischer Anschluss (Fachpersonal)
	5.3.1 Bauseitiger Anschluss
	5.3.2 Schaltplan 3~ 400/230 V 50 Hz
	5.3.3 Schaltplan 1~ 230 V 50 Hz
	5.3.4 Anschlussschema

	5.4 Ergänzungen zum Schaltkasten mit Platine
	5.4.1 Vorteile
	5.4.2 Segmentanzeige, grüne und orangene LED, Sicherung
	5.4.3 DIP-Schalter für Zeitmodus-Einstellungen
	5.4.4 Entmantelung des Kabels


	6 Inbetriebnahme/Außerbetriebnahme
	6.1 Inbetriebnahme
	6.1.1 Einhänge-Gegenstromanlage mit Wasser füllen
	6.1.2 Pumpe auf Leichtgängigkeit prüfen
	6.1.3 Einhänge-Gegenstromanlage einschalten

	6.2 Betrieb
	6.2.1 Ein-/ Ausschalten
	6.2.2 Mengenregulierung
	6.2.3 LED-Farbvariante
	6.2.4 Kugeldüse(n)
	6.2.5 Luftregulierung
	6.2.6 Zubehör, optional
	6.2.7 Die Haube ist nicht begehbar
	6.2.8 Optimale Funktion der Anlage

	6.3 Verwendung des Massageschlauches
	6.4 Außerbetriebnahme
	6.4.1 Überwinterungsvorschlag


	7 Störungen
	7.1 Übersicht
	7.1.1 Pumpe nach Ansprechen eines Schutzkontakts/-schalters prüfen
	7.1.2 Ersatzteillisten


	8 Wartung/Instandhaltung
	8.1 Pflegehinweise
	8.2 Gewährleistung
	8.2.1 Sicherheitsrelevante Ersatzteile

	8.3 Serviceadressen

	9 Entsorgung
	10 Technische Daten
	10.1 Maßzeichnung

	1 About this document
	1.1 Using this manual
	1.2 Target group
	1.3 Other applicable documents
	1.3.1 Symbols and means of representation


	2 Safety
	2.1 Intended use
	2.1.1 Possible misuse

	2.2 Personnel qualification
	2.3 Safety regulations
	2.4 Protective equipment
	2.5 Structural modifications and spare parts
	2.6 Signs
	2.7 Residual risk
	2.7.1 Falling parts
	2.7.2 Rotating parts
	2.7.3 Electrical energy
	2.7.4 Hot surfaces
	2.7.5 Suction danger
	2.7.6 Danger of injury at the inlet nozzles

	2.8 Faults
	2.9 Preventing material damage
	2.9.1 Leakage and pipe breakage
	2.9.2 Dry running
	2.9.3 Overheating
	2.9.4 Blockages in the pump
	2.9.5 Drainage
	2.9.6 Risk of frost
	2.9.7 Water temperature
	2.9.8 Safe use of the product


	3 Description
	3.1 Components
	3.2 Function

	4 Transport and intermediate storage
	4.1 Transport
	4.2 Lifting the overhang counter swim unit
	4.3 Storage
	4.4 Returns

	5 Installation
	5.1 Installation site (Qualified specialist)
	5.1.1 Assembly site
	5.1.2 Installation position
	5.1.3 Checklist
	5.1.4 Fastening the unit to the ground
	5.1.5 Drilling the mounting holes
	5.1.6 Inserting the brass dowels
	5.1.7 Securing the unit
	5.1.8 Distance compensation
	5.1.9 Power supply

	5.2 Assembly Recommendation
	5.3 Electrical connection (Qualified specialist)
	5.3.1 Connection by customer
	5.3.2 Wiring diagrama 3-phase 400/230V 50 Hz
	5.3.3 Wiring diagram 1-phase 230V 50 Hz
	5.3.4 Connection diagram

	5.4 Supplements for the control boxes with circuit board
	5.4.1 Benefits
	5.4.2 Segment display, green and orange LED, fuse
	5.4.3 Dipswitch for time mode settings
	5.4.4 Stripping the cable


	6 Commissioning/Decommissioning
	6.1 Commissioning
	6.1.1 Fill the overhang counter swim unit with water
	6.1.2 Checking how easily the pump rotates
	6.1.3 Switch the overhang counter swim unit on

	6.2 Operation
	6.2.1 Switching the unit on and off
	6.2.2 Volume regulator
	6.2.3 LED colour variations
	6.2.4 Ball nozzle(s)
	6.2.5 Air regulator
	6.2.6 Optional accessories
	6.2.7 Do not stand on the cover
	6.2.8 Optimal unit function

	6.3 Using the massage hose
	6.4 Decommissioning
	6.4.1 Suggestion for winter conditions


	7 Faults
	7.1 Overview
	7.1.1 Check the pump after the overload switch has tripped
	7.1.2 Spare parts lists


	8 Maintenance
	8.1 Care Instructions
	8.2 Warranty
	8.2.1 Safety related spare parts

	8.3 Service addresses

	9 Disposal
	10 Technical data
	10.1 Dimensional drawing

	1 A propos de ce document
	1.1 Utilisation de ce manuel
	1.2 Groupe ciblé
	1.3 Documents annexes
	1.3.1 Symboles et représentations graphiques


	2 Sécurité
	2.1 Utilisation conforme aux dispositions
	2.1.1 Erreurs de manipulation possibles

	2.2 Qualification du personnel
	2.3 Consignes de sécurité
	2.4 Équipements de protection
	2.5 Changements de la structure et pièces détachées
	2.6 Plaques signalétiques
	2.7 Risques résiduels
	2.7.1 Chute de pièces
	2.7.2 Pièces rotatives
	2.7.3 Énergie électrique
	2.7.4 Surfaces chaudes
	2.7.5 Risque d'aspiration
	2.7.6 Danger de blessure aux buses de refoulement

	2.8 Pannes
	2.9 Prévention des dégâts matériels
	2.9.1 Défaut d'étanchéité et rupture de canalisation
	2.9.2 Fonctionnement sans eau
	2.9.3 Surchauffee
	2.9.4 Blocage de la pompe
	2.9.5 Fuite
	2.9.6 Danger de gel
	2.9.7 Température de l’eau
	2.9.8 Utilisation du produit en toute sécurité


	3 Description
	3.1 Composants
	3.2 Funktion

	4 Transport et stockage intermédiaire
	4.1 Transport
	4.2 Hissage de la nage à contre courant hors bord
	4.3 Stockage
	4.4 Retour

	5 Installation
	5.1 Lieu de montage (Personnel qualifié)
	5.1.1 Emplacement
	5.1.2 Lieu de montage
	5.1.3 Intégralité du contenu du colis
	5.1.4 Fixation de l'installation au sol
	5.1.5 Perçage des trous de fixation
	5.1.6 Introduction des chevilles à expansion en laiton
	5.1.7 Fixation de l’installation
	5.1.8 Pièce intercalaire
	5.1.9 Raccordement au réseau électrique

	5.2 Suggestion d'installation
	5.3 Branchement électrique (Personnel qualifié)
	5.3.1 Raccordement côté bâtiment
	5.3.2 Schéma de câblage 3~ 400/230V 50 Hz
	5.3.3 Schéma de câblage 1~ 230V 50 Hz
	5.3.4 Schéma de connections

	5.4 Ajouts au coffret electrique avec ecran
	5.4.1 Avantages
	5.4.2 Affichage à segment, LED verte et orange, Fusible
	5.4.3 Interrupteur DIP pour les réglages du modus heure.
	5.4.4 Dénudage du câble


	6 Mise en service/Mise hors service
	6.1 Mise en service
	6.1.1 Remplissage de la nage à contre courant hors
	6.1.2 Vérifier le bon fonctionnement de la pompe
	6.1.3 Mise en marche de la nage à contre courant hors bord

	6.2 Fonctionnement
	6.2.1 Mise en marche/à l'arrêt
	6.2.2 Régulation du débit
	6.2.3 Variantes de couleurs de DEL
	6.2.4 Filière(s) à billes
	6.2.5 Régulation d'air
	6.2.6 Accessoires en option
	6.2.7 Interdiction de marcher sur le capot
	6.2.8 Fonctionnement optimal de l’appareil

	6.3 Utilisation du flexible de massage
	6.4 Mise hors service
	6.4.1 Mesures à prendre pour l´hivernage


	7 Pannes
	7.1 Aperçu
	7.1.1 Contrôler la pompe après le déclenchement d'un contacteur/ disjoncteur de protection
	7.1.2 Listes de pièces de rechange


	8 Entretien/Maintenance
	8.1 Conseils d’entretien
	8.2 Garantie
	8.2.1 Pièces de rechange relatives à la sécurité

	8.3 Adresses de service

	9 Elimination
	10 Données techniques
	10.1 Plan coté

	1 Over dit document
	1.1 Omgang met deze handleiding
	1.2 Doelgroep
	1.3 Overige relevante documenten
	1.3.1 Symbolen en speciale opmaak


	2 Veiligheid
	2.1 Gebruik volgens bestemming
	2.1.1 Mogelijk onjuist gebruik

	2.2 Kwalificaties van het personeel
	2.3 Veiligheidsvoorschriften
	2.4 Veiligheidsvoorzieningen
	2.5 Constructieve wijzigingen en reserveonderdelen
	2.6 Afbeeldingen
	2.7 Overige risico's
	2.7.1 Vallende delen
	2.7.2 Draaiende delen
	2.7.3 Elektrische energie
	2.7.4 Hete oppervlakken
	2.7.5 Aanzuiggevaar
	2.7.6 Gevaar voor letsel bij de nozzles

	2.8 Storingen
	2.9 Voorkomen van materiële schade
	2.9.1 Lekkages en leidingbreuk
	2.9.2 Drooglopen
	2.9.3 Oververhitting
	2.9.4 Blokkeren van de pomp
	2.9.5 Lekkage-afvoer
	2.9.6 Bevriezingsgevaar
	2.9.7 Watertemperatuur
	2.9.8 Veilig gebruik van het product


	3 Beschrijving
	3.1 Componenten
	3.2 Functie

	4 Transport en tijdelijke opslag
	4.1 Transport
	4.2 De inhangtegenstroominstallatie optillen
	4.3 Opslag
	4.4 Terugzending

	5 Installatie
	5.1 Inbouwlocatie (Vakpersoneel)
	5.1.1 Installatieplaats
	5.1.2 Inbouwlocatie
	5.1.3 Volledigheid
	5.1.4 Bevestiging van de installatie op de vloer
	5.1.5 Bevestigingsgaten boren
	5.1.6 Messing expansiebout inbrengen
	5.1.7 Installatie bevestigen
	5.1.8 Afstandhouder
	5.1.9 Netaansluiting

	5.2 Montagevoorstel
	5.3 Elektrische aansluiting (Vakpersoneel)
	5.3.1 Vaste aansluiting
	5.3.2 Schakelschema 3~ 400/230V 50 Hz
	5.3.3 Schakelschema 1~ 230V 50 Hz
	5.3.4 Aansluitschema

	5.4 Toevoeging voor de schakelkast met display
	5.4.1 Voordelen
	5.4.2 Segment indicator, groen en oranje LED, zekering
	5.4.3 DIP-Schakelaar voor tijdmodus-instellingen
	5.4.4 Ontmanteling van de kabels


	6 Inbedrijfstelling/Buitenbedrijfstelling
	6.1 Inbedrijfstelling
	6.1.1 Inhangtegenstroominstallatie met water vullen
	6.1.2 Soepel lopen van de pomp controleren
	6.1.3 Inhangtegenstroominstallatie inschakelen

	6.2 Gebruik
	6.2.1 In-/uitschakelen
	6.2.2 Hoeveelheidsregeling
	6.2.3 LED-kleurvariant
	6.2.4 Kogelnozzle(s)
	6.2.5 Luchtregeling
	6.2.6 Toebehoren, optioneel
	6.2.7 De kap is niet begaanbaar
	6.2.8 Optimale werking van de installatie

	6.3 Gebruik van de massageslang
	6.4 Buitenbedrijfstelling
	6.4.1 Winter klaar maken


	7 Storingen
	7.1 Overzicht
	7.1.1 Pomp controleren na het in werking zetten van de beveiligingsschakelaar
	7.1.2 Reserveonderdelenlijsten


	8 Onderhoud
	8.1 Onderhoudsinstructies
	8.2 Garantie
	8.2.1 Veiligheidsrelevante wisselstukken

	8.3 Serviceadressen

	9 Verwijdering
	10 Technische gegevens
	10.1 Maatschets

	1 Acerca de este documento
	1.1 Uso de estas instrucciones
	1.2 Grupo destinatario
	1.3 Documentos convalidados
	1.3.1 Símbolos y medios de representación


	2 Seguridad
	2.1 Utilización según prescripción
	2.1.1 Posible mal uso

	2.2 Cualificación del personal
	2.3 Prescripciones de seguridad
	2.4 Dispositivos de protección
	2.5 Modificaciones estructurales y piezas de recambio
	2.6 Rótulos
	2.7 Resto de riesgos
	2.7.1 Desprendimiento de piezas
	2.7.2 Componentes giratorios
	2.7.3 Energía eléctrica
	2.7.4 Superficies calientes
	2.7.5 Peligro por aspiración
	2.7.6 Peligro de lesiones en las boquillas de entrada

	2.8 Averías
	2.9 Prevención de daños materiales
	2.9.1 Filtraciones y ruptura de conductos
	2.9.2 Funcionamiento en seco
	2.9.3 Sobrecalentamiento
	2.9.4 Bloqueo de la bomba
	2.9.5 Flujo de escape
	2.9.6 Peligro de heladas
	2.9.7 La temperatura del agua
	2.9.8 Utilización segura del producto


	3 Descripción
	3.1 Componentes
	3.2 Función

	4 Transporte y almacenamiento intermedio
	4.1 Transporte
	4.2 Elevar el contra-propulsor de instalaciones de piscina
	4.3 Almacenamiento
	4.4 Devolución

	5 Instalación
	5.1 Lugar de instalación (Personal técnico)
	5.1.1 Sitio de instalación
	5.1.2 Lugar de instalación
	5.1.3 Integridad
	5.1.4 Fijación del dispositivo en el suelo
	5.1.5 Perforar orificios de montaje
	5.1.6 Incorporar anclaje tipo expansión de metal
	5.1.7 Sujetar instalación
	5.1.8 Compensación de distancias
	5.1.9 Conexión a la red

	5.2 Propuesta de trazado
	5.3 Conexión eléctrica (Personal técnico)
	5.3.1 Conexión por las obras
	5.3.2 Esquema de conexiones 3 ~ 400/230V 50 Hz
	5.3.3 Esquema de conexiones 1 ~ 230V 50 Hz
	5.3.4 Esquema de conexiones

	5.4 Adiciones a la caja de control con pletina
	5.4.1 Ventajas
	5.4.2 Visualización por segmentos, LED verde y naranja, fusible
	5.4.3 DIP- Interruptor para los ajustes del modo de tiempo
	5.4.4 Soltar el cable


	6 Puesta en servicio/Puesta fuera de servicio
	6.1 Puesta en servicio
	6.1.1 Llenar con agua el contra-propulsor instalaciones de piscina
	6.1.2 Comprobar la marcha fácil de la bomba
	6.1.3 Encender el contra-propulsor de instalaciones de piscina

	6.2 Funcionamiento
	6.2.1 Conexión/desconexión
	6.2.2 Regulación de cantidades
	6.2.3 Variante de color LED
	6.2.4 Boquillas de bola(n)
	6.2.5 Regulación del aire
	6.2.6 Accesorios, opcional
	6.2.7 Cobertura superior no deslizable
	6.2.8 Permitir el funcionamiento óptimo de la instalación

	6.3 Utilización de la manguera de masaje
	6.4 Puesta fuera de servicio
	6.4.1 Recomendación de hibernación


	7 Averías
	7.1 Resumen
	7.1.1 Comprobar la bomba según reacción de un contacto/ conmutador de protección
	7.1.2 Listas de piezas de recambio


	8 Mantenimiento
	8.1 Instrucciones para el cuidado
	8.2 Garantía
	8.2.1 Piezas de recambio relevantes para la seguridad

	8.3 Direcciones del servicio de asistencia

	9 Eliminación de desechos
	10 Datos técnicos
	10.1 Dibujo acotado

	1 Информация по данной документации
	1.1 Обращение с данным руководством
	1.2 Целевая группа
	1.3 Также имеющая силу документация
	1.3.1 Символы и средства представления информации


	2 Безопасность
	2.1 Использование по назначению
	2.1.1 Возможные случаи неправильного использования

	2.2 Квалификация персонала
	2.3 Правила техники безопасности
	2.4 Защитные устройства
	2.5 Изменения конструкции и запчасти
	2.6 Таблички
	2.7 Остаточные риски
	2.7.1 Падающие детали
	2.7.2 Вращающиеся детали
	2.7.3 Электроэнергия
	2.7.4 Горячие поверхности
	2.7.5 Опасность всасывания
	2.7.6 Опасность получения травм от сопел

	2.8 Неисправности
	2.9 Предотвращение материального ущерба
	2.9.1 Негерметичность и разрыв трубопроводов
	2.9.2 Работа всухую
	2.9.3 Перегрев
	2.9.4 Блокировка насоса
	2.9.5 Сток утечки
	2.9.6 Опасность замерзания
	2.9.7 Температура воды
	2.9.8 Безопасное использование изделия


	3 Описание
	3.1 Компоненты
	3.2 Принцип действия

	4 Транспортировка и промежуточное хранение
	4.1 Транспортировка
	4.2 Вертикальное перемещение навесного противотока
	4.3 Хранение
	4.4 Возврат

	5 Монтаж
	5.1 Место установки (Cпециалисты)
	5.1.1 Место расположения
	5.1.2 Место монтажа
	5.1.3 Комплектность
	5.1.4 Крепление установки на полу
	5.1.5 Просверлите монтажные отверстия
	5.1.6 Приготовьте распорный дюбель
	5.1.7 Закрепление установки
	5.1.8 Компенсация расстояния
	5.1.9 Подключение к сети

	5.2 Предлагаемая схема установки
	5.3 Электрическое подключение (специалисты)
	5.3.1 Подключение силами пользователя
	5.3.2 Электросхема 3~ 400/230 В, 50 Гц
	5.3.3 Электросхема 1~ 230 В, 50 Гц
	5.3.4 Схема подключения

	5.4 Дополнения к распределительному щиту с панелью
	5.4.1 Преимущества
	5.4.2 Сегментная индикация, зеленый и оранжевый светодиод, предохранитель
	5.4.3 Выключатель DIP для настроек временных режимов
	5.4.4 Удаление оболочки с кабеля


	6 Пуск в эксплуатацию/Вывод из эксплуатации
	6.1 Пуск в эксплуатацию
	6.1.1 Наполнение навесного противотока водой
	6.1.2 Проверка насоса на легкость хода
	6.1.3 Включение навесного противотока

	6.2 Эксплуатация
	6.2.1 Включение/выключение
	6.2.2 Регулирование расхода
	6.2.3 Цветовые варианты светодиодов
	6.2.4 Шаровое сопло/сопла
	6.2.5 Регулировка воздуха
	6.2.6 Принадлежности, опционально
	6.2.7 Не наступайте на кожух
	6.2.8 Оптимальная работа установки

	6.3 Использование массажного шланга
	6.4 Вывод из эксплуатации
	6.4.1 Предложение по зимовке


	7 Неисправности
	7.1 Обзор
	7.1.1 Проверка насоса после срабатывания защитного контакта/автомата
	7.1.2 Списки запчастей


	8 Техобслуживание/техуход
	8.1 Инструкции по уходу
	8.2 Гарантия
	8.2.1 Запчасти, относящиеся к обеспечению безопасности

	8.3 Сервисные адреса

	9 Утилизация
	10 Технические данные
	10.1 Размерный чертеж

	Unbenannt



